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1842 4 4 StaatsnAnleihe v
Borsenbericht. Hamburg, den 31. December 1864. 1850 100 %, 5% österr. NationalnAnleihe 68 %, 4 ½ %

Am Colonialwaarenmarkt fiel in der Festwoche wenig preußische Anleihe von 1854 bis 1859 100¼ %, Bremer
a

de Karten 1

Vorrath bald zu Ende; im Jahre 1826 ward ein viern (niß dieser Bühne, sowie ein genaues Register der stattn
ter Druck unternommen. In der Versammlung der gebabten Vorstellungen und schließlich einige Anekdoter
Muttergesellschaft im Februar 1826 war beschlossen, aus der Buhnenwelt
daß die Gelder der Gellschaft nur zum Druck und zur Eine geheimnißvolle Geschichte, die aus Bern
Vertheilung der canonischen Bucher der beiligen Schrift, lin berichtet wird, ist geeignet, uberall die Aufmerksamn
mit Aueschluß der Apokryphen, verwendet werdensolln keit der Behörden in Anspruch zu nehmen. Vor einigen
ten, auch daß alle Geldbeiträge an Gesellschaften und Wochen kam eine Dame, welche ihrer Aussprache der

vor, doch hielten sich durchgehend die Preise aller Ha StaatsnAnleihe von 1859 101½ %, 4 % danische Staatsn
riikel, in nordischen Producte wurde nur das Noibn] Anleibe 90¾ %, 4 ½4 % schwedische Reichsbyp.nBk.nPfandn
endigste fur den Consum angekauft; Prooisionen zogen driefe von 1861 90¾ %, norwegische Hopothek.nAnleihe

e was an, namentlich feine Butter war leicht zu begeben; von 1852 90½ %, 6 % amerik. Ver. Staaten pro 1882
Getreide geschaftslos. In Caffee gingen 5000 Säcke 42 %, 3 % mexikanische in † — %. EisenbahnnActien
diverser Sorten ab und ist die Stimmung nach den Nottrungen; BerlinnHamburger145 ½ %, AltonaKieler Individuen nur in Uebereinf er 1 e — eine 4 er G 630d silbe . 4 4 0 Neue eler 890 8 S ereinstimmung mit dieser Ben Deutschen nach eine Ausländerin war, nach der Charué

5 eingetroffenen „rasslberichten dem Artikel günstig. 1 4.N Deue Rüeier er uittundst wgen) 9%, stimmung gemacht werden sollten. Unsere Gesellschaft und ließ sich zu einem jungen Madchen fünhren, das kurz
Roerunaen: Rio, gering ordinair und erdinatr at ibeenncen Minde Mec lenburger 76 9 Abeinische batte sich der bruischen gefügt und Bibeln ohne Vorn vorher außerehelich von einem Mädchen entbunden worn
4 84 23, keeh, ordinair 68. 4 61 3, gut und kein erf 13543 K d dndener 1 dat BergischnMänrtische reden, Seitenn und Capitelüberschriften drucken lassen, den war. Die beiden Oöberhebeammen der Charité führndinar 6 a 7 , Santos ordinär 6 ½ a 6¼. , 4 0, FriedrichnWilhelmnNordbahn 60 ¾ %. Von aber Luther'’s Bibel selbst verändern, den Reformirten (ten die Fame, welche zwar ihren Namen nicht nannte,rdindr 6 1¾ a 0 3, Campinas gut ordindr 7 a 7¼ %, fremde Valuten war London in langer Sicht und Wien
fein ded. 7 a 7½1, Laguayra und Port. Cabello ungen begehrt, andere Devisen gut zu lassan. Disconto 4 ½ a
waschen 7¾ a 71 %, gewaschen a 8¼%, Domingo ord [5 %.
u. reell ord. 6116 u 7 ½ 7, gut u. fein ord. 7 a 7 , Verbindungsbahn. Der wegen der Verbinn
Ceara ord. bis fein ord. 6½ a 7 ½. Maracaibo 7 ½ 4 84, dungsbahn niedergesetzte burgerschaftliche Ausschuß statn
Java 9 à 11¼ %, Mocca 11, a 12 ½, Triage u. Brennntet durch Herrn Dr. Steinthal seinen Bericht über die
Gaffee 1 a 5 %, Costarica 7½ a 8. — In Rohzucker neuerdings vom Senat beantragten Modificationen bei
wurde nur einige kleine Pöste zu seitherigen Preindem Bau dieser Vahn ab. Mit den zu Gunsten einer

een umgesett. Nottrungen: Bahia weißer feiner 18 % Zufahrt zum Winterhause des zoologischen Gartens vor
*4 9 * 4 ¼, mittel 17 X 82 a 18 %A 1 ¼½, ord. geschlagenen Abanderungen erklärt er sich nicht einvern

16 % 12 a 17¼ 1 ¼n, braun. feiner 15 % 12 a 16 1 standen. Er bedauert, daß die Vaudeputation über den
müttel 15 *% a 15¾ 8 %¼, ord. 14 ¾ a 15 ¼, Para desfallsigen Antrag nicht gehort ist, da es sich um wen

weißer in Kisten 161 a 18 %, brauner 14 ¾ a 15 +,sentliche Bestimmungen uber das Wegenen außerhalb
veißer in Säcken 18 n a 20 %4, brauner dito 14 % a Dammthors handelt; er ist der Ansicht, daß die vorgen
57 4 ½, Havana weißer feiner 23 4½ 8 α a 24 ¾ 8, schlagene Anordnung Verkehrsstorungen verursachen und
ittel 2 ½ 8 a 23 % 4 2, ord. 27 2 4 die Bahnrichtung verschlechtern würde und macht dar.
lond. 21 8a 22 12 gelbe feine 20 ¾ 12 % a auf aufmerksam, daß das GrindelnDreieck, dessen Areal

21 ¾ 4 ¼, mittel 20 % a 20 % ½, ordin. 15 ¾n 8 ½ a nach der Seite des zoologischen Gartens Staats. Eigen-
99 nn 8%¾, br. 15 + a 18 %, Cuba 14 % a 15 4 8x, thum ist, an dieser Seite die Verbindung mit der Grinn
Vortorico u. St. Croir Muscovaden 15%n 12 à 19 % delnAllee und Schroderstiftstraße einbüßen und damit

2. Batavia 15 % à 21 8 ½, Manilla gedeckte in eine werthvolle Baufronte verloren gehen würde, wenn
ken 15 4 4 ½2 a 15 % 12 ½, ungedeckte 13 ¾ 8 α a nicht die Wegestrecke vom zweiten Durchschnitt bis zum

2½, Mauritius gelbe und graue in Säcken 17 % tünftigen Rondel vor dem Dammthor doppelt gebaut
4 %, braune do 13n a 15 % %, Siam, Benares, werden sollte. Die Rucksicht auf das Interesse der zoon
n und Calcutta weiße und gelbe in Sacke 19 % logischen Gesellschaft wird als eine zu weit gehende Zun
121 %, braune 13 % a 16 , Cuba und Surin muthung bezeichnet, namentlich da die Gesellschaft die
Muscovaden 14 % 4 a 16 n, Manilla ungen beabsichligte Zufahrt zu ihrem Winterhause auf ihrem
14 ϑn a 15 4 . — In Raffinaden ist eigenen Areal berstellen kann, ohne Anlagen und Ann

n vorgefallen. Notirungen: DampfnRaffinade pflanzungen zu berühren. Dagegen wird die Veränden
1e, a 4½ %, DampfnMelis fein und feinn rung der Linie bei dem israelitischen Friedhof und die

miltel 3¼ à Jise, mittel 3 ½ (, Candis weißer 4½ 2 Annahme der desbalb mit dem VorstebernCollegium der
4½ %, gelber 4 16 à 4 ⁄ %, brauner 4 a 4. 1 , Men israelitischen Gemeinde geschlossenen Uebereinkunft emn

lis ordin. 3¼ 2 3 16 8, belgische und hollandische Lumn pfohlen, weil hier das Interesse der zoologischen Geselln
pen 376 a 3 ½ n, Melis 3 a 31 260 %, Sprup Hamn schaft mit dem Interesse des Staats und des Gisenbahn
burger drauner 8 n% 4 ½ aà, 9 4 12 ½2, feiner brauner baues zusammentrifft, indem die Richtung der Bahn
114 8 a 13 , gelber 14 a 17 %, engl., brauner verbessert, von dem zoologischen Garten weniger abgen

„ 14 %, gelber 18 % 8 . Neis gingen schnitten und zugleich die kostspielige Futtermauer beim
unige Kleinigkeiten im Consum ab. Notirunn Garten bedeuteud verkürzt werden kann. Der Antrag

gen: Java, geschälter 10 ½ 4 G a 22 4 8 ½, Patna 10 % a auf Nachbewilligung von Crt.7 12,000 zur Verbreiten
12¼% 12°, Bengal 8 ½ à 9 ½ 8½, Arracan6 ½ 82 46 % 12%, rung der Brücke vor dem Dammihor von 50 auf 70 Fuß
geschalter 8 4 ¶ a 11 ¼ 8 ½%, Bassein 6 ½ 8 a wird zur Annahme empfohlen, da in Zukunft aller Nern
* 12 %, geschälter 10 4 8 a 13 +, Moulmain kehr nach und von der GrindelnAllee, Rothenbaum, Harn

5 2 SAA 6 n 12 %, geschälter 9 12 a 11 8%, vestehude und AlsternGlacis auf dieser Vrude zusamnRangoon 6 £% 8½ ,6 2 12 %, geschälter 9 mentreffen wird und eine Brucke von nur 50 Fuß Gen
à 124 12 ⁄, Madras 5 % a 5 ¾ 8 %n, Ballam geschälter sammtbreite sich dafur sehr bald als unzulänglich ern
6 14 a 89%, BruchnReis 5 ½ 8½ a 10 %. — weisen würde. Die Veränderung der Linie beim Fern
Fur Cacao herrschte in sämmtlichen Sorten mehr dinandsthor wird zum Theil durch den beabsichtigten
Frage. Notirungen: Bahia 4 a 5 ½, Carraccas 11 Neubau der Lombardsbrücke nothwendig; so weit sie

1 13 %, Domingo 4 ½ u 5 %½6, Guayaquil 8 84,6, Para aus Rüctsicht für die Kunsthalle vorgeschlagen ist, ist

zu gefallen, das konntesie nicht. Sie erklärte sich indeß aber doch Einiges aus ihrem Leben und namentlich ern
bereit, Bibeln ohne Apokryphen an solche zu vertbenen, zählte, daß sie vielfach Entbindungsanstalten besucht
welche diese wünschten, und hat das gethan, selbst nachn babe und sich sehr für arme Mutter interessire, selbst
dem die schottische Ge ellschaft hier ein eignes Lager, zu dem jungen Mädchen und machte dieselbe der sungen
und die Muttergesellschaft einen ZweignVerein gegrünn Mutter nun den Vorschlag, sie möchte ihr das Kind
det und durch schoöne Drucke, zu wobifeileren Preisen, suberlassen, eine reiche Familie wunsche sich eines kleinen
die lutberische Bibel zu verdrängen gesucht hat. Die Madchens anzunehmen und es zu erziehen. Die Entn
Averhoff'sche Stifrung, die schon so viel Gutes in Hamnbundene ging auf den Wunsch der Dame nicht ein; diese
burg gefordert, gab zum Druck der vierten Auflage ließ aber in ihren Bitten nicht nach, sie besuchte selbst
Beo.* 3000 her, wie sie spater noch drei Male unter die Genesene, nachdem sie mit dem Kinde die Charué
der Voraussetzung, daß den Armen die Bibel umsonst verlassen und bei ihren in der Sophienstraße wohnenn
oder zu wohlfeilen Preisen gegeben werde, größere (den Verwandten Aufnahme gefunden hatte, und wußte
Summen der Gesellschaft anvertraut hat. Auf der annihr das Leben, für welches das Kind bestimmt sei, so
dern Seite brachte die Trennung von der Muttergesellnglanzend zu schildern, daß die junge Mutter endlich darn
schaft der HamburgnAltonger Gesellschaft einen Gewinn. auf einging, der seinen Dame das Kind zu überlassen
Die Bibeln, die sie bis dahin hatte drucken lassen, (ledoch eine Verwandte mit zu ihr sendete, damit diese
hatten für die deutschen Christen ein fremdartiges Ann sich uberzeuge, wo das Kind bleibe. Die beiden Frauen
sehen bekommen. Die Geseße derbritischen Gesellschaft fuhren nun mit demselben nach den Linden, dort ließ
gestatteten keine Ueberschriften uber den Seiten und (die Dame vor einem Hause halten, dieß ihre Beglein
Capiteln, die Bibeln sahen denen, welche die alten terin warten und begabd sich unter Angabe des Namens
lutherischen Bibeln gewohnt waren, so nackt und kahl (der reichen Leute, denen sie das Kind bringen solle, in
aus, wie die reformirten Kirchen. Bei der funften Ausndas Haus, kehrte jedoch nicht zuruck und ist seitdem nicht
gabe, die im Jabre 1831 beschlossen wurde, waren die wieder gesehen woroen. Personen des von ihr angegen
GapitelnUeberschriften schon wieder hergestellt. Die benen Namens wohnen gar nicht in dem Hause, in das
Cremplare wurden nun freilich nicht soschnell vergrifsen, sie gegangen. Ebenso ist von dem Kinde keine Spur zu
die amerikanischen Gesellschaften, in denen auch die sentdeden gewesen. Zu derselben Zeit ist ein zweites
englisch reformirte Ansicht die berrschende war, durften uneheliches Kind, ein Knabe, einer anderen Mutier unn
unsere Bibeln nicht mehr kaufen; aber der langere ster gleichen Vorspiegelungen abgelockt worden und seitn
Zwischenraum gestattete an eine neue Revision des Bindem verschwunden. Hinter letztere Thatsache ist man
deltertes zu denken. Die Herstellung der alten, auch serst spat gekommen, da erst als den Verwandten des
nicht immer lutherischen Worter und Wortformen er-sungen Madchens, die ebenfalls in der Charité entbunn
schien Vielen zu start und nicht zeugemaß; es wurde sden worden, bekannt ward, daß das Kindfehlt und diese
eine Commission niedergeseßzt, die Wortformen wieder Anzeige machten, beraustam, wo das Kind geblieben
der neuen Sprache anzupassen, uberhaupt den Tert swar. Allem Anschein nach liegt hier das Verbrechen
noch einmal durchzusehen; in diese Commission wurden der Kindesunterschiebung vor, es muß deshalb Alles
gewählt die Pastoren Cropp und Noodt und die Cann angewendet werden, um die verschwundene Dame zu ern
didaten Oerßen, Reils, Wendt und Mondeberg (Ver. muitetn. Die angestellten Recherchen haben bereits außrr
fasser der in Rede stehenden Fesischrist.) Die sechste Zweifel gestellt, daß man es min einera geblichen engn
Auflage erschien im November 1838, die siebente beislischen Gouvernante, die sich seit langer Zeit bei einer
der die Revision des Textes, der Parallelstellen und der sin der Behrenstraße wohnenden Predigerwuttwe aufgen
Capitel-Ueberschriften vollendet war, im Jahre 1845. halten, zu thun hat. Sie hat den jedenfalls falschen
Die beiden letzten Auflagen waren größer gemacht, als Namen Chemisse gefuhrt, will im Jahre 1829 geboren
die früheren, so daß im Ganzen an 107000 Cxemplare sein und hat ihre Wohnung bereus im November vern
der heiligen Schrift durch unsere BibetnGesellschaft genkassen, um in ihre Heimath zuructzureisen. Erst spater
druckt sind. Als der Vorrath nach der siebenten Auflage bat sie jedoch die Kinder verschwinden lassen, ibre Abn
zu Ende ging, beschloß man, keinen Bibeldruck wieder reise war daher nur fingirt. Bekannt muß sie hier wen
zu veranstalten; die beiden letzten waren durch Stern's nigstens einem Frauenzimmer sein, dennes steht fest,

Druckere beschafft; allein die Kosten des Drucks wan daß sie vor dem Hause in der Suehiegeiraße. ai eelcdenn8 3 7 4 4 — ist ren hier so groß, daß es sich ergab, daß man die Exemn die eine der von ihr beschwindelten Mütter wohnt, von
8 à h t LiRad 7 6. — In Fruchte ist nichts der Ausschuß zwar nicht der Ansicht, daß diese Verle plare aus Halle für den beiber heeds beziehen konnte. einem jungen ebenfalls gut gekleideten Madchen angen
See ) of-) Corinthen, Triester 12 * a 13 %, gung — die wegen der sehr großen Krümmung nach Aus der Cansteinischen Annalt hat die Gesellschaft seitn redet oder vielmehr arg geschimpft worden ist, wobet
ante 17 75 a 15 2 6 Rosinen, Elemé, 12 27. St. Georg bin an sich nicht wünschenswertb ist — wen dem 10000 Cxemplare erhalten. Außerdem hat sie aber die Schimpfende Aeußerungen hai fallen lassen, aus den5 a 19 %, Malaga, lange, 18 %, Muscat, gen der Kunsthalle nothwendig ist, er erklärt sich aber auch andere Ausgaben auf Lager, grohere Octav. und nen hervorgegangen, daß die seine Dame früher schon* 8%, in Kisten 9 ¼ a 11 +, Corinthen 11 mit einer etwas ge ere „ ih 8 8 1, „; d 2 1 1üße v a, 1½ 1 d geringeren Krümmung aus Rucsicht „Darf ich Ew. Hoheit eine Schachtel preußiischer Soldaten anbicten!“ QuartnAusgaben aus Hannover und Halle, Bibeln fur einmat in Berlin gewesen ist, allem Anschein nach als

[uße Prov. u. Sic. 40½ 8 , sube Verber.: für die dort projectirten Wallanlagen einverstanden Darf d 8— 5 Alich 5 kn Farvoltten. die Regensburger und die van dnste Kuppeeru, um Menschenfleisch nach England zu vern37 , rov. und Suil. 41 %, Vaiencia 47 % Der Ausschuß bemerkt hiebei, daß er hierüber mit dem Uebersenung, so wie franzosische, von Martin und von handeln. Es ist naturlich vom hoöchsten Interesse fur
4 6 anceachtandeinmhnlaelar esre 62 4 2,3, e beidem Bau der Verbindungsbahn hinzuzuziehenden Landn 3 — . . Osterwald, englische, dänische, isländische, schwedische, die Criminalpolizei, jenes junge Madchen zu ermittein,
Tourt. ue 2 Le u ku. ** hrinen, mns iüben 744 schaftsgärtner zu conferiren wunschte, daß aber nach ernnothigt gewesen sein sollen. Die liebenswürdige Abn der schleswigrholsteinischen Flagge aus diesen Gründen hollandische, svanische, portugiesische, neugriechische. Allein das jedenfalls uber die verschwundene Person nähere

5 Zwetschen is a 199 pen 100 . baltener Auskunft ein solcher Landschaftsgärtner noch sicht des betreffenden Comu's, die Alt. Nachrichten Abstand genommen. 5 1 diese alle kommen der Zabl nach nicht in Betracht gegen Auskunft geben kann, moge sich dieselbe dayer, sowie
tronen, Messina I! , Malaga 11 2. per ne nicht berfen ist. — Wes den lntrag wegen Abtra ganz „iodt zu machen, ist so wenig erreicht worden, Zur HamburgnAltouaischen Bibelgesellschaftdie gewohnliche Octav.Ausgabe salle übrigen Personen, welche etwa von der keschrien
Für Gewurze blieb die Meinung gut, doch wurnden wue dunge der; tmannz 5 be 5 Veränderung der Pahnn daß letztere vielmehr an Abonnenten sehr gewonnen han kam, wie Hr. Pastor Monkeberg in seiner neulich empfohlen) Die Kinder nVerstellung im StadtnTheater benen Englandermn orer den Kitdern eiwas wissen, recht
im Consum Kleinigteiten gekauft. Not.: Pfesser, Aleppo Aweichah 1 herad dere W betrifst; o bemerkt der ven. Das Publitun Uebt keine Demonstrationen nen Festschrift Die Bibel in Hamburg“ berichtet, die trug, so weit es das kleine Publitum betrifft, diesmal dald melden, damit die Person, die wahrscheintich umund Malabar 44¼ a 5%, Batavia 3 ½ 4 daß e Abtragung für die Bahnrichn des Brotneides, es te die Absicht und wird vern erste Anregung von England im Herbst 1814 durch den einen Charakter, welche von der Wiederholung einer Interesse einer engtisch Familie das Vecbrechen desaàa 3⁄ %, Sinn tung jedenfalls vese e 2 eile erzie erder 1 4
apore 3½ % àa 31 n, lange 4 a 41 , wein Aeardede Faler ede dsenniche Bortdenesenellesse den. sinint. „ 4 f Prediger John Patterson. Die Zeitumstande waren die derartigen GratisnAufführung, eiwa beim nächsten Kinderraubes vorgenommen, nicht elwa inzwischen entn

ter 6 % a 6 ⁄ ½, Piment, Jamaica 21, a A , ob man sich blos desbalb fuünr die Abtragung entscheiden he Fine 8 ungenkrankheit amter den rden ameruügfinstiasten. Ader Lerade die Große der Notb Westnahtsfeste, dringend abrathen muß Jedenfalte 1os 1 F ss i3½ 2 agun errscht jeßt in Angeln. Man glaubt, sie sei von den und der unglaubliche Mangel an Bibeln in so vieten dürfte eine solche nur unter bestimmten Modificationen Offiziersn und SoldatennExcesse beginnen inspanischer 31 % a 3¼ ½, Nalten, Amboyna 6 s Viele P 8 4 4 4 get . 3 l
6% We Jcicibar un 4 14 Aalen Annban i d mäsje. de Reele ii Pugistum u die Eönservirund de Pferden der preußzschen Armee eingeschleppt. Die Hausern, Familien und Schulen ließen jede Hulfe willn stattfinden. Vor Allem mußten die Lehrer und Lehn Preußen wieder aufzutauchen. So schreibt man aus

21 4 44 2. Bengal 4½ 4 44 2, candirter 13 a 13 6, natsantrage den inde esech de beer südesseSe Pbieränrzte nennen diese de Influenza- Sie ern kommen erscheinen. Patterson wurde zu den rechlen derinten mit Legittmationen, wo möglich auch die Dusseivorf vom 24. Lechr.: Gestern Abend 11 Uhr vern
Canebl, Ceylon 18 a 3 4 nc age darc gewiesen, daß früher oper später areift oft alle Pferde eines Stalles und fordert viele Männern geführt. Es waren dieselbigen, die bei Deutschn Kinder mit Marten versehen sein. Am Sonnabeud jen suchten einige angetruntene Offziere die Offiem der8 Javn 20 2 veißer eine neue Nerbind S 8 9 run 4
79141, Carnan lignan d. 49 Jeda 1 * 19 9 pälher kine Seute erbipunge nach 3 Geors. in Verlangerun g Opfer. 3 . lands Unierdrudung für Hamburgs Vefreiung am lebn doch zogen die Schulen, meist nur von wenigen Lebrern „Rheinischen Zeutung“ zu sturmen, in welcher am sein
vera 4 a 6 ½ Cardemom, Malabar runder, 5 * 1 4 haltung der Anbohe tene 1 e ndd denn Ven einer Er., Die Vermessungen fünr den neuen großen hafiesten erglüht gewesen. Der greise Senior Johann begleitet ins Theater und unterwegs schlossen Schaaren bigen Tage ein Bericht uber den Einzug der hiesigen
45 n 14 %, halbrund. 3 „ 8 4 4 ¾ 12 ½, Macisn Ausschuß batt vpren lcht ed * Ldsen Aun Der Caual zur Verbindung der Nordsee mit der Ostsee sind Jacob Rambach, der die Fahnen der Hamburger Krien von Kindern, namentlich Knaben, die nicht zu jenen Garde gedruct war. Darin war geschildert, wie der
Biulhe it,4 a 18 ½. Russe 16 4 a 15 %. — Farben dung gleich deis denr P Nr Kehmiesernenlen er 88 Pernpet und die preußischen Vermesungsbeamten habener gesegnet und mit lugendlicher Begeisterung die heim. gehorien, den Zügen sich an. Ebenso benunten viele hiesige onservativ constitutionelle Verein, dei der Einn
holzer kamen nicht heran, vom Lager gingen nur sp 1 n Verkehrsstö ver Bahn erzustelle die Gegend, welche der Canal durchschneiden soll, vern kehrenden begrußt hatte, Gilbert van der Snussen, der Erwachsene die Gelegenheit, um sich neben den einzelnen zugsfeier gern eine besondere Rolle gespiett hätte, dan
honedpaneen is Echestangeschant 5 Ahtdenn ür Felete neie e hresoeungen zu ver neiden und die (lassen. „Diese wichtige 11 Meilen lange Verbindungsn in Altona der armen vertriebenen Hamburger sich ann Zugen und mit denselben ins Theater zu schmuggeln. von aber durch die Masse des Voltes, welches durch ihr
Laguayra Campesche 6 4 a 6 1n 6 65 Tomn Ruf tsicht 3 d a er Ven 8 eBugleic l er um mit straße soll überall eine Tiefe von 31 Fuß erhalten und genommen, Friedrich Perthes, der immer jugendlich Dort trat in Folge dessen eine so arge Ueberfullung ein, sturmisches Andrangen an die heimkehrenden Krieger

5 2 3 7 . Jamaich und Homd 5 5 Tuba dinc d. 4 Dene airbeghst Vedt uge eim K ostertbor und zuerst nordlich und dann nordostlich zur Eider gefübrt [frische, für's höhere Leben unausgesetzt thäatige, der alte daß man vor Beginn der Vorstellung viele Kinder aus leden besonderen Cupfang zu nichte machte, verkindert
SA6„ 12n⁄%, Maracaibo 4 4 12 4 4 54 42 der na a er undenen Ber geirsstarnnqene eime neue werden, deren Lauf sie folgt, um sich zuletzt der Cdernn Wandsbecker Bote, Matthias Claudius, der Herzog von den Gangen wieder entfernen mußte. Unter den Zun worden. Der Angriff der Offgtere, welche auf die gen

Japan Bimas 8 n8 nà 10,½ 8½ Bahia6 1 81 a 7 8 Au icn 0 dean ne * deanü ergauß zu erönffnen förder Bucht zuzuwenden. Die Anlage soll derart sein, HolsteinnBeck, Dr. Ferdinand Benecke, J. H. Besser, J. rudbleibenden aber trat eine auffallige Rohheit zu Tage. schlostenen Fensterladen der Druckerei unter Schampfn
8 a5 3 5 10 5 5 7 Sald9, 4 4. Des deua ds Hrantraht, daber li eigenden Beschlüsse daß ein Zufrieren unmöglich wird, indem der warme M Specter, Professor Zimmermann und Andere, fern Schreien und ohrzerreißendes Pfeifen tonte durch das reden einhieben, erscheint in so greulerem Lichte, als fa

„Martens, ar. Stucke, 10 A 8 G a 11 %, Viset gun er urgersch am in dl dn Antrage aut erlen Sirom, der aus dem großen Belt direkt in die Eckernn ner die Prediger Franz Carl Schultze und J. H. Mutzenn Haus, ohne daß dagegen eingeschrutten wurde, da, wie gegenuher der Druckerei, nicht 50 Schritie entfernt dan
Aa 8 /. Von Taback wurden nur Sur B4 8 det Vat iit eadur zolodis hen Arien ni t zustimn förder Bucht geht, sich noch bis Rendsburg fühlbar becher, bald auch Dr. Carl Sieveking. Am 19. Octo- schon bemerkt, Lehrer fast gar nicht zu sehen waren. von, sich die Hauptwache der Kaserne benndet. Bevo

Havanna aus erster Hand verkauft. Notir.: Havanna 3 e na egeli ben amds einderstauden, daß die macht, wahrend andererseits ehenfalls bis Rendsvurg ver 18 4 constituirtesichdie HamburgnAltonaische Bibeln Der Slandal wurde so arg, daß endlich die Polizei mit von leßterer eine Palrouille herbeitam, hatten indessen
Dechlatt 1 4½ 14 2 4 6 %, Decblatt und Einlage 1 %. ponirie Weise d nie an der (cke desselben in der pron noch eine Steigung von 4 Juß bei der Fluth constatirt gesellschaft in der Aula des Gymnastums. Da sah man Dreinschlagen und Hinauswerfen sich ins Mittek legen die noch in der Druckerei anwesenden Setzer sich mu1 3 4 . un „ ponirten Weise bis auf das Terrain des israelitischen ist. Es sind alle scharfen Kruümmungen vermieden und bei dem alten Senior Johannes Jacob Rambach seinen mußte. Für die Disciplin mancher Schulen war das eisernen Stangen bewaftnet und die Tumultu n vern41 14 %, Cinl. 8 n a 1 %, Yara capa 14 1 Begrabnißplatzes verschoben werde, und genehmigt die ses soll e Schieufe dei der Elde ange en. Sohn Jot 3 182 o den iu 1 plin mancher Schulen war das eisernen Stangen bewafsnet und die Tumuttuanten ver
à i *½ 8 ½, Tripa d½ a 11 ½, Cuba 64¾ a 14 %, Do. deshalb mit dem VornehernCollegin gene 4 gt die ses soll nur eine Schleuse dei der Elde angelegt werden. Sohn Johann August, damals noch Prediger zu St. Ganze eben kein günstiges Zeugniß. jagt. — Noch arger kluungt die folgende Mutheitung

mino Bedn u 2**1 zubeda d4: d 0, Edu devabd eeen 2 3 er. Sllediüm der srae ilschen In wie weit das Siaatsministerium sich den Ansichten Jacobi, neben den lutherischen Geistlichen die refor- Die Erwarmung von Wagrenlageru, nament. In Saerbeck, im Kreise Münster, ist, wie dem „W. M.
81 4 13 %, Eintage 6 a 7 ½ 2 PortoriconVlätter 44 ½4 Zfe derwist 3 senend. berei unft. 2 in Bürgernsdes Herrn v. d. Heydt angeschlossen und was ersteres mirten; neben Scheifler und Philippo die franzosischn lich die Erhaltung einer gleichmaßigeren Temperatur ist und den K. Bl. geschrieben wird, in der Nacht vom
7 %, VarinasnBlätter 9 a 13 4 Brasil 11 a12 , V erbreuterun Ohe . hen Toben Et 2,00, für die von dem Immediatberichie des letzteren an den Konig sreformirten Pastoren Dumas und Gabain in Altona, unter Umstanden sehr wichtig, aber bisher mit vielen 23. auf den 21. d. Mis. eine unerhörte Rohheit vorgen
Brasil. Blatter 4¼ a 10 ½ Brasil in Rollen 4 a 44 d. Vrucke 68) dweun rha 480 auni ors zu erbauenden zur Annat me empfohlen hat, ob uberhaupt das Gutndie MenonitennPrediger Goos und Hoekstra, den Pren Kosten verbunden gewesen. lim so willtommener wird fallen. Der Pfarrer wurde 124 Uhr zu einem schwe
Giron 9 % a 1 +n 10 %, Seedleaf 5 ¼ a l 2 6 *, Bahnrichtung zwij rgeischat Nedet mt die veranderte achten des Staaisminineriums schon abgestattet ist, diger der Brudergemeinde Seyfart; auch die katholischen eine Einrichtung sein, welche jetzt durch die sirma Ban Erkrankten gerufen, dessen Haus ungefahr eine Weerteln
Maryland 3 ½¾ ¾ a 10 %½, Virginia 4 a 12 %, Ukrainer nandsthore dirfe in sie durch aler 5. 2 si3d. Ffidin baru bere 5 kerschirdene Versionen im Umlauf, die Paftoren Kosters und Versen traten hinzu. Pastor con & Pertins, Fabritanten von PatentnHeitwasserapn stunde vom Dorfe an der Chaussee nach Jbbenbuhren
1 a 1 2 %, ungarischer 31 ½ a 9 £. —sbardebrucke erforderlich wird erklärt de dner won. Aheft e nicht zuver assig genug erscheinen, um mitgen Willerding ward zum ersten Vorsteher erwahlt, Peter paraten, Oberhafenstraße Nr. 3 hieselbst, dem Publin liegt. Kaum war er aus dem Dorfe auf die Chaussee
Wachs fand mehr Beachtung. Notirungen: Holstein einerianden daß die Bahn, * tla lücf „ aa. be 3 zu werden. Cine preußische Anleihe zur Erbauung Keetmann,der als Reformirter keine burgerlichen Aemter kum zuganglich gemacht ist. Luftn und Wasserbeizunn getommen, der Küster trug die Laterne — da hortnlscher 1 ½ 4 %, Porto Plata 1 1¾ 3 %, Cap Haity½ sschwachung der Cu de jedoch, unter thanlich ster Abn des Canals erscheint unwahrscheinlich und die Garantie verwalten konnte, zum zweiten; B. A. Butrowes, J. gen sind freilich eben nichts Neues; das Hauptverdienst er hinter sich ein wildes Singen. Fünf Soldaten mur
318, afritan. 1 ½ 3½, amer. 1 ϑ% 3n½ n Japan. in Kun eNer nng.pde ene sepöche weiter nach St. Georg der Zinsen durch den Staat auch noch nicht ohne Wein M. Speckter, Dr. F.J. Scrback, Dr. Zimmermann des Patenunhabers besteht darin, ihre Anwendung, die weißer Binde um den Arm und Sabel an der Seite
chen 9 %, do. in Blocken 3 8 g 4 er der Voraussetzung, daß bei der steres gesichert, jedenfalls dünrfte die Ausfubrung des und Jacob van der Smissen aus Altona wurden Vorn fruher nur für ganze Hauser einzurichten war, auch fur kommen in vollem Trahe ihm nach und verhöhnen ihnweiß gebleicht 7½ %. — genauen ge ese — e
Honig fest im Preise. „elfagedteicht ,tne) 20 4% uann Fe stelluns derer Euthe der fürdie lande Unternehmens noch pinausgeschoben werden. steber; J. A. Schleugemann ubernahm die Kasse; Di. einzelne Zimmer ermöglicht zu haben. Der hier ern und den Kuster. Der Pfarrer sucht ste mit auler Rube
à 23 % Domingo 20 % a 2 h„. — HanfzuRalhe gezo asenerber enhende Sachversandige „Die Einfuhrung der ShalernValnta in den Benecke, Pastor Mutzenbecher, Johann Dantel Runge, wahnie Heizofen mit Mantel und hermetisch verschlosnzu besanftigen, indem er ihnen vorstellt, er gehe hin,
unverändert. Nolirungen: Manilla 21 ϑ% 25 gezoß „¹) Die Burgerschaft genebn Herzogthumern scheint nicht all zu fern zu seim. Auch Gilbert van der Smissen wurden Schriftfuhrer, Pastor senen schmiedeeisernen 1u7 PatentnRöhren, die theiln einem Sterbenden die leßten Trostungen der heiligen

25 ¼, migt die beantragte Abtragung der Altmannsböhe u. die „B. B. Ztg;“ meint, daß die Mittheilung aus Kiel, Rentzel und Friedrich Perthes Bibliothekare. Vald trat weise mit Wasser gefullt und im veizungstaum ben
je deaderfutern der Bedingung, daß gleichzeitig eine wonach der Bantkdirektor 5 chayer aus Magdeburg vom auch der Probst Konigsmann aus Altona in den Verwaln festigt sind, bringt bei geringer Feuerung sehr schnell stohen die graßlichsten Blasphemien aus gegen das heil.

31 Frt., Ausschuß 32 %, Passant St. Georg wunicdn Sermnhatungtn 98 Stfiikaßr mach Handelsnunisterzum den Auftrag gehabt habe, sich über tungsaueschuß ein. Herr Burgermeister Friedrich van eine gleichmaßige und lange Zeit andauernde Warmen Satrament und singen die öbsconsten Lieder. „Schluge
a 29 4 Glas. Notirungen: Brabanter . Der Bau de Ve de ad r Sehe t werde. die schleswigeholsteinischen Bankn und Münzverhältnisse Grassen, Lt., übernahm das Prasidat. Er hat es bis temperatur hervor, die, da der Osen nie glühend wern man auch den Pfassen todt, wir haben in Schleswig
in nisten von 100 Fuß engl. von 7 by bis weit d Mesen d Se int ungsba n ist jent so zu informiren, enischieden auf die Absicht der preußin an sein Ende gefuhrt; nach seinem Tode, im Jahre 1820, den kann, auch niemals einen zu hohen Grad erreicht. gekampft. Hurrah! nc.“, so rufen sie und droyen mit

4 8 71 à 9 † pr. Kiste, von 12 by 16 bis 20 by rigsten Verwüstunge aß vor dem dammibor die iraun schen Regierung dindeute, der Regelung dieser Fragen folgte ihm Herr Burgermeister Heise; 1834 Derr Bürn Der obere Theil des Ofens ist mit einem zierlichendem Sabel. Ein Kerl hat sogar die Gemeinheit, den
. halewenn in ustt? ud10 9 bu ig der Ve 4 hen drenonmen werden. Man bensowein näher zu treien, als dies unter den gegenwartin germeister Z. H. Bartels, 1851 Herr Senator Hudtn Gütter umtleidet und dient selbst jedem seineren Zimn Kuster, der flehentlich bittet, ne in Ruhe zu lassen, auf

17 ¾ 8 a 21, % 8 ¼½, engl. in Korben von 80 Tafeln bahn Bensic Tader Ge der Frage der Verbindungen gen provisorischen Zustanden moglich ist. Es ist schon walcker. Die erste Sorge war die Sammlung von Geldn mer zum Schmuck. Die Abbildung eines solchen Ofens eine hündische Weise zu beschmutzen. Unter solchen Vern
30 a 40 ¾ pr. Korb. Theer ruhig Ro. 1eAaden Nercet der heend uör dem Dammthor, das berichtet, fahrt das genannte Blatt foct, daß die Staatsn beitragen; sie wurde dem Verwaltungsausschuß sehr enthält Nr. 51 des „Hamburger Gewerblatts, allein hohnungen und unter bestandiger Jurcht, einen Schlag

schwed. dunner 11 8 ½, mittel 11 „ Wallantagen Ghie damnafs, sebr * die Getahr für die regierung es fur unzulassig erachtet, PrivatnBantnInn erleichtert durch das Geschent der Muttergesellschaft von auch ohne außern Schmuck sind diese Oefen zu erhalten. zu bektommen, kam man inzwischen an das Haus des
8 %, StemkohlennTheer 5 % 8 ½ a 6 Stadt graben unnd Berst vric 8. ie Bahn neben dem [stuute für die Herzogihumer zu concessioniren. Dagegen 3000 Lst.; die britische und auslandische Gesellschaft hat Welche gunstige Resultate dieselben Uefern, davon han Kranten. Der Pfarrer sagt den Einwohnern, schnell die

— Thran undeachtet. Notirungen; Verger Fiaprara ene 8 F ldben wr inaus zu führen, ein dringen ohne Zweifel die gesammten obmaltenden Ver. auch spater viel fur unsere Bibelgesellschaft gethan, ihr den wir uns selbst in einem biesigen großern Weinla- Thur zu schließen, damit er ungestort seine Obliegenn
Leberthran, 50 %, blanter 60 % blanker Medi krde Anlanoge deinir aft efürworteten fand wenig hältnisse darauf, den Geldumlauf in den Herzogthumern namenlich bald darauf ein Geschent von 375 Biveln ger überzeugt. Es wurde namlich eine Temperatur heiten bei dem schwer Darntederkiegenden erfüllen konne.
bran 78% a 83 n, DreinKronen 82 † Gronlann Vrt anz un twurde kas 2 beseitigt. Jeßt, da man an auch schon wahrend des Provisoriums zu föoördern, dan und Neuen Testamenten in funf auslandischen Sprachen von 12—14 Grad, 24 Stunden anhaltend, mit 10— Nun wird indessen die Thur gesturmt und aus dem

discher klarer 61 ½, Fanufdundignder dzei Erbaan. Drt ün S le einen Ueberblich über die Arbeiten ern mit die Eniwickelung der wirihschaftlichen Kräfte des demacht, um sie im Hasen veriheilen zu konnen; an 1277 Cinders erzielt! Minder vortheilhaft zeigte sich Riegel geworfen; man schien zu wahnen, auch in dem
elber 63 *, Archangel gelber 61 % 8 Pmher 61 „ ben eaud 85 dicn Aederer is menn den vorhandenen Gra. Landes nicht noch auf langere Zeu gehemmt werde, Die Unterstutzung, namentlich in Veranlassung des Bibeln ein mu Gas geheizter Ofen, da derselbe täglich 14 — Hause wehrlose Menschen zu finden, aber zu ihrem Ern
2, Sudse. 60 %, brauner Gerber vdenr“, rortas 4 u wenige Schritte on dien Staat vecterung scheint ein Mutel zur Befriedigung drucks, hat sie es nicht fehlen lassen, bis sie leider durch kostete, ganz uüberraschend dagegen ein dritter, bei dem staunen sahen die Soldaten drei Manner, die sich untern. — Pech ruhig. ganze Geg erunzierenden neuen dieses Bedurfnisses in der Etablirung einer Filtale der beschrankte dogmatische Ansichten, die in ihrer Mitte der Gasverbrauch nur 2 ½ per Tag beträgt. Die Temn dessen zur Nothwehr bewaffnet hatten, wodurch sie vern

Religion zu bringen. Sie werden aber noch wilder,ostindischer Juta 18 +, Petersburger rein! 4
31 %, Ausschuß 29 %, halbr. 24 a 26 n CrtRigaer .
2.4
gesch.
12

L. e 2 e 9 e f e 3 1 41 1 4 * 5 8
60 % Brutto, braun. Ppurungen: nrcanget Benden aufwerfen konnte. Doch die Linieist nur einn preußischen Bant in den Herzogthümern muit einer entn die Herrschaft erlangten, die Freiheit verlor, den Gen peratur kann nach Belieben erhöht oder erniedrigt antapt wurden, unter furchterlichen Flüchen und Vern
In Talg wirdnichts gehandelt. Not.: Russ gestellt, wir ich 8 dongSehere und Bürgerschaft festnsprechenden Anzahl von Agenturen zu erblicken und in sellschaften, die sich ihrer Confession nicht fügen wollten, werden. wunschungen von dannen zu gehen. Dem Vernehmen

28, pr. 100 8, Hamb. 07 18 Pr 2 ss. Klten kadie nnen den e orden keinen Vorwurf man der That einen derartigen Schritt ins Auge zu fassen. in Liebe zu dienen. Der Verwaltungsratd suchte das Gammel Tören Törensen, Gedichte von Theon nach sollen diese Leute aus den Dorfern Cappeln und
still. Notirungen: Französischer brauner 76 1 fdemen a4 siebdiesen Bau zur Ausfubrung hringt, und Derselbe hangt mit der Munzfrage enge zusammen. Die Interesse für die Bibelsache zu wecken, nicht nur durch dor Rethwisch. (Hamburg, Zeitungsladen der Neustadt, Schale sem. Die Untersuchung ist bei dem koniglichen

bell 19 etroleum fest 19 2 12 03 5 lich; di en ben nur zwei Dinge an's Herz legen, nämn Bant zahlt und rechnet namlich nach § § der Vankordn die Jahresfeier, die er veranstalteie, durch Verichte und Neuer Steinweg 62.) — Unter obigem Titel ist ein aln Staatsanwalte beantragt und soll das Resultat zur Zeit
11 2 aslich; die Anlagen möglichst zu schonen und den Bau nung nur in preußischem Silbergelde, eine andere Va. Reden, die er drucken ließ, wie durch Aussäße in den lerliebstes Hefichen jener Poesien erschienen, die unsere mitgetheilt werden. ., Dele. Rudol war sl sch z

seegeben, 29 %¾, Leinol etwas fester, flau und schwer zu rasch zu vollenden. Um das lettere zu ermöglichen, ist luta würde sie deshalb auch dem Vertehr eines Zweign Zeitungen undr besenderac eine Schinnen, a9e J. dc, Pesergim desen, oes deh Cerneiss shuchtlen 1s de deeedrtrniedn deen da27 6 0 ein? d. 1 5 f
gefragt, 25 *%, Palmöol ruhig, 24 8 *4½ Haßss nicht noch ein Beschluß der Burgerschaft erforderlich, von der instituts in den Herzogihumern nicht zu Grunde legen (niel Runge, Dr. Schuback, Pastor . N. Cvers und kennen und die so viel herzliches Gelachter in allen Direciton macht detannt, daß in neuerer Zeit gefalschte
Cocosnusol unbeachtet, 25 A A 28 ilban n Gen Aus 85 der ermarten, daß ste den neuksten Bericht ihres tonnen, und daraus folgt dann consequenter Weise die Andere verfaßten, Tochtergeselschaften wurden errichtet Kreisen herporgerufen haben. Wir brauchen wohl kaum Zeynihalernoten der Weimar'schen Bank vorgekommen
zueser weiß 60 *%, Malaga35 % 8 2 24 35 zen 8 f. Ansschusses über die Verbindungsbahn schleunigst in Einfuhrung der preußischen Valutg in den Herzogthün in Bergedorf, Ritebuttel, Ochsenwarder; Zweigvereine die jetzt gesammelten Gedichte des wißzigen Verfassers sind und muthmaßlich ihren Ursprung in Dresden haben.
ina3? * 8, Triester37 % 8 4, Terpentindl Bayo ej. Be 3 8 . 4 mern. Auf diese Weise verwirklicht wurde die Maßnin mebhreren holsteinischen, wie hamburgischen Orten. besonders zu empfehlen, denn sie haben sich ja schon ihr Dieselben sint haupisachlich daran zu erkennen, daß sie
12 X a 42 % 8 ¼, Vitriolol rubig franz. 5 5 vnner ve löumt zurgerwerden gemeldet baben sich im (nahme nur einen provisorischen Charatter haben und Die Verbindung, in die er mit den Gesellschaften trat, Publitum erobert, das erfreut sein wird, jetzt alles so seine schlechte, mu chinesischer Tusche ausgeführte Federn
3,1, pr. 100F, Nordhäuser 2 a 2 * 39 à 2 perfid enen Jabre 159] Personen. Jiese Ziffer ist aufn keineswegs eine legislatorische Thätigkeit bedingen, imn die sich schnell in allen wichtigeren Städten Deutschn hubsch an einem Plaße beisammen zu sehen So mon zeichnung sind, daß das dazu verwendete Papier in
Metaue unverandert. Blei odhne 27, 5. pr. 7. — fa end niedrig gegen 1803 wo 1844 Personen oder gar merhin aber die spatere definitive Einführung unseres lands, nach und nach in Curopa, Amerita und allen gen die drolligen Cpopden von den Swartenpotten“ Maschinenpapier und der Druck in Tondruck besteht, so
Berschiffunzen aufe eehort. Notirun „ uefn Sda die gegen 1857 wo 202 sich meldeten; allein man darf ann Münzsystems noch weiter vorbereiten, als dies gegenn Welttheilen bildeten, und die Berichte, welche er aus des Niels Sorensen und all die andern lusti gen Glegien wie daß ein Wasserzeichen darauf nicht vorhanden ist

eich in Multan 6 1. Wot rh Tn ei Englisch. nehmen, daß viele Leute in Erwartung der neuen gen wartig bereits durch den Umlauf preußischen Geldes diesen betam, drachten ihm selbst wieter neues Leben. auf „Gammel Danemart“ in die Welt vinausflatkern Zugleich wird bemertt, daß das Directorium der Wel.
hegebrt. 4ASizungen: Hamburg El. Kupftunfer feßlichen Bestimmung ihre Meldungen aufgeschoben nde der ogthumern in Folge der triegerischen Open Man batie anfangs auf den Rath der Muttergesellschaft und noch viele Lacher auf ihre Seite bringen. Da der mar'schen Bant demzenigen, welcher zur Habhaftwerdung4 „Rus. 5 %, Norweg. 66 „. pler.n2 hab — . een geschehen ist. eine Sammlung von Bideln und auf die Bibn sell 1 8 echt V a es Fälschers das Mei beitragt, e Belohnu 9

sabrieirtes englisches 13 . do Peli2n.Alt; dl za 69 . Die InseratennTteuer der Reform hat im Schifffahrtsflagge der Herzogthümer Schlesn schaft dezuglichen Schriften angelegt. Bal Sense aes duk un ger Pcziitn crerwecafcn Bia da: 165 Juischefegde eie beitragt. kine Belohneng des
Binn still. Nottrungen: anen 1s 3. enui dn iod. vorihen 978e Crt. * 19,071. 13½ 2 betragen. wignHolstein. Ziese Angetegenbeit sst in legter Zeit durch Geschente viele seltene Hebelausgaben zusammen, culturhistorische Erinnerung an die Zeiten des letzten Der verschelleue acer Ausschuß will der „Magd
55 *, in Stangen 111 c6. — N. Zink' niasb un E c. folge dein 4 erzoge Friedrich hat der „K. Z.“ zun wiederholt Gegenstand der offentlichen Crorterung genwie die pialtdeutsche Bibel, die 1540 in Magdevurg Krieges“ haben, der so vieles huben und drühen geann Ztg. zufolge sich als permanenien WohlfahrtsnAusn
Notirungen: schles. 12 %4 12 ¼. tisen unven nde . folge Prinz Hohenlohe den Wunsch der preußischen Ren wesen. Von gut unterrichteter Seite wird der Beri. gedructt ist, die franzosische von Martin, die 1427 bier dert und neue Verhaltnisse in beiden Landen geschafschuß fur Deutschland“ restitutren lassen. Diese Nachn

à Notirungen: engl. robes 2 % 8 , n Slameennden gierung mitgetheilt, er möge SchleswignHolstein ver. B.nZig. hieruber Folgendes mägeiheilt: Die heidenin Hanburg und Leipzig herauskam, das syrische Neue sen hat. 3 sracht sieht wie eine spottische Ersindung aus, desonders
schwed. in Stangen 8 ½ 8 ½ a %, scheftisa 3 n%, lassen.“ Darauf hat der Herzog erwidert, das werde er deutschen Großmächte Preußen und Oesterreich haben Testament, das Prosessor Gutbier hier 1026 druden ließ, Das Concert des ViolinnVirtuosen Miskawenn man an die egsernen Gestalten des „PWohlfahrts.2 3 ch., ro 2 — Schle 4 f
2½ 108. — Tyirituosenstill und Kauflust r rohes. nur, falls die Bepolterung SchleswignHolsteins oder die als gemeinschafiliche Besitzer der verzogihumer wiedern so wie neuere Ulebersetzungen, welche die britische, wie die Haufer findet heute Adend im Logensaal auf dem Van Ausschusses von 93 ventt, die in andere Artitel als
Not Braumwemn Bordeaurund Bayonner 30 Vrtl. 60) Veerrenmg desselden dies Verlangen an ihn richte. holt diese Frage in Berathung gezogen, in der Absicht, russische Bibelgesellschaft dalte druden lassen. Da aber lentinskamp, wie schon gemeldet, bestimmt statt, weshalb im „Resolutionen machten!

21S *, Ceite, Barcelonisch. und Neapolit. 1 66 zog Frieori tona ie wir vernehmen, hat sich Hern den Herzogihumern eine eigene Flagge für die Schiffndie Bucher in einem Schrant in der Michaeliskirche wir nochmals auf dasselbe aufmertiam machen Der euglische Postverkehr. Im vorigen Jahreognac 40 a 150 , Arrac 3 a 8 , Ge. 1 „ der sich jeut in Neudorf befindet, um die [fahrt zu geben. Es sind sedoch bei diesen Beratbungen verschlossen und deshalb schwer zu benupen waren, Das norddeutsche AffennTheater des Herrn belief sich die Zahl der in Großhruüannen benelllenHamburger *) Viertel 25 ni „Gr.Weibnachtszeit einige Tage mit seiner Gemahl verschiede Schwierigteiten zu T etrete — 1 3 . 3Dampurge 2 el 25 n†, dänischer 17 †, Hamburg it einige Tap e Lemahlin in verschiedene Schwierigleiten zu Tage geireten, und nan wuroen sie im Jahre 1853 der Stablbibliothek in Hamn Georg Schmidt hat auch in dieser Weihnachtszeit wien Brlese auf 642 Mullonen, wovon auf London allem
22 . Rohspirit. 30 Viertel a 80 pCt. Tr. 17½ nP. Das radefoehatten und ist auch bier gesehen worden. mentlich sind hierbei die pecuniairen Nachtheile schwerburg ubergeben, damit sie Jedem zuganglich wären. der zahlreichen Besuch und den verdienten Beifaul ge- 160 Midtionen, auf England und Wales 350 Mullionen,

hen. reet, pr. 30 Vrt. 4 * pCt. 21 a 214 F. greim Aufsehen zu vermeiden wünscht, ist benins Gewicht gefallen, welce die Herzogthumer treffen Die großte Arbeit machte unserm Verwaltungsrath die funden. Klein und Groß amüsirt sich bei den theils sauf Schottiand 61 und auf Irland 52 Mällionen kommenAeclif. 22 ¹ 23½ , Rum, Havana „4 Di 3 wurden, falls ihnen wirttich eine eigene Flagge gewahrt Anschaffung der Bibein, die vertheilt werden sollten. oll eils — em G bes Die „Zeidl. Corr.“Cuba . 34½ +n, „Hava n. vreuß . . n gge g L . een sollten. drolligen, theils mit unerschutterlichem Ernst sich produn um Telegraphenwesen. Die Zeidl. Corr.
K Thr j 36 , Jamaica 100à 130 n, Weinessig Archivratd Fkußschen Erbanspruche. Der Geh. wurde und ste ihre Schiffe unter dieser in See gehen Friedrich Perthes tonnte in ganz Deutschland die nothige (cirenden Vierhändlern und oft bemächtigt sich bei dieser — daß Preußen und Oesterreich die Telegraphenn

3 umgesett 1d3 Ge In Provisionen wurde wenin Kurfurstin Glisabeih ereibt. kine pdet ogeschichte der lassen. So lange namlich die Schisse der schleswig doln Anzahl von Bibeln nicht für Geld herbeischaffen; zun Menschenähnlichkeit ein eigenthumliches Gefuhl des ZunVerträge zwischen Hamburg, Lubeck und den holsteintn
Consum, — s. eschaft beschränkte sich auf den nanie das CErbeecht in Sae er ohen zollernschen Dyn neinischen Staatsangehörigen unter danischer, preußischer leßzi tam er auf den Gevanten. daß die Gesellschaft schauers, daß ibm wohl zu reichem Nachdenten den Stoff schen Bundeecommissaren nicht als gultig anerkennen.
tirungen: Holsseine Butter sindet starte Frage. Non Auch hr Portran ist erschtenenignDolstein einbrachte. oder osterreichischer Flagge in Hasen einlaufen, zahlen selost einen Bibelorud unternehmen musse. Die drulsche liefert. Auch die Hunde, Pferde und die Ziege Dinorah Cine einbeitliche Verwaltung der Telegraphenfür Schlesn

Mecklenburger do 1 Stoppelbutter 14 à 14¼ , Das preußische Lazareth 4 sie das Schisssn, Tonnenn und Hafengeld, welches die Muttergesellschaft schoß 500 Lst. vor und verlangte dan sind seyr wohlgeschult und arbeiten mit Eifer und Liebe wignHolstein sou eingerichtei werden, jene Verträge abera 14 %, danische Bauernba 41 2, Bauernbutter 13 % Altona wurde am Tonnerstag ein der Palmaille in Schisieder meisthegunstigten Nationen zu entrichten han fuür nur 1000 Cremplare; die Langhoff sche Buchn zur Cache. Tie Vorstellungen wahren * noch bis dezogen sich nur auf Polstein.
Paus, 3; a ch Hauerndutter 1¾ a 13 % Scmalz und Inventar sind naa den eraumt und Patienten ben. SchleswignHolstein dagegen, ais solches, das erstdruckerei übernahm den Drud; Pasor Amsinck de. Ende dieser Woche, was Deney —, erm N sen mag, Aus Neiubeck daben wir in voriger Nummer das
72 71 aer 4 uerikanisches 7 àa 8 , Speck gep. geschafft, wo zur Errichtung von den Man gehdude ein in der Budung begriffener Staat ist, hat noch keine sorgie die üubrigen Geschafte, besonders die Correctur; welche ieselbsn noch nich A. Freiheitts Winf Begränbniß des durch Messerstiche getodieten hannovern*, . 0 2 71 2 74 * d ennBett 9 Verz . 2 4 die Bib 6 1 1 1 1) ten 8

Hern hamb. 9 %, westph. 8 41002 Hhsn 7½ %, Schinten Einichtungen getroffen sind SutennHetten hemanenale Peiirage abgeschlosten, 65 üden des. . Pere madee Speue 18131 seig. aber vie Auf. fu 4 encri Menich gesucht haben on fruher schen Soldaten bereits gemeldet. Nachtraglich gehtauchfleisch, diesig. à 8½, Käse 4 teinischer7a 7 , Der SchleswignHolsteinische Verein in Aln waht enn den Verzogt dunern eine eigene Flaggegen lage von 11A4e Bibeln und 26400 Neuen Jestamenten schonß. Welr z9 eagier Herrmann LiephePublikum uns noch die Mittheilung zu, daß nach der Veerdigung
8 7 2. mutte z 4 3 †. kuse, oll; gr. Rahmkäse toua, dat, wie wir sihon frülter sche er „wahrt wurde, diejenigen Schuffe, die unter dieser fahn war so bald vergrifsen, daß man gleich nach der Vollnsteh er Welt ½ Magier Lun vei dem hienwesenheit der anwesende Verein sowohl, wie die sonstigen Thelln
mittel d8. a 86 , klein. 7 ein : à 7t , Eidamer Miglieder austreten sehen, die sich nicht dne de Manse ren wurden, das Schisisn, Hafenn und Tonnengelv zu sendung an eine zweile denken mußte. Da machte der 4 dupin gutem Anden seiner viesmalkigt. Seine nehmer beim Gastwirih Riischer daselbst zu einer Ven

4 luvig. Notirungen; Weizen 14 Tyir.“ Getreide milie Mohr tyrannisiren lassen wollten und nicht Zaf Kurichten haben, Weiches die 1e degunstigten Nan Bne an Walsenvause Carl Johann Heinrich Hubbe t eine Jenr, dat auch elven erhalten un und finden sprechung, hinsichtlich eines, dem auf fremder Erde
1 1— onen zu zahlen haben. Der Unterschied, welcher in den Vorschlag, statt des Cansteinischen Tertes, der sund aueh in der Gunst d durchweg start bt eine emin meuchlings Getodteten, zu setzenden LeichensteineszNoggen 7. 2 b 544, 132 Thlr., das Evangeliu er S 6

4 . S der v. e en ech 9 Kat 5415 . 1 1 1 . 5 8 4 He 1 S b 2
An der Fondsborse wurden im Anf neuer „SchleswignHolsteinzschen NolksnVerein gebildek, ein se desrurender, dan Ainrienen, s.a. ei 1ee er 8 tentgera, enon. Jadee 1 asbe. 9e wohlbe deese gtent und sein hangen aus schen Zereins Herin Lange zu Steinbeck sah sezen

Woche einige Geschafte „ ange der der am 0 December seine erste Versammlung im hefrachten wurde, walae unter sahnesws olstemmache de sehn Abesu abt gee eu chsicht undahrt, Kber nente Finate eren Tellertanz, das werer nachahn humanen, darauf bezuglichen Antrag mit dem hesten3 be de, 5 gn cher sdes Lextes; bei wurde der Drugd aber ne Hand,einer H
in 1 sch Eff

e n Coursen gem uglischen Garien hielt. Der neu ben e V.steigenden E utte, i osterreichischen Effetten bei„Englischen G hielt. T begrundete Verein,. t leichttionen werden Erfolge gekront. Gleichzeitig sei erwahnt, daß der
in der neuen schwedischen der auf rein demo 4 1Slagge sahrt, daß also den Schleswignvolsteinern da. len. Ju Mar, 1521 war die zweue Auflazu Seyvilnustelenster Lust ac. wird dm mehriger jers reiche Ben Urdeber des meuchlerischen Ueberfalles, Johann6 ,0 StaatsnAnleihe, d kratischer?2 be, die am U. 9 2 cher Basis steht und nichts von durch ein p. er N 5 vach ecei Jahre. 8 „Herstelung Die Liebhaber defarti Tho . d

gebracht wurde, gingen zu di lttwoch an die Verfe zbofra blichen Tenpenzen wissen will, hat sich schon nin er nun uerun ateer Nachthell erwacsen Hurpe. „Da eren ber des folgenden Jahres eine pritte na 8 ugevakn men. 8 e Subabe dieses Jauist so umfangnThomas aus der Grande Heide gebürtig, jetzt gestänn
anderen Esseften agene 1u 10 he S 4 um, in dem Rendsburger Centralausschusse in Pepina nitt den ihehergnüne n 1 8 u are, wenn s ossen. Piese wurde gtoßer gemacht: 9 n sch dalh um in den Vorste neund sein Re überrascht, won dig iit, die That veruht zu haben. .
wieder mehr Zeitigkenn sreslich —lenge trat segt und wird demnachst sein Siatur vneieun Ahe. Auen —unter den gegenwarn und 3509 Neue Lestamente, da schon une 5e eeag bensriedigun ünden. wieder durgen, dessen sie ben Jn der Tylvesternacht war ein sehr reßer
und schloß das alte Fahr in gunstu in ungen Umsatz, ein die Gegenpartei betrifft, so hört man, daß es mit ihrem Schiff unter d 4 Se etade ulre, soiiteras 14G lhenen hneen e ngFsan enn Nedein kach en L 3sea elir das Bubünnmn staenanhnen Jise adeeentt as hean Keanet
VereinsnBant 1064 16 torpd easter s immung. Noi.: Organ, der Schleswig,Hoisteimschen Zettuns michk senn das dien neeehehen, würde, so horen wir, großen Bibelneseuschaften m NordnAn. es Schul us 0 durch seine Leunge Anziehun Tag währte. Alluberall ertonte das Prost Reulgde:

. 8 g cht sehr b die beiden Grotmachte vis zur desiniliven Regelung delphia, wie in Newnort, die hol dora Die vürsen, wenn sie die 5 ehlt sich das wom und das bekannte PolizeinVerbot, „betreffend das Schien
Bant 11406, Oesterr. Cren brüll. . lant steht, da die Ataio 1 B de 3

d ht, Atzionare zu neuen Einschüssen gen der Verhalinisse der Herzogthumer von der Emsahrungin Amsterdam, versorgten sich mit „ (wase e it verleren efreundedegebene Journal ßen in der Neujahrsnacht wurde wenig respectirt. Ana, T . Abe
H eeeant 4 ucfleus Krüge .
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[tum. „ re Geschäfte wlaahen, doch auf
Aagratkicke zu 1, za kemmen,“ mddene der

arrenn Uee tinige 1a8e fpätet, eines
Metgens as er 34 dintraf.

Dwlcr. di eden noch undesch enngt
berh, auf das Sciet 1a

tran Diener auf dem Fußn
Aul m das hi

mar, zeigte
kemmen und

mnt der Geäfin eiakrat, fand

4 — — in meßes Sinnurs verierra unnermantt sawa
arHeortirn unt nech muerbrechenen 424 137,.defen Auße he sden miederholt geiefen 4.

8la fie den Jaßmtanas erdlickte. degrüßte ge
frafh uan nahm dann den Anef vom

Tich, uan serach za ihm „Gatschalnigen Sie, da
1 Gie za mir dirzen kich, allan piefer Brlef, der
wabrichealich durch ein Gerseden in meimen Poßhn

. scien min se wichtg. daß ich
mich perpflichtet diett. Idnen denselden selbt zu
dhetgehen, wenn er überbaugt an Sie grrichtet f-

„Wenn er üderhaupt an mich geichtet f-
wieberdelne der Iaßtartat San, permuatet. „Ben
sartt ich min Name nicht auf der Aoreßefn

.,2, Name allentegt.“ fahr se fort; och
anderet Name, der. wie ich permuthen

h. aleichtats der Idnge . otgleichSie idn dis
hht renleugnet za haden scheinen.“

„Ua Gemeemiclen: Was sazen Sie da, Frau
Rnf- f Oainburg erschreden. „Darf ich ditten,

u enänren.*
„Da, lesen Sie felbst- mntgegnete sie, intem

1* idm den Bruf Sderreichte.
Ein ieises Zutenn darchsteg sctat Olrdn, als

elers Brief nahm and zett sldg
mriche lautete: „Sr. Hechwehln

13) Arministrater der hechn
brafich Kronmalt schen GGäter auf Schloß Kronwald
in Schleemtg.-

Nech ehe n datan dachte, den Brief zu Ffhnen,
ant, mit der er ihn hieit, sinken, dean

mußte erf der hektigen Bewegung Oen werden.
die ihn ergußeen hatte.

Di rün, weicher seine
ntt enigiag, lud ihn jett in ihr

Lchsten Tent ain, sich niederzulasßsen, und er folgie
ihert Gialatung, denn et fühlte tch so nef ergrissen,
—n tt sich wirslich jaum aaftscht zu

innere Aufregung
en sanftesten ferandn

crhalten dern

„Fekra Die bier, Oerr Nußianns.
milt kac % fert; „wahdrfchetalich enth att
gefegeite Brlaf dne fraunge Nachricht
11 eeee zu kénnen,
den Kunme zu „den sie Ihuen wal
lich verurtachen wird.n een

„Scon Ihne Güte allein, Frau Grästa, vetn
ke & ef bewegt; „wird mich ermuthigen, Ales

mas dirsen Schreiden auch enthalten
Mann zu ertragen, und se will ich denn auch keinen
Aagenblick zögern, mich damit dekannt zu machen.“
Und wirkich leuchzete auch wieder set
muthiget Sinn aus seinen Augen, denn die Theun
nahme die ihm die Gräfin im Boraus in ihrer mild-
treunrlichen eise zugesichert, dafte auheterdentlich

odirguend auf ihn zewirkt. Rasch endrach er nett
das Geupert und sog ein Document daraus hader,

dem ein Peatschteiden deigefügt war. Nachten
er Beires gelesen, glänzten Ihränen in seinen Aun

zta und nech immer mn dewegter Eumme frrach
sar Gräfin: „Ge ist, wie ich defürchtrte, schea

ale ich den Peßstempel aus Dreahen erblche: mein
auter Ohrim ist zun exwigen Rahe dingegangen. Doch
wenn etwas den tieten Schmerz, den ich üder den
Berlust des theuten Anverwandten empfinde, der men(niaens in fräherer Jeit mir so viet tDohlwelen und

kuhr sie
der hwarz-

fär Sie, und

müge, wie fin

senst so seßer,
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„ Gweren —an sdwmefem Herhen, mich eurschlirzen zu muffen
9s atzakgen fär immer. Grlanden
4er 4es Nühene, was deite Schrut dern

Hethgene aber kann ich Ihnen
4 gSetden, dat mich der

aut artaen Gebunthadel nicht die geringste Uen
berreiatung Setettet unt taß ih in mriner düngern
hcten Garltere geterat habe, nun den Arel des Gein

8 des ein Henzens hochznachten. Kur der
neinct lchen Namens war mir schmegn

hc. wshald ch iha zwat aklegte, und sohn dech
in diner andern Ferm dededteit, meem sch „Bargn
dain“ m „Oatabuarg“ umwandelte
lauden Sie mir, Frau Grasta, mich in meine Ginn

tenn alle meine Gefuhle forn
samra Ohrta daf Autricde

Deocd wie emn milten Stern
win Idre gültge Thellnahme meine Kummernacht

Mu dusen Werte zeg &r sch wück, von der
„4a in der freundlichsen Weise enklassen.

Als er in seine AWohnung parücklehrte, fand er
Cichmann seiner hanmd,

gaen Epaßiergange abzuhelen, da de Morgen aun
herewentlich schen war.

Da osttartas aber srrach zu ihm: „Heue
n d duten, kieder Karl, mich gang alein

UIraue wiemen.

wohaden. schezliche Garändungen in der Ginsam.
keut erf punch eigene Kralt zu verwinden,
bie Thetlaahme dee Freundes
Um wahrlich, in meinem Janern gährt ein tießer
Schmen, denn sch dade ein verwandtes Herz verlen
ten, das in einee Mannes Brust schlug,
scen als Knade verehrt und zetledt hade.

in Aaspruch nehme.

Gt überreichte ihm dadet die Schretden,
den aus der Hand der Grafin empkangen, und der
Pfarher dafte sie kaum geiesfen, als er autrief
Den zuter Cheim tert und fein Sachwalter sendet

seincs Tehament?,
Da mum Unteerfalerden seiner gießen Guter kingen

„Eo ist c.“ wicenie Halndarg —
woslen wir ihn hinfert noch nennen
uns ven dem Testamente schweigen, denn dieser Tag

alleia der Trauer gewitmet sein, und 64
erast damit, daß sie durch keinen Gedann

ken entweiht werden sell an den welilichen Veriheit,
der mir kurch den letzten Wilten des Bersterdenen

„2 hu Danen Schmerz und üderlaßse Dich
Dir seiett.- sagte Cichmang.
gen grfatzter zu finden und dann werden wir weiter

„9 hese Dich mor

Idm benlich die Hand drückend verteß er ihn.
Dda Jammarag ader nahm Oat und Sieck, vern
les feine Weohnung und Freiste beinade dis zum
Uargang der Senne in den dankeisten Parthien des

8 sgtenzenden Maldes derum, allen
Mauschen ausmechend, und nur mit ven traurigen
Oedanken beschaftat, welche der Jos seines Oheme
in ihm hervorgerufen hatte.

Die Gräsin ader befand sich den ganzen Tag
üder in ciner seitsamen Raruhe und Aufregung. Ost
12t sie wie in trude Geranken verloren, dann sprang
sie mieden don shiem Cihe faper
taschen Schruten in Zimmer auf und nieder,
ven qualvoller Augs geineden, dech zuwellen ver
sie auch wieder in eine auzgelaßsene Geiterkeit, schergte derkkinner.
mit Leoanmen, wie nie zuror, umarmte Helenen und
deichenkte Beide mit werihvellen Schmucksachen,

als eb ν aus dem unmtdersehllchenNeeg 14
Drange eines vom Glücke üderfallten Oerzene zen

.
Oelene haite sie schen den ganzen Tag mit tiner

grißen Brferzeet deebechtet
überecugt, dat etnas Wichttges vergegangen seinis twer

in diese fellsame wechseinte Seimn

Ge mar jeroch ihr Grundn
sat. sich abe in die Geheimnisse ihrer Freundin einn

busrängen. sendern 1ußeg zu darten, bie sie iher 4us brtnan den Maaen mut.cigeuem Wutriede ihre Mitrheilangen entgegendrachte.
uls der Adend herannahete, tichteie sie jerech abn
sichtetes rie Frage an fie
Adend konmen werde!

Bnctorta ader fahr erschreckt zusammen und ern
43 äde die Sinn hinanf, als sie ihn ern
därtr, ihn, mit dem sich ihn Seele sortwad

teat bescäfngt, fen er sie am Morgen vertaßsen
dam. Doch demüähie sie sich radtg zu scheinen und

mung verfeten kenate.

ed der Nustittartas heut

in weueren Kreuten als kan
1 8

Das Stack in nrurshens auf eimien
2rl4na:

Fruck cht aden mißkalleg au
e deinedidenbieie Urdeu NeKngs den

4. ihn
in aad desder —

—
ubifrichen Männcr.

vertretcn. ud dah der
ndd

Merter der Mangel
12An

rar
untha argletes Dartt

——n——

frrechen
Als abn nach den Seuper O efenchaftertn

ide Gute Nacht wanschte, da umarmie sie due selde
herglich und sosterte ihe deinahe verichamt ins Ohr
„n. meige eure Helene:
heßten, dech vielleicht neoch glucklich zu werden.“

tene drückte ihr theilnehmend die
kine Frage drang wetter uner ihre Lipren und schwein
Sent ging sie nach iheem Rmmen.

(Fensehang setat.)

funtun, denn dat

alle Gett-
Te Froenstaad sand baat den gamsn Dag nich ko

Vrrfen Peen d bebt all de Hana vall 1o dahn, da
pard schuürt un krant un doßt un inkoft, denn to swer
Daa dert wat to un de Neesabr
den Chllabre. Adend der un dant
ner Jadr rinsert warden

Uansch ua Appelkeeken!-

der mgent
Denn mill ik man anfangen to backen.

Verrald geneg beßf un H mi 4t.
Dat deß man.

nakenf fragt Ren Froe
Tu se pertilgen wallti

rodrn.
ang duurt dat ek nich, da bort man duten dat schaftst der, Mudter,

Lann . denn 748„ 4 anr rin un segat fred sellt. denn wennet steit, wullt wi Biee gelen!-
te Feder, de bien Oden ern twee Stobi liat

„Eso. Obl, nu mann dittn pau, vack denn Dilch Geszüschaft krzat en Siud
31f. Dy Avalht Ti of um aar nir. smaft de sange Uiep. dorch is entdecen.
Atik bian Oben un leith Gett den Rader sorgn:

Oersge?, mien Teern. ic weet ja, dat
brer mafft. . warum [als d Lenn waß enell nda Kelrh bal je doch wedder um!

Man toa T.“ seagt se wedder ununner.7
Tu dat deelt aber.

nich af1oe 48.-
1 Ta vand nn in de Ritt von de Siunl echt

wiean rund derum de Stodi, denn nich alleen Meiler mit
nee nech mehre verankate Ran

Tat sal baüt greßartig warten.
Na dact Mudder Feger en Tiedtang Kietig da bun

ien ev de Deel. Jeger malz denn Tusch in de Rerg un
In desorgt denn nedigen Vunsch Urtrart, wie dat

kummt se mit en fettes Messer in de Dand,nal ton kedrn drukt, nin
iekuntmintig Appeikgoken sand fertig.

wat weenit Da. Hadter sund dat all noenTef mat. segat Feßer,
tenn sie hieit sich Fmaer an de Nas un eut

Mine Hiahm dres,

Ael Ken Free sünd laden.

veer, Dicise hef

nan noch de tmeete Cplag.

ern. E« gruht 3.
lchser an nahmt bann in de StuatAb. soh Gee ee

——

—e

A&6, fen wen er
nat den Ta ser Ju.

un Kad anr ade kanat za mergen urhiapen

u en Nrer 4b„

4 [nn n bn 2etWnie i fam wereen
1 .

„Atte. elne Heyren un Damen.wir meal vent alte Jahr in s
sein!

9% glauttr, er bäne feine Gamitin mehr
22d Blate gan allein in der Welt.-

„Wenn i seine Familtenverhäüteniße wit einem
— Schleier hedeckt.“ ankwerteie die Gräsn „se Hemt

ns uicht, dentelden zußen zu weden. Daß hm
aben un Ohim geßerden, daß dat er mir iesen en †
Mergen efd krri ,hig ae1det

um ma we sem Ohem
hagte Lrenttar neugterta

„Deß weit ich nicht.“ ermederte die rafin und
* nunde keim Wert mehr üde den Gegenstand gen

4 . 4,6 webt. wafen „ meinend unentichteden, gegen weiche Nran

— deit Fen Iu Neide Meben mühten, aber denme
3 adin Turen Re nteéalt unichtntfg, um itrer 49Reher r. 8 10 ver. D

— .. 15 AWv= edn dde s a Seten. 1enn eine 1releen den heen pree de akefe Eupyenfamm
8d ent un Ennerdnet en

Parscirien 14 6 dit grene Fanr entwel kahm., dat18.
Gluek.“ meent Moller

eme Herren un Damest mamt Feger werher
dal Weart, de di kekiche Gheegendeien gern dech
2. un Ken Nred daderch 13 desondere eche

Min Biedm de latise üniiche
tteem, kall uns thn akchenken, nich Mahe

Dt dat ven alje Sieden.
f pran A nich läns ertaen.

nwpelesvet un schenkt de 62
Te Cerbursch Hangs tt da chtern Tüch un keinken ede wan

Oant, ader satt e puisch ut. dat Feuer so em (egat
Ta sadh ad

etnank, Kßckt dat
anwert de mit en lächertiche Mign

and h mat aufthtt un drunken un denn makt achher wertich duferche
elhes de Ketrend ze hecen. wie de eemae Hat de kin

beeH un de Brarat Srnd tich koracht schaben deit.
dt be gp un beamnte .

Mane Vetten und Damen! Wenn
wenn wir figen ebten n

hesten dat un mir sechen in
Hramm. Aber dat makt mit.

tin Reelri Gahn dm mwal. mie frlegen nu in das

e esischaiten, de endlich te

pe Treye dendadt aGritt a ne
Wo ledte &rf 1* dü enn da man ef de mit sien Fros ke Rett.brav dat un 14 mabat

8 n se er. nat T d

In der Sylyesternacht.
(Dern Reter weplätht ztemtich angetAutettein Pgral.) Nöat ic mün Tin zum anwent wnia ziedn. Wocdelder Griract in verichtedenen

7emnt Serte eahn Pu das Helf, das Haum vnd Hlagcen daut
en nud ie Rei daven sind doch den Katechasmus mecht verdaen(Oine Gtrabe weuter)

dat nenne ich getrunfenennern ummt den grei
3 van. 4 ere d Nmweinpunich9t danf ich waeter

— 4 se dan atlsig aut der Serake Niemand ben *. (uchtrer tau ut. w³n 2,.. . ebh Tn das Weit, verkandeg, irru und schticht
³ Verftemonnate) wirkiich Und s

atent fut Reseluttenen
in der An der Meider Regen

he dednaeln, mein Nesfer
n Erzablung von einer Vergiftung und ad Sden 0 sn die zuthdgetreheneDicht d

7014 einem gescheuten Arzte (eeuitapsn einegemhen.
eitt en Ti treh che viel 84. Gbauphge, weiche ven Gelhege“ Ter Nranfe datte nämlich Rr. 3 und N.n in ner Wenten und seinem de 1 4,n

aber ich anft. beyit sich bald denfer kem Ru daß — 5 .. n deenm m Keyiese wüh, so die Haurihraße dann in sa gand weßiicher Nichtang Nu 1 5
ais wenn ich den den n. eer Riiher. uter Gerletert wezer. wirbeicht uber Netenhurg seri- at der Aheeseas, der kein dedigsich vereht, und

21 wenn wan nur nen gefübtt, ein neuet Gerbendunatweg von der Mieser de. d e 1= Jl. 1. eP Kaekng denschaf 9 un 0 A and . Gbanfee un Wid und Nindsten
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Hamburger

Jehannee Reyer. land autdr odneten Derfafsung, dan, cenkafutionel
da epben, da rappeltsd

ObliahreAbend.
Obithabra. Abend n εn nses
ter dat noch veel kam schere

nan „e eden den Kaßter in
prugfen. denn peidt Kdk, all wedder Kün5 in Vief

Hamberger muffkattiche Dettei
71,3, Ordnsoed, sakadt. Rikiansraat u. s. w. deit sicknit Klarimett, Ataetlten un Nadeifaten er de Nerm
maft, ef well noch gat Hutp annadm un dait ellere

Furnen 27 ken Wfris Nankeoln un Odichape, Lawele
n barsche Hetnrich, oder Kad oiterkunke
Spin den Gencutrenn
un biast un geiat se. dat de Fatten
bern dukrupf, ider Rdends. wenn se All von de Gkraat
und den albmen wi frod en un fegat ek: Nan danket

8 Frau dat mir heute doch4 4 1 sch deit petre Satris dat uut un jeder Mlinsch deit Gewer dan . de eeen dnenTeden, se veel as de „bewattzat.
euter un fadt die gar n

un kann seime tein Ninaers a
Vuh belf un da fommt kein Amtem 8
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raf dmahlen, wei er nu
mburger Jungens um du Backen rumgeirant bot kere der

un wir brauchen nich langer all den alben Rram aufn wienn sie uns nur
Uudel mit tum zu sieppen, un dal s goed, denn man bleiden R
terti peet Hanker in de Weit kum, wenn man denm

Also. manne Jreunpe, laßt und a 104Sdt in'e neue Jahr finfpeingen, Gin
0½ hedt Irnlch hoch nedr 1WMde. dtie meihnen, ehne den obien Jepy konnie kein unlere Markeihalse

ienich alch mede in de Melt sien Dolterdres eien un
bat werr Matdat am Venien, wenn na all die Areu. edue Uriaudev. angerun,
en nach Hamderg kemmen un uns de Balter vem

Tber tat is all dummerbaftegen Bnack
e nett Muschen da sind, se mehr (9. schätt giebee liche hrater 2auch un (86it maal sehn, wi neit das wird, wenn aber kein inges Teuischtand, seine Vertruterang und 1

wn man auch die neue Adm dhris en de ebie Num. kierich weterung der ganen
veihkt Imtdhen un Jerer en Stuck Fiersch eien kann.
tne dat e em datl int Muut (leken un kra

den TPu of de Hinar dasor derahet.
kummt nech Kinners allens mit de Tied
Menerhurzung, seggt se in Hamborg 1ich Cuch ale infammen vermadnen, daß ihr in das fotden Scheümg in der Talche

na. wuf beiht er dech gien

fat Damburge Wahlergehn!
elte mächter verbietet im das Gingen.) Ncht In Sa

und sonar 1.e. denn ! Tann in mein Pissen.
Kahsphei in Gnde auich zu ee Me Slhde den seinem hesten als dannäverschen & 1aat. vepiehefeien, derschrirh ch wir Friedrich Nichte

. Tot sell minttter abgetteren mar. auch die Ginrichtungen. die er nicht des NMetermehr. senbern Jean Baute „Groat
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Nan danket alte Gott vergnet w4e8 a
Brna kal ward fedenka d fange sa erst an

n eindes Teutschland semt
Cenkabiern kann man es mehr secht machen
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Hamburg, 1. Jannar.
Der heutige Tag scheint uns besonders geeignet,

einen prufenden Blic auf die politische Lage up
seres Welttbeils zu richten. Nur dem oberfläch
lichen Beobachter könnte diese als eine für die Wohln
fohrt der Volker Europas gunstige erscheinen. Nirgends

in in den Beniensinden wir zwar offene Feindseligkeiten
dungen der verschied Staaten zu 4 der oder der
Unterthanen zu ihren Herrschern; nichtsrestoweniger
giebt sich im Allgemeinen ein Gefahl der Unsicherheit
kund, wie es großen historischen EGreignissen vorher zu

In der That befinden wir uns beim Ben

ginn des gegenwärtigen Jahrs inmitten vielfacher Vern
wickelungen, welche schwerlich ohne ernste Friedensston

gehen pflegt.

rungen ihre Lösung finden.
Durch den Ausgang des vorjährigen Krieges Oestern

reichs und Preußens gegen Danemark,

den Uebergriffen war, ist die fruhere Grundlage des
allgemeinen europäischen Friedens neuerdings stark ern

rt. Dieser beruhte seit dem Sturze des ersten
tranzosischen Kaiserreichs auf Heilighaltung der intern wir dennoch dem schließlichen Siege der Volksfreiheit
schuttert.

nationalen Tractate, durch welche die Machtverhaltnisse
der verschiedenen Staaten unseres Welttheils festgestellt
wurden. Trotz ihrer vielen Mangel. haben dennoch die
auf dem wiener Congresse 1814 geschlossenen Verträge,
vierzig Jahre lang zur Erhaltung des allgemeinen Frien

dens wesentlich beigetragen. Hatten die Beherrscher der
Großstaaten unseres Welttheils diese lange Periode der
Ruhe zur Verständigung benutzt, in Betreff einer besn

seren Grundlage des friedlichen Zusammenlebens der
verschiedenen Nationen, als sie durch das System des
sogenannten europaischen Gleichgewichts geboten
wird, so waren den Völkern die blutigen Kriege erspart
worden, welche seit Beginn des zweiten französischen
Kaiserreiches Guropa in beständiger Unruhe erhalten.
Von einer Heiligbaltung internationaler Tractate kann
keine Rede mehr sein, nachdem sämmtliche Regierungen
der Großstaaten erklart oder zugegeben haben, daß die
Bestimmungen solcher Vertrage nicht erfullt zu werden
brauchen, wenn die Macht zwingender Umstande
deren friedliche Ausfahrung verhindert. An die Stelle
des unhaltbar gewordenen, auf Furstenmacht begrunn

deten Systems des europätschen Gleichgewichts hätte
langst das zeitgemäßere Recht der Selbstbestimn

mung der Volker zur Geltung kommen muüssen. Dies
unterblieb, weil auf dem europaischen Festlande sast
aberall bei den bevorzugten Ständen noch der mittein
alterliche Geist erhalten ist, welcher im Allgemeinen
jeder Mündigkeitserklärung des Volks gewaltsam entn
gegen tritt. Statt der Vernaàndigung der Fuürsten mit
ihren Volkern über eine dauernde Verminderung ihrer
offentlichen Lasten, sehen wir bei den herrschenden Zun

standen die von letteren geforderten Leistungen stets gen

steigert, wahrend die Fürsten sich unter einander im
Streit über ihre gegenseitigen Machtverhaltnisse ben

feinden. Daher kommt das drückende Gefubt allgen

meiner Unsicherheit, wenn den in leßter Zeit perlodisch
wiederkehrenden Kriegen, die fur die Wohlifahrt
der Volter kaum minder verderbliche Zustände des ben

waffneten Friedens solgen.
Von den funf europaischen Großmachten verfolgt

England allein die Politit des Friedens. Der Einfluß
der dortigen, in ihrer Wohisabrt rasch fortschreitenden
Bevolkerung auf ihre parlamentarische Regierung, weln
cher gegenuber das Konigthum die idm verfassungsn

mahig angewiesene beschrankte Stellung wirklich einn

nimmt, macht es unmöglich, England heutzutage in
Kriege zu verwickeln, welche nicht zur Vertheidigung der
nationalen Interessen unumganglich nothwendig wären.
Die Reagierungen von Rußland und Oesterreich
suchen zwar gleichfalls augenblicklich kriegerische Verwidn

lungen zu vermeiden, nicht aber aus Rucksicht auf den
Willen der von ihnen beherrschten Volker. Sie tbun
es, um die in Folge früherer Kriege und ungeordneter
Verbaltnisse im Innern erschöpften Krafte erst wieder
zu starken. Sowohl die russische wie auch die osterrein
chische Regierung kann jedoch leicht dazu gedrängt wern
den, den gewunschten Frieden nicht erhalten zu können.
Trotz der Verlegenheiten, welche schlechte Finanzen, mann
gelnder Staatecredit, eine entwerthete Valuta, und unn

zufriedene Volterschaften, beiden Regterungen vereiten,
würde doch keine derselben einen Kampf mit dem Ausn

lande vermeiden konnen, falls eine der brennenden Tan

gesfragen, mit welchen das Besteden ihrer Staaten eng
verknüpft ist, den Händen der Diplomaten entschlupfen
sellie, Kampfbereit und nur auf gunstige Getegenbeit
wartend, um durch Waffenmacht den Glanz ihrer Kro
nen zu vergroßern, sind Preußen und Frankreich.
Wahrend ersteres aber noch nicht stark genug ist, um
zu kriegerischen Thaten zu schreiten, wenn es nicht ven
verbündeten Großmächten unterstugt wird, ist letteres
im Stande auch alleinstehend oder um Verein mit Staan

ten zweiten Ranges einen europälschen Krieg zu entn
zunden. Blicken wir auf das Koönigreich Italien, so
wurde es ohne Frankreich wohl schwerlich siegreich aus
einem Kampfe mit einer Großmacht hervorgehen. Der
Kaiser der Franzosen kann aber, beim Gintritt eines alln
gemeinen Krieges, darauf rechnen, daß ihm auch die
Streitträfte Italiens zu Gebote stehen. Im Hinblick
auf die europänischen Verbaltnisse ist demnach, so lange
für den keine neue kerrechtnallgemeinen den vol

komischen Scenen war kein Mangel, doch daben wir
leider auch traurige zu registriren. Ein Schmiedegeselle
aus Mecklenburg fiel in der Bäckerherberge in der
Schauenburgerstraße und brach ein Bein. Auf Anordn

. so guünstig er wir uns daher nicht der Tauschung bin, als ob das Kaiser von Oesterreich
auch für die Befreiung deutscher Nationalität von fremn Jahr 1865 mit glänzenden Aussichten fünr die Erhaltung

den Vorschlag Oest
Sujogtbümer, welchen die

e auf Grund des Artikels 3
besißen, dem Herzog von Augun

sen, damit derselbe diesen Titel den
ien gegenüber vor einem Bundes-

verfechten konne, hat Herr v. Werther

1 Pandder Abetbnact 877 — ae 8Rechtsanspruche mit Ginschluß der Preußin

Ueh. in Deu 8. * kir „Nechisgeiedrte geprüft werden müßten.lißgunst auf Preußens Pläne seiner Machtverare be.Es ist dies das erste Mal, daß die preußischen Anspruche
rung blicken lassen. Stande ein freisinniges Oesterreich anf 67 der emer ofhenen auf — —an der Spitze des deutschen Volks, so brauchte es um verlautet, daß Oestereich mit dem Herzog Friedrich vern
so weniger die Aufrechthaltun de., en Alltanz mit dandelt, un von demselben Garanzien dagegen zu efnb 9 9 langen, daß die Herzogthümer durch eine Uebereinkunft
Preußen um jeden Preis anzustreben, da unter dieser desselben mit Preußen diesem Staat nicht sörmlich inn

Voraussenung seine Armeen auch nicht Venetien, Galin foworlrt werden, ad daß, deß Herzog 19n sich annzien und Ungarn krie 5 t, beischig macht, nach seiner Anerkennung als Souverain
zutage ware em de eder c n — ane deenn de Herzogthümer an Preußen zu cediren, in der Weise,

We ein 3 hen bieser Ailtanz gleichbe wie die bohenzollernschen Fürstenthünmer an Preußenmit dem Anfange eines deutschen Burgerkrieges. Geben cedirt worden sind. Sensation macht hier, daß der
die Adresfe der schleswignbolstei

nischen Ritterschaft, welche die miniterielle Zeitung eine
„wichtige Manifestation“ nennt, nicht angenommen hat.

30. Januar. Die Zeidl. Corresp.“ schreibt:
Die Regierung sandte den auswärtigen Höofen eine Inn
terpretation üuber die Aufgabe des Kronf icats zu:
Das Gutachten des Kronsyndicats sei kein Tribunals-
spruch, sondern die Entscheidung bleibe dem Willen des
Koönigs anbheimgegeben, weschem die Vereinbarung mit
den europaischen Interessen obliege; die Verhandlungen
zwischen Oesterreich und Preußen stehen in dem Stadium
vorlänfiger vertraulicher Besprechung.

Die Kronjuristen haben folgende Fragen zu beantn
worten: 1) welche rechtliche Gultigkeit haben die Ann
sprüche der verschiedenen Pratendenten, D) welche etwain
gen ältern Ansprüche stehen Preußen auf Schleswign
Holstein zue 3) welche Rechte auf SchleswignHolstein
ergeben sich für Preußen aus dem Frieden mit Dänen
mark vom 30. October d. J. 7

Augsburg, 30. Tecember. Der „A. A. Z.“ zun
folge hat Oesterreich seinen Vorschlag, bezüglich der
provisorischen Einsetzung des Herzogs von Augustenn
burg,in Berlin erneuert.

Wien, 28. December. Preußen verlangt, daß vor
der Lösung der Erbfolgefrage sein Verbaäliniß zu den
Herzogthumern festgestelltt werde, und zwar soll diese
Feststellung nur mit Oesterreich erfolgen.

Nebenbft

des Friedens beginne. Trübseliger noch sieht es in
allen Staalen des europaischen Festiandes um die Förn
(derung des volksthumlichen Fortschritts aus. Wenn

vertrauen, so geschieht dies, weil uns die Geschichte
aller Zeiten das Walten einer höheren Hand lehrt,
welche aus anscheinend schlechter Saat gute Fruchte hern
vorkeimen laßt.

Neueste Nachrichten.
(Telegraphische Depeschen oer „BorsennHalle.)
Brrlin, an. December, Der Staatsn

Anzeiger publicirt heute ein konigliches Decret
vom 29. December, in welchem beide Hauser

des Landtags auf den 14. Jannar 1865 einnberufen werden.
1. Januar. Die „WesernItg. berichtet,

Preusten habe in Wien erklart, es werde nie
in eine provisorische Einsetzung des Angustenn
burgers willigen, da dieselbe der Untersuchung
uber die Erbfolgefrage vorgreifen wurde.

Die Mittheilung, daß der Kaiser von Oestern
reich die ScheelnPlessensche Adresse nicht angen
nommen habe, findet auch hier keinen Glanden.

Wien, 1. Jannar. Der Schles. Itg.“
wird von hier gemeldet, daß dem Wiener Can
binet die demnachstige Pracisirung der preußiin
schen Forderungen angekundigt ist.
— 1. Jaunar. Die amtliche „Abendvost
versichert, Oesterreich denke nicht daran, Herrn

Kiel, 30. Decbr. Se. Hoheit der Herzog ist gen
stern Nachmittag um 2 Uhr in Begleitung des Obersten
du Plat nach Neudorf zum Besuch des Masors v. Buchn
waldt abgereist, Wie man hort, wird Se. Hoheit erst
am 3. Januar hierher zurückkehren, so daß demnach auch

sleine Neujahrcour stattfinden wird. Der Herzog hat
sdurch diese Reise sichtlich dargethan, daßer selbst nichtv. Mohl, den Vertreter des Augustenburgers,der Gegenstand einer Feier des heutigen Tages zu sein

zur Fuhrung der holsteinischen Stimme amwunscht.
Bunde ermachtigen zu wollen. Heute Nachmittag ist eine telegrapbische Depesche

Die Baierische Regierung hat hier erklärt, von den k. k. Commissarien aus Flensburg an den Prän
von einem Vundniß mit Frankreich sei bei ihr sidenten der holsteinischen Landesregierung zur Groffinung
nie die Rede gewesen, auch wolle sie nicht aus .
dem Bunde treten und einen Sonderbund bilndieselben auffordert, ihre Einrichtungen dermaßen zu
den. Die VorstadtnZtg. ist confiscirt, weil stressen, das sie vorbereitet seien, Mitie nachsten Monats
sie das bekannte papstliche Nundschreiben scharf nach einem anderen Orte überzustedeln. Der Ort, wohin
rritifirte. Der Verkanf der Staatsguter an die Ueberstedetung stattfinden sell, wird nicht genannt.
eine belgische Gesellschaft ist beschlossen Der königlich preußische Oberbefehlshaber in den

Brussel, à4. Decebr. Die Indev. belge Herzogtdumern, General Herwarth v. Bittenfeld, wird
theilt eine Note Dronyn de Lhuns an Herrn Mute Jannar bier zuruckerwartei.
v. Sartiges mit, in welcher das tiese Bedäuern Rendsburg, 30. December.
der franzosischen Negierung uber den vom Papste Magistrat gerichieten
cingeschlagenen Weg ansgedruckt und vorausnin be Beranlassung ausgetretenen und Anfangs
gesagt wird, daß letzterer auf Frankreich einen dieses ats wieder gewählten sechs Muglieder unn
traurigen Eindruck machen werde. sers DeputirtennCollegiums die auf sie gefallenen Wahn

Nom, 1. Januar. Der rufsische Großfurst len wieder annehmen zu wollen,
hat erklart, er konne der Einladung Antonelli’s Auch der in Folge einer Neuwahl zum deputirten
nach Nom nicht Folge leisten, sondern werde Buürger gewählte Dr. Bahr hat dem Vernehmen nach

an die Räthe und Bureaubeamten angelangt, welche

In einer an den
Collectiveingabe erklären die s. Z.

nar vor . tags an sich auf dem Amts
bause von Gottorf durch Propucirung der vom Amteausgestellten OriginalnObligationen und so weit sie als
Erben oder Cesstonaire in Vetracht kommen, auch durch
gerichtliche Atteste und durch ihre CessionsnUrkunden als
die alleinigen rechtmäßigen Inhaber der Forderung zu
legitimiren, so wie fidemirte Abschriften ihrer Dokumente
zuruckulassen. Die Gmpfangnahme des Zinsenbetrages

eschieht auf der Amtsstnde zu Schleswig gegen Ende
Januar bis Ende Februar.

Von der Nordgrenze. Nach und nach scheinen
doch die chen Behörden sich der abgetretenen schlesn
wigschen Kirchspiele annehmen zu wollen. Die erste dän
nische Dragonerpatrouille wurde vorgestern in Oeddisn
Branderup gesehen und in den Kirchen ist von der Kann
jel berab bekannt gemacht worden, daß wir jetzt zum
Beiler Amte und zur KoldingnHarde geboren. 5

Nach derselben Queile ist Pastor Aastrup in Chrin
stiansfeld abgegangen.

Hadersleben, 27. December. Die „Nordsl. Tid.“
veröffentlicht folgende Aufforderung: »Die Zustände

(Nordschleswigs in fruberen Jahrhunderten sind noch
vielfach dunkel und unaufgeklärt. Namentlich wird noch
eine ausführliche Geschichte des um unsere Stadt, wie
um das Land hochverdienten Herzog Johann des Aelten
ren, des Stifters unserer Gelehrtenschule, unsers Hospin
tals u. s. w. vermißt. Die Lebenszeit des Herzogs
(1521 — 1580) ist aber durch die Einfuhrung der lutherin
schen Reformation, so wie durch den Ansang der selbstn
ständigen Regierung in den Herzogthümern eine eben
so inhaltsreiche, wie für unsere Geschichte bedeutungsn
volle geworden. Tie Ünterzeichneten halten es nicht

snut für eine Pflicht der Dankbarkeit, eine Geschichtedieses um die deutsche und evangelische Bildung unserer
Nordmark so verdienten Fürsten ins Leben zu rufen,
sondern sind auch überzeugt, daß durch eine arundliche
Darstellung seiner Zeit ein helleres Licht auf manche
eigenthumliche Verhaltnisse des nördlichen Schleswigs
fallen würde. Dieselden haben es daher vorlaufig untern
nommen, das zerstreute Matertal für diese Darstellung
zu sammeln, und richten in dieser Veranlassung an Alle,

iin deren Besin sich etwa Dokumente, Urkunden oder
sonstige Nachrichten aus over über jene Zeit befinden,
oder welche das Vorbandensein solcher uns nachzuweisen
vermögen, die freundliche Bitte, baldmöglichst mündlich
oder schriftlich dem mitunterzeichneten Conrector Dr. Jesn
sen davon Kunde zu geben.

Rector Per. Jessen. Actuar Claussen.Conrector Dr. Jessen. Lehrer Volquardsen.“
Tondern, 28. December. Hier und in der Umn

gegend grassirt augenblidklich der bösartige Rachencroup,
und sind in mehreren Familien traurige Lodesfälle vorn
gekommen. So sind z. B. auf einem nabeliegenden

Hofe in kurzer Frist drei Tochter an dieser unerbittlichen
Seuche hingerafst worden. — Als dauernde Garnison
(liegen bier 3 Compagnien des österreichischen Feldjägern
Bataillons Nr. 22, nebst Stab. Im Verbältniß zu unn

serer kleinen Einwohnerzahl ist die Stadt ziemlich stark
bequartiert und beabsichtigt der Maaistrat, um den Bürn
gern die Einquartierungslast zu erleichtern, die Mannn

swatt in dazu geeigneten Localitäten zu caserniren. —Die Agütation der hier wohnenden Dänischgesinnten ist
momentan thätig, um die Ertaubniß zu erwirken, eine
rein dänische Privatschule, unter Leitung eines früber
bier angestellten Lehrers, zu gründen. .

Berlin, 30. December. Der preußische Masor
Stedingk ist zum Mitgliede der nach Art. 6 des Wiener
Friedens zur Bestimmung der neuen dänischen Grenze
niedergesekten Commission ernannt worden.

Die „N. A. Z.“ veröffentlicht beute das Protokoll

preußischen Handelsvertrages vom 2. August 1867, weln
cher am 1. Juli 1865 in Kraft treten soll.

MecklenburgnSchwerin, 28. December. Das
Ministerium des Innern hat eine Verordnung erlassen,
durch welche mebrere beschränkende Bestimmungen der
bestebvenden Zunftordnung bis auf Weiteres“ aufgehon
ben werden. Die ministerielle Versugung betrifft die

sich von Florenz direkt nach Neapel begeben. die Wahl angenommen und ist somit diese Angelegenn
Kovenhagen, 4. Jannar. Die Aukunft beit den Wünschen der Wahlermajorität entsprechend

des danischen Gesandten v. Plesseu aus Petersn erledigt.
burg hangt mit einer Ministerkrisio zusammen. Segeberg. 27. December.
Die zu liberalen Minister Bluhme und David
will der Konig beseitigen; v. Plessen soll Min
nisterprasident werden. Der Chef der Bauernn

freunde, Hausen, hat eine große Volksvern baares Geld fünr die Verpflegung der bei ihnen Einn
sammlung auf den 2. Jannar auegeschrieben. quartierten gegehen werde. Die Rationen, welche die
Er hezeichnet die jetzigen Minister, so wie die Mannschaften erbalten, sollen nach allgemeiner Uebern
Professoren Partei mit Hall als Feinde der zeugung bei weitem den Werth nicht denein den die
Volksfreiheit. Die Stimmung ist sehr aufn Lieseranten von der Regierung dafür beziehen. Da aber
geregt. die Quartiergeber indirect so gut wie dazu gendthigt

sind, den Einquartierten gegen Einlieferung der Ration
nen Verpflegung zu geben, so fällt die Einbuße dabei
den Quartiergebern zu.

Fleusburg, 30. December. Wie wir vernommen
haben, ist es wahrscheinlich, daß die Regierung schon

Aus unserem Orte ist

das preußesche GeneralnCommando abgegangen, in weln

Zur schleswignholsteinischen Frage.
Hamburg, den 31. December. Der „Borsenhallen

wird aus Hannover ges brieben vom 3 .: Hier wird gleich nach Neujahr ihren Sit nach Schleswig verlegen
ein Bevollmächtigter Oesterreichs erwartet, um nabere wird, und mit ihr wird hoffentlich ein reges Leben und
Verabredungen Über eine definitive Flottenstation Oestern
reichs in der Nordsee und andere maruime Maatnahn
men zu tressen.
Altona, 30. December. Von hier erhalt die B.n

H.“ solgendes Eingesandt: Der am 24. d. M. abgesandn
ten nicht, wie es von der Kieler Zeitung“ verichtet

in, von zwer Unterzeichnern persönlich überreichten denn nach Preußen wurden sie niemals gehen.
(Adresse an Se. Masestät den Kaiser von Oesterreich und Da die Entscheidung in der bekannten Speciesfrage
den Konig von Preußen ist nachträglich schon eine Ann noch immer auf sich warten läßt, so werden, wie wir
zollpatrioti chgesinnter Manner ausverschiedenen Classen in Erfahrung gebracht, viele reiche Private sich bereit

Fertehr in die so lange verwaiste alte Residenz einnehren.
Wasdie Dänen sich Alles erzäblen! — Mit vollem

Ernst bebaupten sie, daß, sobald die Aushebungen zum
Militairdienst beginnen. 500 junge Leute in Angeln sich
verbunden haben, sofort nach Dänemark überzusiedeln,

der Bevolkerung der Herzogihumer beigetreten. Zu finden, im bevorstehenden Umschlage die ibnen in 1 Spen

diesen gehort auch der Voron Blome von Heiligenstedten, cies schuldigen Zahlungen in preußischen Thalern mitwelcher sich mit seiner Familie zur Zeit in Neapel auf-! „Ci. Ato zu pebmen, um der allgemeinen Stimme
balt und, sobald er von der Adresse Kenntniß genommen, des Landes Rechnung zu tragen. Wir hoffen, daß dies
seine Vollmacht zur Unterzeichnung derselben hieher gen hubsche Beispiel zahlreiche Nachfolger hahen wird, ran
sandt hat. Die von der „Fr. PostnZig.“ mitgetheilte ihen deshalb den zur Specieszahlung Verpflichteten,
Nachricht, daß der Kaiser von Oesterreich die Enigegenn sich zeitig mit ihren Creditoren üher die gewunschte

nahme der Adresse verweigert haden sollte, hat sich, Zablungsweise in Einvernehmenzu setzen.
so weit hier bekannt, bis jent nicht bestätigt. Der Freiherr von Lederer hat sein Abberufungsn

Kiel, 30. December. Der M.: schreibt: In schreiben jetzt erhalten und wird schon morgen unsere
sehr einflußreichen Kreisen Berlins circulirt, wie wir Stadt verlassen.
aus bester Quelle erfahren, das Programm: „drei Men Eckernfoörde, 29. December. Der Amtmann von
nate brauchen wir, um das Land still zu machen, drei Gottorf und von Hatten hat unterm 20. Dec. eine Aufn
Monate, um das Land mit der Annexion an Preußen sorderung on die Gläubiger erlassen, welchein den Jabren
zu versöhnen, und sechs Monate, um sie durchzuseßzen.“ 1849 und 1850 den AmtsnCommunen zur Bestreitung

Flensburg, 30. December. Die Flensb. Nordn der Verpflegungskosten fuür die Reichsarmee und sonstin
deutsche Zeitung“ schreidt: Herr v. Zedlitz ist gestern gen Kriegsiosten, gegen Verschreidung Capitalien ann
Abend zurüdgekehrt. Wie wir heute bestimmt versichern geliehen daben, sich fünr die Forderungen an das Amt
boren, soll definitiv beschlossen sein, den Regierungssitz Gottorf am 10. und 11. Januar 1865 und für die Fornnach a das Amt Hi den 18. e den 25

A.

leswig zu verlegen d gen ent Jan

—:——:;;nn—

sie gekommen. Die Polizei entwickelte sofort die eifrigste
Tbätigkeit und entdecte auch noch am selbigen Tage die
Spizbuben. Es wurde zuerst ein Kellner Meyer aus
Gebhstadt in Sachsen, der früber im Hause servirt hatte

Handwerksgesellen. Es soll diesen binfort die Wahl frein
stehen, bei welchem Meister sie in Arbeit treten wollen;
auch sallt (ausgenommen die Maurern und Zimmergeseln
len) die Verpflichtung zur Wanderung im Auslande

Lehrlingezu halten. — Wie geringfugig auch die
tom, daß man in den herrschenden Kreisen anfängt,
der Gewährung einer groößeren gewerblichen Freiheit
das Mittel zu erblicken, um dem städtischen Gewerben

betriebe die ihm Ko nothige Hulfe zu bringen. .
Osnabrück, 30. December. Bürgermeister Stüve

legt zu Neujahr sein Amt nieder. Dieser Beschluß wird
bier lebhaft bedauert. .

Karlsruhe, 30. December. Ein Pfarrvicar in
Lorrach batte von der Kanzel berab das neue freisinnige
Schulgesetz als ein „Werk des Teufels“ bezeichnet. Er

erhielt dafüur als verdiente Lehre 5 Wochen Festungsn
arrest. In Baden weiß man die Mucker niederzubalten!

Wien, 27. December. Der König von Preußen
bat, wie die Correspondenz „Expreß miltheilt, den kain
serlichen Kindern einen prachtvollen Christbaum als Gen
schent zugesandt, welcher am heiligen Christabend in den
taiserlichen Gemänchern aufgestellt wurde. .

Bern, 30. December. Das Genfer Schwurgericht
sämmtliche AugustnAngeklagte unter großem Beifalls-

Die Prozeßkosten
hat
sturm des Publikums freigesprochen.
sind der Eidgenossenschaft auferlegt.

London, 27. December. Das Auftreten des einn
beinigen Tänzers Donato hat zu einem Prozesse im
Canzleigericht Anlaß gegeben. indem der Direktor vom
CoventgardennTheater sowohl wie der Direktor des
„Orford und Canterbury Halls“ behaupten ihn engagirt
zu haben. Donalo's ernes Auftreten in Coventgarden
ist für heute Abend angezeigt; es fragt sich aber, ob
der Canzleigerichtshof dasselbe, ehe die Sache entschien
den ist, gestatten wird.

In mehreren Bldiiern, wie „Sun, Daily Ten
legraph u. A. werden die militairischen Siegesfeste in
Berlin noch ummerin eben so schalem wie feindseligem
Ton kritisirt. Der Konig von Preußen figurirt darin
als „Wübelm der Eroberer Wehe den Engländern,
wenn die Geschichte ihres Ländererwerbs in den fünf
Welttheilen mit der Lupe moralischer Kritik geprüft
würde!

28. Decemb. Ein indischer Maior außer Dienst,
Herr William Brownrigg Lumbv, hat den Anachrontsn
mus begangen, einen Advokaten, Herrn Desborough,
zum Duell bherauszufordern und, als der Advokat ihn
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Indren zur „süßen Gewohnheit des Daseins geworden“
und etwas werihvollerer Natur waren. Die liebe
ECitelkeit kommt noch dazu und läßt den „milden Geberr
vermutben, es könne ja unter der Sonne nichts Werthn

1g5Mifß
Sache bei Gericht anbängig gemacht. Solche Fälle sind
dußerst selten, weil das Duell so außer Mode ist, daß,
wer sich zu einer Forderung verleiten läßt, Gefahr lauft,
als ein Wahnsinniger, ein Ton Guirote oder als ein
gemeiner Abenteurer angesehen zu werden, So denkt
wenigstens das gesammte burgerliche Publikum. In
der Armee soll es anders sein, sagt man. Aber wenn
wirklich zwischen englischen Offizieren noch Zweikampfe
vorkommen, müssen ste sehr heimlich stattfinden und audh,
unblutig ausfallen, da man von keinem Opfer desDuells bort

Paris, 28. December. Der „Moniteur de l'Ar
mee, empfiehlt ein so eben erschienenes Werk des eidn

Tolstichen Stahsmajors Lecomte über den dänischenrieg. Der Verfasser jst. wie der „Moniteur de Arn
mee selber, der dänischen Sache gewogen und ziebt
aug dem Verlaufe und dem Ausgange des Krieges den
Schluß, daß die Energie eines kleinen Volkes nicht
immer zur Ausgleichung des Mißverhaltnisses der Hulfsn
mittel hinreiche, die Tapferkeit der Offiziere und Soln
daten nicht immer die Unzulänglichkeit der Zahl und
des Materials ersetze, daß namentlich reiche Staaten
mehr als se unermeßliche Vortheile durch die wichtige
Rolle, weiche das neue Schießmaterial spieit, vor den
minder reichen voraus haben, daß endlich bei der gezon
genen Artillerie und dem vervollkommneten Pontonsy.
stem, die Gewasser (die aus natürlichen Grunden Schlesn
wig und Holstein hätten beschutzen sollen) immer wenin
ger als Vertheidigungslinien dienen köonnen und nur
noch trügerische Gründe der Sicherheit gewädren.“29. December. Thiers hat ein Schreiben an
ein ProvinznJournal gerichtet, in dem er sich scharf
gegen die ruinirenden Ausgaben ausspricht, zu welchen
man Paris und die größten Städte Frankreichs verlein
tet. Er wird in der Deputirtenkammer über diesen
wichtigen Gegenstand reden

Von nun erhält jeder Deputirte seine 12,000 Fr.
Diäten, die bisher monatlich ausbezahlt wurden, als
Jabresgehalt pränumerando. Die boshaften Pariser
sagen, das thue Napoleon, damit die „CEhrenwerthen“
kein Interesse mehr daran häntten, daß die Situng vonkürzerer Dauer sei.

— 30) December. In einem heutigen Artikel des
Constitutionnel“ sagt Limevrac: Die päpstliche Encvn

tunta hat das Resultat, daß sie die Gewissen der Kathon

liten betrubl und den Feinden der Kirche Freude berein
Schwierigkei der Mission, welchetet. Sie vermehrt die

Stuhles verfolgt hat.
Napoleon hat Herrn de Levergerie als Vern

trauensmann nach Rom gesandt, um den Papst vor
Uebersturzung“ zu warnen. — Der Erzbischof von Pan

ris rief alle franzosischen Pralaten bierher, um gegen
das päpstliche Rundschreiben eine Demonstration zu
machen. Gleichzeitig hat Sartiges in Rom AUnterhandn
lungen mit den 4 liberalen Cardinalen angeknüpft.

Die Garde soll nach der Provinz verlegt wern
den, weil ihre fortdauernde Bevorzugung unter den
Truppen große Unzufriedenbeit erregte.

Papst ist auf besondern Besehl Napoleons eingeruckt,
welcher den gestrigen nicht stark genug fand.Turin, 28. December. Der Finanzminister bat
mit Pariser und Londoner Bankiers einen Vertrag abn
geschlossen, um die noch nicht veräußerten Staatsgüter

Frankreich sich gestellt und im Interesse des papstlichen

Der beutige „Constitutionnel“nArtitel uber denGräfin?“ rief Hainburg erschrocken. „Darf ich bitten,

Sauerstoffes unter der Einwirkung des Sonnenli
die Luft verbessern und uns das Gefüuhl des Wel eengens geben, das wir hesonders in Wäldern empfinden.

Taß vorstehender Rath kein verfehlter ist, zeigt fich
vielfach im Leben. Wer in der Wersstatt, in der Schule,
in der Kanzlei sich zu sehr aus der Gesellschaft der
Pflanzen zurückziehl, häßt es meist mit dem frühen Vern
lust der Gesundheit. Wer dagegen unter frischen Pflann
zen den größten Theil seines Lebens zubringt, wie der
Landmann, der Jäger, den Gariner, den segnet die Nan
tur mit Gesundheit, Frohsinn und Lebensmuth. Wer
keinen Garten haben kann, der soll sich wenigstens eineLaube — ein Blumengärtchen relten.

Eine UniversalnErbin.

SchleswignHolsteinische Novelle
von

Moritz Reichenbach.
51.

„Die Frau Gräfin läßt den Herrn Oustitiarius
bitten, wenn es Ihre Geschäfte erlauben, doch auf
einige Augenblicke zu ihr zu kommen;“ meldete der
Kammerdiener Vicioria's einige Tage später, eines
Morgens als er zu Hainburg eintrat.

Dieser, der eben noch unbeschäftigt war, zeigte
sich sogleich bereit, auf das Schloß zu kommen und
folgte dem Diener auf dem Fuße.

Als er in das Zimmer der Gräfin eintrat, fand
er sie an einem Tische stehend und wie in tiefes Sinn

nen verloren unverwandt auf einen großen, schwarzn

gesiegelten und noch unerbrochenen Brief blickend,
dessen Adresse sie schon wiederholt gelesen hatte.

Als sie den Zustitiarius erblickte, begrüßte sie
ihn ernst und schweigend, nahm dann den Brief vom
Tische und sprach zu ihm: „Entschuldigen Sie, daß
ich Sie zu mir bitten ließ, allein dieser Brief, der
wahrscheinlich durch ein Versehen in meinen Postn
beutel gekommen ist, schien mir so wichtig, daß ich
mich verpflichtet hielt, Ihnen denselben selbst zu

sübergeben, wenn er überhaupt an Sie gerichtet ist?“
„ Wenn er überhaupt an mich gerichtet iste“

wiederholte der Justitiarius ganz verwundert. „Ben
ffindet sich mein Name nicht auf der Adresseke

„Ihr Name allerdings;“ fuhr sie fort; „doch
auch noch ein anderer Name, der, wie ich vermuthen

muß, gleichfalls der Ihrige ist; obgleich Sie ihn bis
jetzt verleugnet zu haben scheinen.“

„Um Gotteswillen! Was sagen Sie da, Frau

sich näher zu erklären.*
„Da, lesen Sie selbst;“ entgegnete sie, indem

sie ihm den Brief überreichte.
Ein leises Zittern durchslog seine Glieder, als

zu verkaufen. Jedoch ist trotzdem eine neue Anleiheeer den schwarzgesiegelten Brief nahm und jetzt selbstnothig di :
Kopenhagen, 29. December. Von Seiten des die Adresse las, welche lautete: „Sr. HochwohlnVolksvereins ver Inselstiste wird ein Sturm von Adresn gehoren, dem Herrn Baron Raimund von Burgn

über die neuen Verhandlungen bezuglich desfranzösischnsen an den Reichtag vorbereitet, welche bezwecken sollen hain (genannt Hainburg) Administrator der hochndes im Grund-
ahlgesetzes fur

beide ReichstagsnAbtheilungen und *) Aufrechterhaltung
5 auf die Behandn

Folgendes zu verlangen: 1 Beibehaltunggeseß vom 5. Juni 1849 bestehenden W.

des Haupteinflusses des Volksthinn
lung des Finanzgesetzes. Die einzelnen Kreise des Vern
eins werden aufgefordert, sich an ihren gewöhnlichen
Sammelplaßen am Montag, den 2. Januar 12 Uhr zu
versammeln um derartige Adressen entgegenzunehmen.
Zur Anleitung der Mitglieder hat der Vorsitende der

lemeinschaftlichen Direktion, Herr J. A. Hansen, ein
Memorandum unter dem Titel: „Das Grundgesetz vom

eine mit zablreichen Unterschriften bededte Petition an weg. Ferner wird jedem Amtsmeister gestattet, mehrere5. Jun 1849 und die Reaktion“ ausgefertigt, in weln
Maßn chem Bluhme und Hall, Krehs und Bille, die Männer

chem darum gebeten wird, daß den Ouartiergebern regel an sich erscheint, immer hat sie Werih als Symp. der Rechten und die NationalnLiberalen, als Reaktion vakin näre bezeichnet werden, die sich freundlich in dem Ben mochte.
streben begegnen den „gemeinen Mann zu unterdrücken.
Die Gelehrten und die Reichen wären sich darin einig,
allein regieren zu wollen.

Gemeinnütziges.

Nutzen der Zimmerpflanzen.
Längst haben die Aerzte festgestellt, daß sehr trockene

Luft, sei es bei strenger Kälte oder in der Sommerhite,
sehr nachtheilig für die Lungen und Luftröhren ist, und
daß ebenso schädlichaufAthmungsorgane die Luft wirkt,
welche durch die Desen mit der Heizung von Innen ern
eugt wird, indem diese die Zimmer zu wahren Dorrn
stuben macht. Viele leiden gewiß unter diesem Einslusse,

ohne die nahegelegene Abhulfe desonders in letzterer
Beziebung auszubeuten.

Wir wissen namlich, daß das Frische und erfrischende
der Landluft, nach welchen die Städter sich so sehr sehn
nen, zum großten Theile in der größeren Feuchtigkeit
der Luft und diese wieder in der Verdunstung des Wasn
sers und der Pflanzen ihren Grund hat. Wenn wir
nun auch die Herbeiführung einer vermehrten Verdunn
stung des Wassers noch nicht sehr in unserer Macht han
ben, so steht es in unserer Gewalt, die Verdunstung der
Pflanzen in weitester Ausdehnung zu unserm Nuten als
eine Quelle zu unserer Gesundheit anzuwenden.

Dies geschieht einfach durch Beschassung frischer,
reichblätteriger Zimmerpflanzen. Die Ausdünstung der
Pflanzen ist eine ungemein reiche; große Laubbäume
können in einem Tage einen Eimer Wasser verdunsten.
Zimmerpslanzen verdunsten im Verhältniß zu ihrerGroße noch mehr, was man aus der Wassermenge schlien
ben kann, die man geben muß, wenn die Pflanzen nicht
verwelken sollen.

Wahlt man nicht sehr stark riechende Blumen,
was wohl auch nicht schwer wäre, da im Winter nur
wenige Pflanzen bluhen, so ist durchaus kein Nachtheil
zu besorgen, sondern es wird ein guter Erfolg auf die
Gesundbeit eintreten, der um so großer ist. als die grun
nen Pflanze noch durch die Ausscheidung destheile

konnte, jenes treuherzige Geschöpf, das wir als Knäblein
voll krampfbafter Angst draußen auf der Gasse erwarn
teten, denn es war uns ja bei schwerer Pon hesohlen,
ihn „ganz präcise“ hereinzurufen. Und wie knarrtenseine Stiefein, wenn er ins helle Zimmer trat und sich

graslich Kronwald'schen Güter auf Schloß Kronwald
in Schleswig.“

Noch ehe er daran dachte, den Brief zu öffnen,
ließ er die Hand, mit der er ihn hieit, sinken, denn
er mußte erst der heftigen Bewegung Herr werden,
die ihn ergriffen hatte.

Die Gräfin, welcher seine innere Aufregung
nicht eniging, lud ihn jetzt in ihrem sanftesten freundn

lichsten Tone ein, sich niederzulassen, und er folgte
ihrer Einladung, denner fühlte sich so tief ergriffen,
daß er sich wirklich kaum aufrecht zu erhalten vern

„Lesen Sie hier, Herr Justitiarius;“ fuhr sie
mildfreundlich fort; „wahrscheinlich enthält der schwarzn
gesiegelte Brief eine traurige Nachricht für Sie, und
ich wünsche herzlich etwas dazu beitragen zu können,
den Kummer zu mildern, den sie Ihnen wahrscheinn
lich verursachen wird.“
2 „Schon Ihre Güte allein, Frau Gräfin; vern
setzte er tief bewegt; „wird mich ermuthigen, Alles,
was dieses Schreiben auch enthalten möge, wie ein
Mannzu ertragen, undso will ich denn auch keinen
Augenblick zögern, mich damit bekannt zu machen.“
Und wirklich leuchtete auch wieder sein sonst so sester,
muthiger Sinn aus seinen Augen; denn die Theiln
nahme, die ihm die Gräfin im Voraus in ihrer mildn

freundlichen Weise zugesichert, hatte außerordentlich
wohlthuend auf ihn gewirkt. Rasch erdrach er jedt
das Couvert und zog ein Document daraus hervor,
dem ein Privatschreiben beigefügt war. Nachdem
er Beides gelesen, glänzten Thranen in seinen Aun

gen und noch immer mit bewegter Stimme sprach
er zur Gräfin: „Es ist, wie ich befürchtete, schon
als ich den Posistempel aus Preußen erblickte; mein
guter Oheim ist zur ewigen Ruhe eingegangen. Doch
wenn etwas den tiefen Schmerz, den ich über den
Verlust des theuren Anverwandten empfinde, der wen

nigstens in früherer Zeit mir so viel Wohlwollen und
Liebe erzeigte, zu lindern vermag, so ist es die Vern
sicherung seines Sachwalters, daß der alte Mann
auf seinem Todbette zu einer milderen Ansicht gen
langte über manche meiner Handlungen, wegen weln
cher er mir zürnte, und daß er zuletzt noch alle meine
Schritte billigte, die zu thun mein strenges Ehrn
gefühl mich veranlaßte. Zu diesen Schritten gehört
nun auch die Verläugnung meines Adels und meines

Greichen die Altonaer zu warmen Applaus zu begeistern,
für solche Partien ist sie geschaffen und wird udera
durchschlagen. Die Herren Simon und Bernhardy
leisteten als Faust und Mepbisto Verdienstliches, wenn

nung des Polizeiwundarztes wurde er nach dem allgen und gegen den sich gleich Anfangs der Verdacht richtete.
meinen Krankenhause befördert. Auf dem Kehrwieder nach dem Stadthause geholt. Nach seiner Aussage wäre
feuerte Jemand dicht binter einen Lebrburschen, der eben er die ganze Nacht mit einem Freunde, einem Kellner
eine Treppe binanstieg, wahrscheinlich um ihn zu ern Sander aus Hilesheim, bei seinem Onkel gewesen.

volleres geben, als diese edlen Zügen, besonders wenn
ihr Inbaber sich malerisch an eine Säule lehnt, wie der
Sängerknade iu Ublands Gedicht „Des Sangers Fluchn
und seine sonst tütendrehende Rechte wie ein romischer

Rückblick auf die Woche.
So haätte denn das alte Jahr uns noch glücklich den

schrecen, ein Gewehr oder ein Pistol ab. Der Pfropfen
der Ladung drang dem Unglücllichen tief in den Schenn
sel und seine Wiederberstellung wird vier bis sechs
Wochen in Anspruch nehmen, wenn nicht gar noch Uinn
erwartetes dazwischen trut. Des Thaters ist man leider
nicht habhaft geworden. Zwei Malergehülfen, von denen
der eine Blusspuren am Kopf trug, machten die Anzeige.
daß sie bei einem Wirthe in der Rathdausstraße eingen
kehrr und von diesem mißhandelt worden seien. Sie
verlangten eine volizeiliche Untersuchung. In einem
Hause am neuen Krahn war ein Rohr der Wasierleitung
(badhaft geworden und das ausströmende Wasser drang
in den unter dem Hause belegenen Wobhnkeller. Die
Rewohner wurden geweckt und die Leitung abgaeschlossen
E nige Spaßvogel machten sich den schweren Spaß, auf
ugend einer Stelle eine — Sablthür mitsammt dem im
Schloh stedenden Schlussel auszubaken und fortzutragen.
Sie wurde früb, 5 ½ Uhr, im Bäckerbreitengang gesurn
den und, da nicht zu ermifteln war, wohin ste gebort,
in polneilichem Verwahrsam genommen. Der Egenn
bümer der enifünhrten Thür weiß biernach, wo er dien
selbe zu suchen hat.
schlecht beschütt!

Auegewandert. Vor Kurzem weldeten wir de
bierorte erielgie Anbaltung und Verbastung des frun
deren, damals wegen Diebstahls bestraften, Knechtes
des Schlachtermeisters Grallert, Namens Linnekuget,
und dessen Frau, die auswandern wollten, aber ihre
wei Kinder in der Heimatd zurückgelassen batten. In
lebereinstimmung der deiderseitigen Beboörden reit e

die Frau L. zurück, bolte die Kinder, und vorgestern
Abend dat sich die ganze Familie vin Liverpool nach
Amerika eingeschifft.

Diebstahl. Einem Schlossergesellen wurde in vorn
lenter Nacht auf der Herberge sein Vortemonnaie aus
der Hosentasche gestohlen. Auf seine Veranlassung wurde
ein anderer Schlossergeselle, den er dieses Diebstayls
veschuldigte, gefänglich eingezogen. .

Vierfaßiger Arrestat. Gin Schaf, welches in
vorleßter Nacht am Steindamm in Si. Georg umbern
irrte, wurde eingefangen und bei einem Fuhrmann am
Kreuzweg untergebracht. 2

Ein Einbruch wurde am Sonnabend Morgen in
der Riependausenschen Wirtbschaft, Edee der Dammn
thorn und kl. Theaterstraße, verubt. Gegen halb 4 Ubr
bate Herr Riepenhausen sich zu Bette degeben. Vern
muhlich also nach dieser Zeit wurde von dem oder den
Dieden eine Scheihe in einem Kellersenster des Hauses
und zwar in der Thralerstraße eingeorück und das Fenn
ster geoffnet. Dann gingen die Spitzbuben, welche ann
scheinend die Hausgetegenbeit genau kannten, nach oben,

zündeten sich einige Gasslammen an und drangen in
das rechts neben der Hausibüre belegene kleine Zimmer.
Von kem dort stependen Secretair wurde die Leiste über
der Klappe gewaltsam weggesprengt: indessen soll die
Vermuthung nabe liegen, daß dies nur zum Schein gen
schehen und der Secretair muit einem Nachschlussel geöfin
net worden ist. Die Diebe fanden 400%¾ vor, welche sie
an sich nabmen. Tags vorher baiten noch 1100% daben
gelegen, mit denen Herr Riepenhausen imwischen eine
Jablung geleistet Nachdem sie das Haus abscheulich
verunreinigt hatten — viele Diebe baben den Aberglaun

ben, daß se dann nicht entdeckt werden — entnfernten sie sich anscheinend auf demselben Wege, auf dem

Sie hdat ihn und seine Wohnung

Hierauf erschien dieser Onkel, ein Cigarrenmacher O. neuen Senator gebracht, wenn auch nach einem kleinen
aus Steitin, von selbst am Stadthause, nachdem ihm Schneegestoder von weißen Zetteln und diversen Wortn
ein nach seiner Wobnung geschickter Officiant, nicht ann plänkeleien der Vertrauensmaànner unseres patriotin
getroffen hatte. Dieser Onkel räumte denn baldein, schen Gebaudes, die wie wir hören, den „Ahasverus

daß die heiden Gedachten die Nacht nicht bei ihm zun der Wahlaufsäße, den immer nur in fragwürdiger
gebracht hätten. Sie waren fruh Morgens zu ihm ge. Gestalte auftauchenden Herrn Schaedtler partout nicht
sommen, hatten ihm einen Loutsd'or und einige Thaler wieder auf dem perhängnißvollen Papier dulden wollten,
gegeben und ihn geheten, wenn er gefragt würde, zu zulegt aber doch nachgaben und unserer lieben Ren
sagen, daß sie die Nacht bei ihm zugebracht. Dieser publik die frohe Kunde ermöglichten, daß unsere Regien
Aussage gegenünber blieb den beiden Complicen kein rung wieder complet“ sei. Was nun die Persönlichkeit
Ausweg mehr und sie ließen sich zu einem, wenn auch des Neuerwäbiten beirifft, so hat sie gewiß ber unserer
nur erst iheilweisen Geständniß herbei, so namlich, daß Bevölkerung keine antipalhischen Eindrücke hervorgerufen,
Jeder den Anderen beschuldigte, in das Haus eingendenn wenn auch conservativer Natur, ist er, wie uberau

drungen zu sem und das Geld gen n zu bhaben, verlautet, durchaus kein eingefleischter Reaktionär und
wahrend er selbst nur vor dem Hause Wache gestanden eine jener tuchtigen Naturen, d.e von der Pike auf gen
datte. Da kein Geld dei ihnen gesunden wurde und dient“ und sich den Weg durchs Leben im Schweiß ihres

(Einer immer den Anderen beschuldigte, dasselbe zu dan Angesichts gebahnt haben. Die hohe Stellung seines
den, so weiß man noch nicht, wo dasselbe eigentlich stedt. Erzeugers berechtigte ihn gewiß nicht zu der Hofsnung,
Alle Drei definden sich in Arrest; die Confrontation, dereinst seldst noch eine viel höbere in unserm Siaale
die vorgestern nicht mehr stattfinden konnte, wird deute einzunehmen und ihm mag deshalb wodl die Neujadrsn

vor sich geden und wohl gänzlichen Aufschluß liefern. freude eine zecht heträchtliche gewesen sein. Unser goldn
Verhaftet wurden: ein erst kürzlich von hier nes Buchn sst keineswegs so hermetisch verschlossen

ausgewiesener Tapezterergebüife aus Hannover, der in wie man im Auelande glaubt, die alten Dyn
vorletzter Nacht in einer geborgten Hannoverschen Milin nastien erganzen sich durch „neue Geschlechter“, so wie
tatrnUmsorm Unfug trieb und einen vor seiner Thünr Fortuna’s Rad gerade in einer Handelsstadtam raschesten
im Korntragergang stetenden Wirth mit dem Sabel rotirt, so hebt es dort auch Personlichkeiten empor, die
uber schlug; ein er Trommelstraße auf nicht „mit dem silbernen Lossel im zunde“ geboren
St. Pauti wohnbafter Eisengießer auf Ansuchen seiner wurden und an deren Wiege tezn Lied von dehen Chren
Frau, weil er in angetruntenem Zustande gedroht dern gesungen ward. Das neue Jahr findet also in dieser
selden den Hals abschneiden zu wollen; ein Tüschler in Hinsicht jent Alles bübsch geednet, moge es auch in ann
der Spitalerstraße ebenfalls auf Ansuchen seiner Gattin, deret alle Wuniche dersenigen erfullen,die von der neuen
die er im trunkenen Zustande mißhandelt batte; ein Aera der Gewerbfreibeu einen bedeutsamen Aufschwung
Schuhmacher der beim kleinen Fleih Freveleien trieb der alten Hansestadt erwarten. Es kann uns nur Ueb
und einen Zusammenlauf von Menschen verursachte; sein, daß die Regierung in Mecklenburg schon ihre Angst
ein Betrunkener, der in der Spaldingstraße gesundenvordem Hamburg von 1865 Außert, welches auf ihre
wurde. Wegen Obdachlosigkeit degaben sich in Schunn an Hand und Suß gefesselten Arheiter enne solche Ann
Arrest; ein Schneider aus Dessau, ein Arbeitsmannaus ziehungstraft ausüben wird, daß die Auswanderung
Lauenburg und ein hiesiger Arbeitsmann. aus den obotritischen Prugelgefilden sich nicht medr

Briefkasten. ausschließlich nach dem fernen Westen, sondern nach
S. T.: Sie werden schwerlich mit einer Klage gendem viel naber liegenden Hamburg wenden durste,

gen den Hauswirtd auf Herausgabe der Ihnen gehonwo ihnen für treue Arbeit lodender Gewinn erbluht.
renden Mobilien eiwas ausrichten. Nach den neuesten Wir werden auch noch aus anderer Herren Lander solche

9
8den u der M

treichen Vorrath von wohlgelungenen Conterseien aufn

Imperator ünber Land und Meer triumphirend erbebt.
Wehe Dir, o theurer Leser, wenn Du in Verdacht stedft,
ein Album zu besiten, Du bist der unseligen Vehme
der Visitkartendistribuenten rettungslos verfallen. Aber
wenn Du auch leins besitst, (was heute fast zu denn
selben Unmoglichkeiten gehört, wie ein junger Mann
uber 12 Jabre, der nicht raucht), so bist Du doch vern
loren, denn man ermahnt Dich dann, eins anzuschaffen,
und wo moglich ein recht theures, damit es des werthn
vollen Inhalts würdig sei. Wie oft wirst Du noch in
den Tagen, die auf Weihnacht folgen und die also noch
weisen, von einem wie ein Heus ex machina emporn
tauchenden Jüngling meuchlerisch angefallen werden,
der Dir seine Karte, (Dir mehr als Schatten wie als
Lichtbild erscheinend) pistolenhaft auf die Brust setzt.
„Ich habe Ihnen schon langst mein Vortrait zugedacht.

— „Sehr gutig, aber mit wem habe ich das Vergnügen?
Mein Gott, Sie lennen mich nicht mehr. Wir

trafen uns ja einmal im Jahre59 in Schmidis Tivoli
und da stieß ich Ihnen ein Seidel Bier vom Aisch.
Wissen Sie nicht mehre. Ei gewib!“ Und das
sterbliche Abbild des Bierumstürzers wandert in Deine
Cigarrentasche, wo es so lange sanst ruht, dis es von
neuen Glimmstengeln verdrangt wird und in den Orkus
binabfahrt, der so viel Gerumpel schon verschlang.
Ich bekomme doch Ihr Bild aucht? — Naturlich, — son
daid Herzog Irledrich anerkannt ist: — Die Photograpbie
überschwemmt jetzt Martte und Gassen“ derartig, daß
der Vorschlag eines Pariser Journalisten, sie beim schon
nen Geschlecht praktisch in augenscheinlichster Art zu
verwenden, vielleicht auch an der Elbe Interesse erregen
wird. Do näaämlich beutzutage ja überall bei jungen
deirathssähigen Damen nicht mehr gefragt wird: wer
ist sie sondern was hat siet (ein Thema, uber das so
viel Tinte verschrieden, daß es weiter keiner Erörterung
bedarf, so meint unser französischer Schlauderger, es
ware recht zwedmäßig, auf der Rücseite der weidn
Uchen Pbotographien in saubern und recht leserlichen

asijern die Summe der Mitgift anzubringen, deren
ch das reizende Kind zu erfreuen hat Ein diskretes1
ehar des Portraits würde dann sofort den männn der Woche einen jungen Naturalisten und Aut

„Prost Neujahr als kunstlosedie Augen wischte und
8 und so furchtbar viel Punsch trank,

Neujahrsrede san
daß noch kein
die Lösung des Ralbsels finden konnte, wie ein menschn
licher Magen im Stande sei, so enorme kameelbafte
Massen von Flüssigkeit zu fassen. Das Alles ist vorbei.
Die Udl“ ist dahingeschwunden und auch die „Pütt,
welche krachend an die Thore des Hauses flogen, sind
alle zu Scherben geworden, selbst Santt Pauti’s Frein
schützen donnern nur noch selten mit rostigen Schlusseln
buchsen aus perdorgenen Thorwegen. Nur eins ist gen
blieben, der seltsame Durst der Spylpestergäste und der
saure Häring „du len de main“ ein ewig von urzu Jahr sich dahimschleppendes ernstes Symdol der Vern
gänglichkeit, das Dir, o geneigter Leser nicht zu furchtn
bar werden moge!

Die Illumination, welche unseren lieben Nachbarn
in Altong, am Freitage noch das schedende Jahr i
einem lichten Glanze zeigen sollte, ist diesmal sehr trubn
selig ausgesallen. Die Zeiten haben sich sehr geanderz,
und man findet nicht mehr, daß es eine so ungeheure
Heldenthat des Bewohners von Dolzig war, als er
unter fremden, von unserm alten Kammersänger
Nolden erborgten Namen, ganz leise bei Gluastadt sich
in sein angestammtes Land schlich, wo, wie er vorher
wußte, die harmlosen Bustdescommissare ihm kei Haar
trummen würden. Ueberdies sind die guten Altonaer
auch des Illuminirens herzlich satt geworden, das ihnen
von irgend einem Verein fruher oftroyirt wurde und
leisten endlich passiven Widerstand, so daß ehen nur
sehr wenige Fenster und auch diese nur so schwach,
wie — die Souveränitälsaussichten des Geseierten ern
glänzten. Nachgerade begreift ein Jeder, daß man doch
von Preußen in engster Abhängigkeit bleiben wird,
und daß der Name eines „Erbstatthalters, nicht viel
an der Sache andert. Fast schien es ominds, daß gen
rade ein Porzellanbandler in seinem Transparent vern
kandete „Recht müsse Recht bleiben . Erstens frägt es
si noch, wo sitt das Recht und zweitens ist die Wahrn
deit dieses Spruchs leider in der
brechlich erschienen, wie Peneuen. wenn Recht wirknlich Recht dltebe — welch anderes Aussehn als das
jetige bote Europa am Neujahrstage!

Die Bahne unserer Nachbarstadt, sah im —97 „

bysiologe auf wissenschaftlichem Wege

heschichte stets so zerne.

lauch die peneirirende Schärse des letztern Charakters
nicht sattsam bervortrat. In „Steffen Langer“ machte
eine junge Darstellerin, Fri. Grauert, recht viel Gluck
mit der ersten großeren Rolle, die ihr anvertraut war;
sie hat warmes Gefuhl, ein sympathisches Organ, und
ist eine liebliche Buhnenerscheinung, eifriges Studium
muß das Uebrige ihun, um sie auf dem dornenreichen
Pfade zum Ziel zu führen. Was das neue Jahr im
großen und kleinen Theater an „Ueberraschung“ bieten
wird, umballt noch die Zukunft. Wir wünschen allen
unseren werthen Leserinnen und Lesern, daß der Vor.
bang, der vor ihnen aufrollt, ihnen nur Erwunschtes
zeigen möge und daß die große Direktion, die Alles
dienteden in Scene seßt. ihnen allen reiche Tantieme
— schtem Glüud und rosiger Zufriedenheit zufließene

StadtnTheater.
Donizetti's „Linda von Chamouny“, die in die

Oper versetzte Neue Fanchon, gehort nicht eben zu den
delnebtern Werlen dieses Komponisten und ist daher meist
nur mit gastirenden renommirten Sangerinnen, welche
darin ihre Virtuosität zeigen wollten, auf die hiesige
Buhne gelangt. Auch Frl. v. Murska hat wohl gen
wußt, was sie that, als sie das halb vergessene Were
aus dem Staube der Theaterbiblioihek hervordolex ieß.
denn die Titelrolle gab idr Gelegendeit eineg roßartingen Triumph zu feiern. Hier, wie in lla dorfte
Frl. v. Murska augenblicklich nicht z bertreffen sein.
Coloraturen, Triller, Cadenzen n: en von schlagenn

der Wirkung und selbst die maeeater etwas gesuchtenund Überaus schwierigen Lerfe (z. B. im Duett mit
dem Marguis und in der uhnsinnssceue) wurden eden
so corrett als saubgg, wiedergegeden. Der Dortras
zweier ungarischer, Kader serner, war im dohen Grade
frappirend und z kteich ein Kunsigenuß, wie er wohl seln
ten geboten „oorden. Der Beisall des vollen Hauses
wurde d A4 zum wirklichen Enthustasmus gesteigert.

„Untersinnung die Frl. v. Murska sand, war
ine lurchaus befriedigende, denn die Oper, von Herrn

Meumayr r. einstudirt undtgeleztet, ging im Einzeinen
wie im Ganzen sehr gut, was um so höher anzuschlan
gen ist, als diesmal drei neueinstudirte Opern (Jampa,
Am lie, Linda) innerhalb 4 Tagen geliefert werden
mußten. Herr Zottmair sang mit Berständniß und

Entscheidungen der bamburgischen Gerichte (namentlich
des Obergerichts) kann sich der Hauswirih zur Deckung
seiner Mieidesorderung an alle in dem vermierheten
Lokal besindlichen Mobilien halten mogen dieselben
dem Mielher oder irgend einem Dritten gehoren
wenn ihm nicht eiwa vor oder spalestens bei der Einn

Mahilien angezeigt worden ist, daß dien
Drüten sind.
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Erpeduion der Reform

Wanderzüge ankommen sehen, aber sie mogen kommen!8 3 Uichen Empfännger darüber aufklären, in wie weit er den
Die Tbätigteu rustig schafsender Hände kann nur Er. Reizen des Originals „Rechnung zu tragen“ dat. Wir
sprießliches bringen und so darf das neue Jahr gewiß abergeben diese Idee, die aus dem großen Babylon
mit einem frohen Glücwunsch begrußt, werden, da es stammt, der kritischen Prafung unserer Paierlamilias
uns in die Schaax derer einreiht, die glucklich den alten und rechnen, salls sie adoptirt wird, auf ebenso gewisn
Standpunkt der Schußzolle für Vequemlichteitsmenschen senhaste „Aussullung“ des Schema's, wie bei der
ünherwunden und die freie Arbeit als der Guter hochstes Seidstschänung zur Eintommensteuer. 4
erkannt haben. Wädrend Weidnachtsgenüsse uns noch in solcher

Doch wir haben ja eigeutlich mehr rac. als vor. Weise anregend heschaftigen, sordert auch schon Santt
roß und 1

freuden nicht vergessen, die jeßt erst anfangen, ihre ern line pasiendste Feier. Ach, wie weit sind die schonenwärmende Wirtung zu außern, nachdem die erste Uere. age jest von uns entsernt, wo wir glaubig Blei(raschung“ vorbei und die düdschen Geschenke in zhrem gossen und noch glaubiger Punsch tranken und keine
— eistreichen Charaden“ auffuhrten oder gar „lebende

die nicht zu den erwärmenden, sondern zu Balder, im Schweiß unseres Angesichts stellten, sondern
Da dat z. B. die Photonuns Klodk twolf kindlich an dem rauhen Reujahrsgruß

die almachtige Indunrie, manchem Weid- des Nachtwächterd ergötzlen, der aber auch ein ganz
t ia nun einmal nichts Billigeres, als in her,zerreißender Weise beledt ist. Ach, wer giebi

in mit dem wertden Contersei Muller'’s oder uns „de Uhl wieder mit Horn und Spieß und d 5ud das Blalichen muß tausendfach als Surn muütze und unermetlich weitem Mantel, unter den si

warts zu blicken und so wollen wir denn die Weihnachtsn Sylvester sein Recht und s und Klein sinnt auf

ollen Glanze erscheinen. Freilich giebt es auch Uebern

een einen Strich durch die Rechnung gemacht, anderer war, als heule, wo er von der modernen Cultur

eere Christgaden dienen, die in fruheren eine ganze Generatton kleiner Nachtwachter verderngen

(Namens Faber, auftreten, der seiner Cprihlung zun

folge erst 3 Monate dei der Bühne ist un doch lchenden Franz Moor auf seine Schultern nahm. Der lorperlic

[auch maaßpoller als sonst, so daß man z. B. in der
wirtsamen Fluchscene sogar ein schärferes Heraustreten
hatte wünschen dünrfen. Herr Hellmuth brachte die

unscheinbare Darsteller ist ofsenbar ven vielem inneren keineswegs leichte Gesangsn und Spielpartie des Marn
e. durchglüht und es mangelt chm nicht an Darn auis zu erwünschter Gellung Herr Vehnnes war vorn
Rellungstalent, aber alles in um ist noch unreif, trefflich disponirt und sad sehr oft streift das

dier ans Lacherliche
erscheint carrikirt.

alles gahrt wild durch einanden un
(Erdabene, wie das so leicht aebt,,
und was groß concipirt sein soll,
Die Auffassung seines Franz

in Wien, den er wohr auch
dier dürfen wir uns nicht

gesehen haben mag.
der wohlmeinenden Lebre
erinnert an die Lewinstys sprochene Alrparthie und mußte

demgemäß, Auch Herr
Stehen zeigte, daß er ans swerihes Steterial besißt und dasselde auch entsprechend zu verwern
tben verstebt. Pierotho ist ursprünglich eine ausgen

daher erst fünr die
Auch Summlage des Frl. Lowe eingerichtet werden, welche

sich im Ganzen recht wacker damit abfand. Uneingen

entschlagen, daß kein abertriebenes Streben nach großen schranktes Lob far diesen Abend verdient auch das Ornmiwicelung eines jungen. jedenfalls stredn chester, dessen Pracision und ledendiges Zusammenwirn
—2, vieser Mabsal des Leden deimgesuchten ken ehenso überraschend als erfreulich war.
Kunstadepten im Wege stehn möge. „In der Beschränn

tung zeigi sich der Neister, und Heir Faber wird wohl giteraturtbun, die Sache nicht gleich deim dicken Ende anzun .
fassen. Erlangt er durch sleißiges Auftreten in minder Columbus. Ein bistorisches Trauerspiel von Kark

gewichtigen Rollen erst Routine, so dürfte der geistige Kosting. Awante Auflage. Wiesbaden. Julius
Indant seines Wesens dereinst noch zur Geltung kommen.“ Niedner, Verlagshandlung. 8Außerdem wuhte Frl. Frohn durch ihr poctisches Das erste größere dramatische Werk des spatn
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sehirten Bisping woer sie glaubte finden zu können, hei den Aerzten. ii

welche als Inctares ufruscue Jur's Scil. vilie et néckhan 2
Hambi blahn? als Toctoren beider Rechte, leben 2u lassen und zizer gluhn? lodten, ihrem Beruse suchten Ehre zu machen. Sse u
Adeertiscmaniet weht waren zwar meistens unentschieden, gegen welche Krankn. dertisementade steht? heit sie eigentlich zu Feide zieben müßien, aber dennoch

Conntries at our Oabin waren sie niemals unschlüssig, um ihrer arftlichen
uncer aA1 Ahns Kanewbnein ziehn. Würde nichts zu vergeden, irgend eine Krankheit in

Kennst Du das Dorf, wo man die Pieper nährt?!)

ulichtes
hideban

ofinden.
eigt .

Seaft der
en Vern
Pflan-

wie der
die Nan
. Wer
ens eine

lten ehrenvollen Namens, welche Ihnen,
erst jetzt durch die Adresse dieses Briefes

verrathen wurden. Da Ihnen nun aber einmal
dies Geheimmiß enthüllt ist, so halte ich mich vern tine.

St erbalten, einer seiner stellt he sick an de Dör henn makt ordentlich en Buckn Ohr'n sünd, ward de Karten 4
Frau dn. khe nemiee kaas eban ling un lett Moller un sten Froo ringahn. Veter speeit, wobi Feger toers. 8nächsten Anverwandten ist g 5 Wie de Beiden nu de ganze Gesellschaft ehn nann Wie ok dai to Enii is, ss de

„Einer seiner Anverwandten? bemerkte Leonn annern de Hand geben, fuünm Genaben seagt bett un bin de Rest ut de iweele Kum'm uldrunke
„Och glaubte, er hätte keine Familie mehr nah luter ohle Bekannte in jum wedder findt, seggt Jer, Kinners, wi moöndt wosl op

d . . 5 in j elt.“ Feger: — Och wat hest Du for Jil,
pflichtet, Ihnen wenigstens so viel darüber mitzuthein und stände ganz allein in der W. 3 o, meine Herren un Damen, nu sind wir alle kanns c morden wistanen.
jen, daß die Verleugnung meines Namens einen „Wenner seine Familienverhältnisse mit einem aufn Biot, neinenderne wun mon vont alle Jahr ins dganne. ede Reforntfroo, is mit Mellen de. 4

fti Be denn er war offen vor aller Schleier bedeckt,“ antwortete die Gräfin, „so ziemt neie recht vergnögt sein!. (Ansicht un dald stimmt ot de öbrigen bi. Denn ward idm anzunehmen und dagegen alle möglichen Mitteitriftigen Grund hatte, denn 4 1 . 3 1 — 4 0 t gean 9
Welt geschandet worden, durch ein mir sehr nahe es uns nicht, denselben luften zu wollen. Daß ihm Intwuschen beit sieen Froo de grote Suppenkumm, sick Peel Gluc un Segen, in' nee Jahr wunscht un n ihm beiznbringen. 4 1eit gedande jner Familie, und deshalb aber ein Oheim gestorben, daß hat er mir diesen op Tisch seit un ünnerbrickt em: Se entschulden, de endlich to Huns gahn. 4 Frachtwagen voll zur Stadt die Puier sabrt? *) Der Erste bekämpfte ein Leberleiden mit gestörter
stehendes Mitglied meiner Famisie, 7 willi nit beilt.“ Punschirien is uns biet grote Fünr entwei kahm, dat „Kamt good to Huns,“ seggt Feger noch, wie he Vierländer ziehn die besten Hosen an Gallenabsonderung, aus der zuletzt noch eine Gallenn
glaubte ich, wenn auch nach schwerem Kampfe und Morgen selbst freiwillig wie zetbeilt. 9 n (geibi ja woll ok so.“ sten Gesellschaft de Trepy hendahl lucht un denn geiht Und streifen weit nach jedem jnngen Hahn! ruhr werden könnie — und er suchte die ersten Wegen *
mit schwerem Herzen mich entschließen zu müssen, „Und wer war sein Oheim? Wo lebte er Dat blift sick gliek,“ meent Moller, wenn da man of he mit sien Froo to Bett, indem de ehr noch ern Kennst Du es wohl? Dabin, dahin 1 auf zuraumen und zu reinigen. Der Kranke mußte viel5. Junn Si te Leonti e brav wat in ie! mahnt: Mogt' ich mit Dir zum Kaffeeball wohl ziehn!
ihn abzulegen für immer. Erlauben Sie mir aber, fragte Leontine neugierig. 4 Bir 6242 — , „ — vedd Uaß Di bant Nacht dröhmt, d
über alles Nahere, was diesen Schritt betrifft, „Daß weiß ich nicht,“ erwiderte die Gräsin und „Meine Herren un Damen!“ nimmt Feger wedder Paß man so op, wat Di bünt Na röhmt, denn KennstDu den Wald? Das Birthuhn schreit im Laub,
zu schweigen. Uebrigens aber

purgiren, his er fast so rein war, wie ein Reiher.

dat W he 6 b dert reden dat bar ch 8 Aber das Uebel wuchs. Der Zweite erkannte ein ofsenn4 1 s Beg „dat Woort, de bi sestliche Gelegenheiten gern hochspreken dat hett ummer en wie tige Bedudung. d m es Häste des z 68 8 b;
kann ich „Ihnen ses wurde kein Wort mehr über den Gegenstand gen natan dnn fsen Reed dadorch en besondere Wichtigieit tno — 4 — Alnd hanchesSaale nnid da Fucles Rapter

die Versicherung geben, daß mich der Verzicht sprochen. — Mine Blohm, de lüttie nüdliche Boddern
auf meinen Geburtsadel nicht die geringste Uen Als aber nach dem Souper ihre Gesellschafterin bloom, sall uns ehn inschenien, nich wahr?.

dares Mußzieiden und schuttelte bedenklich seinen Kopf
1 ich will Ueber sagen, um Mißverständnissezu vern

diwomsalli V Waldtauben rauschen woltendicht empor! ³) meiden, sein Haupt Der Dritie sah den Sit des2 . 2 Kennn Du den Wald? Dahimn, dahin
1 1 3 vünschte, da umarmte sie dieselbe „Jawoll, jawoll!“ geiht dat von alle Sieden. Moar' i ir . . jehn.

berwinrung gekostet und daß ich in meiner bürgern ihr Gute Nacht er sne, ah. wnaanaen, ene Pee. Nne Riohm lett seck denn ol nich lang nödigen, Moögt' ich mit Dir zum Waidwerk lustig ziehn
lichen Carriere gelernt habe, ue penade de Gei. b zuch und Mihen Helene! r sunnern nimmt den groten Snppenleepel un schenkt destes und des edeln He,zens hochzuan ten. Nur der „Ach, mein 4 el

— .
In der Sylvesternacht.

(Herr Meier verläßt ziemlich angesäuselt ein Local.)
das nenne ich getrunken verdammte Sorte

dieser Rdeinweinpunsch man muß so viel davon

3

wurde verschrieben, gemacht und eingenommen aber
so viel der Kranke auch urinirte, die Krankbeit ging in

Ledens im NierennSystem und furchtete die Zuckerntrankheit: WachvoldernExtract in verschiedenen Formen

. Kennst Du das Volk, das Bäum und Plaggen baut
Ietzt darf ich wieder Glaser vull. Und doch den Katechtemus nicht verdaut?. — G 8 p Wasser nicht fort. Der Vierie erklärte das ganze Lein

titiarius . N. ir schmerzn hossen, doch vielleicht noch glücklich zu werden.“ De Offierbursch Hannis sitt da achtern Disch un krinten, ehe man etwas spurt. (Eine Straße weiter.)“ Das sest an Gott, nicht an den Teusel hangt, den aus den in der Jugend nicht zum Ausbruch genVerlust meines väterlichen Namens war mir schmerz offen, dc 6, 6 ber suh 3 97 r. fechir: „d 1. Na. das ist aber wirklich arg! Sylpesternacht, neues Und vor dem Scelenbandwurm nicht erbangttn) 1 dt deb
doch auf lb ich ih blegte, und ihn doch Helene drückte ihr theilnehmend die Hand, aber subt so muulsch ut, dat Feger to em seggt: „Hor mal, bdasnr 1 Serufen dn ms ind vor dem Seelendandwurm nic angt! kommenen und also verseßten Stropeln— also Lebernlich, wesha ich ihn zwar ableg te, ind . eit be Lippe nd schwei Hannis. Du sühst all graad so „arrestgrau“ ut, wie ahr undso ganz allein auf der Straßen demand bei Liebst Du das Volt, verständig, treu und schlicht? ihran, gereinigter und ungereinigter. Der Kranke findete der in einer andern Form beibehielt, indem ich „Burgn keine Frage drang weiter ünber ihre Lippen ur Dien Leitnant, stickt dat woll antn sich als den ungebeuren Brand. Nemand (er siebt: Die Mutter nur und Pfaffen liebens nicht! san, wie eine Abrantampe zu riechen — aber sein Uebe
t, eines hain“ in „Hainburg“ umwaneelte. Jetzt aber ern gend ging sie nach ihrem Zimmer. „Och dat nich, antwort he mit en läncherliche Mien, ins Portemonnaie) wirklich ganz allein, Und was — wich keinem Tbran. Der Fanfie und Sechste stimmten„ Samoum 9 4 Fortse 9 .ig b 08 so ve t.» me ne Alte wohl denkt? Wahrschemlich dasselbe, was sie g

lauben Sie mir, Frau Grafin, mich in meine Einn (Fortsetzung folgt.) ic ven mi blos so vertohlt. cher wirk 8 §ist schrecklich! zusammen in ihrer Ansicht ünber und in ibren Mittein3 S 4 n — üble forn Nu ward erst mal anstölt un drunken un denn matt nachher wirklich ausspricht o das ist schrecklich! 1 if gegen das Leiden: „Es ist die zurüdgetretene Gicht — dier, zeigte Gefühle forn — rzählung von einer Vergiftung und
„zeig samkeit zurückzuziehen, denn alle meine Gefüt ichtige Feger Anstalten de Festreed to holl'n, wie he eemge Hat die ein Talentfür Resolutionen dasn muß 4 2 dat sich auf die inneren Theile geworfen und in den

nen und eern mich auf, meinem auten Oheim eine aufrichtige . e.: (Maal bhoost un de Cravat orndlich torecht schaben heit, L 4 der 5 der Weiper liegen, Plcr. teucigg eine einem gescheuten Arzte. Gelenttapseln eingenistet. „Meinen Sie nicht auch, Herr
Trauer zu widmen. Doch wie ein milder Stern Hamburger Hofgeschichten steibt be op un beginnt: Laterne., Nur niche drangelninmem Mesger. derno dien Die treffliche viel befabrene Chaussee, welche von College?, Der Kranie hatte nänmlich Nr. 5 und Rr. 6

at, fand 1 ige Theilnahme meine Kummernacht 4 Meine Herren und Damen! Wenn wir von das Fortscht attonalverem. — dade: bie ner W em Bahnhof zue Meilen fast sudn zugleich berufen, weil er meinte, was der Eine nur„ lar wird Ihre gütige heilnahm 4 von 2 1 1 n „ bei Vernunft. Mein inneres Duppel ist in einer Winsen und seinem Bahnhof zuerst ½4 Mei d e ei er me . 4
fes Sinn 4 alte Jahr Abschied nehmen, so ist uns zu Mothe, wie . t. , der lich Auft, ibeilt sich bald hinier dem AunKrug so, daß dalb wisse, davon wisse der Andere die andere Haifte.erhellen. 2 Johannes Meyer. wenn wir einen oblen Rock austrecken, der uns lang ausgezeichneten Verfassung, ganz constitutionel aber die Haupist ge d fait nanz westlicher Richtung Run mußte der Kranke schwißen, mehr als ein Gandin

4 di er og er „ b e soule eue e da oben, rappe nirist im Kopfe s 0 4 e 1 8 4 b „,Aschwan Mit diesen Worten zog er sich zurück, von der 1 deauem gesessen, hat un wir sollen in den neuen rein, da oden, ia rappelis 2 m Kopfe 8 wosd so dieHaupitraße dann insant KanereRlokendurg sorte dat der Theologic, der kein hebraiich versteht, und im
dlicend, Gräfin in der freundlichsten Weise enllassen. 4 de sitt aber mat hollisch stramm. Aber dat makt wirn Snen da 4 Benn ich den „Hhssebosen aua. den lnen gefuhrt, ein neuer Vetbindungsweg von der Weser zur Cramen den schweren 10. Pfalm ubersetzen und erklären

ltte. * in seine Wohnung zurücktehrte, fand er ObljahrsnAbend. rin möot wi! Sehn Sie mal, wir kriegen nu in das thale, durchgelesen hatte wenn man nur einen gate erden soll. Der andere Zweig der Chaussee soll. Huhner und Tauden. Wuld und Rindfleich durfieüßte sie Als er in seine hnung; re l 0 s Punkt, den neie Johr en ganze andre Wiriyschaft un mit de ohle Fropfen zu trinken hätte! Aber keine Wirthschaft, kein 8 w — 0 Slden nach Sudn er gar nicht essen, dagegen Brodin und Zuckerwasser
1 3 den Pastor Eichmann seiner harrend, um ihn zu Ohliadre Abend 4 tr Fanzen Aarschen. Punni, dent Fac As dat unr un jeder Minsch het Gewerbefreibeit Geid meine Frau hat mir heute doch zu wenig führt aber u ener Kränmmung von Süden mach Süd. erinen eiellen wollte und Leberthran dazu nachu 5 9 nische G ett. D 9 3 * ste b e 1 r - „ w . L

ane en einem Spaßlergange abzuholen, da der Morgen au. man Mor Ans eden d Fafscd in Nub sen Freden ut: un kann seine tein Fingers ausstrecen, so veel as he „bewilligt“. Ra. die Kammern bewilligen Piemarck vien 4 3 m. treseogafe und eichhen dieser Torfer genWohlgesallen. Ich hahe“, tiagte Herr Brauns, reinen
Sie, daß herordentlich schön war. drunfen Nens den wedder An’s in Lief Lust bett un da fommt kein Amtsmeister un jagt die gar nichts und doch befindet er sich gesund und munter burg. u aen en id 14 en dieserdonssn ger daiden Waufisch venchluck. Ich wurde zuletzt ganzrief, der 6, —bm . „S , n dat ganze Hambo sikalische Veitel! Böhndasen zum Tyvore binaus un keen Varbier mutt Ein Schwerenötder, dieser Bismardl Ober wo D Küter und. enn n cher und Feidhüter gronändisch. Bei, Nacht träunite ich von Seehunden,e s aber sprach zu ihm: „Heute rundum, denn dat Lanze Hamborger musikalische Veirn B un d zog w nschl er Herzog, oder der ann und Küster und beeidigten Nachwächter und Feldhuter 1 3 Irut 6
ten Postn Der Sesttiann er 8. 1 ich llein restius Grönnsood, Jskudl, Niklaistraat u s. w. beit sich, Straf betahlen, weil er mu St. Paullannsche Messers Der,.wie. deeauchdunserevodeosenh Lder Anerier noch andere Staatsn und KürchennDiener und Honoran die sich auf Schneeselder sonnten, und von Wallrossen,1 — lite 4 — dod, Jskudl, gistrac . s. w. 4 4 7 4 . „wie he . . ts- u 3 . 4

daß ich muß ich Dich büiten, lober Karl, mni ganz alein mit Klarinett, KFigellien un Nudelkasten op de Been Hamburger Jungens um die Backen rumgelratzt hat wenn sie uns — zeh. Oeer der vom Leibe tionen giebt, z. B. einen Aporbeker, damit die Leute die aus den Eisschollen enportaudten von den varer,
selbst zu gehen zu lassen, denn Du kennst meine alte G en makt, ok woll noch gar p annahm un butt ollere un wir brauchen nich langer all den alten Kram aufn Pe,Ien (indt) (dort nicht auf barbarische Weise an bloßen Krantheiten archalnschen Leben in den ardman afs en Oütten. wo

htet ist?“ wohnheit, schmerzliche Empfindungen in der Einsamn Firmen, as to'n Bispill Pankooin un Gdschapp, Lawise Pudel mit rumzusieppen,un dal is good, denn man ln. sterben, sondern mit Hülfe der Arzneien auf dem Wege allgememe Liebe herrscht, wo 4 rantampe u 5 Seehiet ft ch eigene Kraft zu überwinden, eheich un bubsche Heinrich, oder Kod'l Gotterfunke de üterste loppi veel slanter in de Welt rum, wenn man denn Auf Hamburgs Woblergehn!“ der Civilisation ins Grab fabren bundsleich sich umarmen, und Hunde und Peiische sihtet ist?“ keit erst durch eigene 4 zu übe „ on Evn 4 N : 6 delt Puckel fri hett. Also, meine Freunde, laßt uns nu 6 4 Sbause 9 velcher der küssen. Bei Tage ging ich tiessinnig umber und dachte4 ¹ Anspruch nehme Spitz von Concurrenz. „Nun danket alle Gott“ nude . 6 1 (Ein Polizeiwänchter verbietet ihm das Singen.) Nicht In Salzbausen lebt auch ein Amtsvoigt, welcher der 2 4 ig unt. „Be die Theilnahme des Freundes in Anspruch nehme. un biastt un geiat se, dat de Katten sick annern Fäürn) so vergndogt wiess angeidt ins neue Jahr rinspringen, Pouzeiwachter; 1 leidende Held dieser örzahluna ist. Man muß nämlich daran, in Hans Egedes Fußnapfen zu treien und
15. *ee Und wahrlich, in meinem Innern gährt ein tiefer heerd Ntteupg Aber Abends, wenn se ll von de Siraat denn dat ward tedenfalls beter. Es Aledt frelich noch Webe sigene uach fange saderst ac Tanf soaar wifende Hind deeiemder Denuhrader Vargermeister Missionar in Gronland in werden. Um darauf mich4 ½ 9 . 1 * 8 . 84 in 822 See. e ½ ohne den ohien ein unsere Marseillaise na, denn nich! t mein w . „ no 5 Vargermeist Dr 1 4 Frie 1
tt; „doch Schmerz, denn ich habe ein verwandtes Herz verlon fünd, den albmen wi froh op un seggt ok: „Nun danket Mlele, die melen, ohne den hlc Jopd idnnne dn Hnafe n are Ende, gleich zum allerallerletzten Male, Stüve von seinem Posten als hanndverscher Slasis. vorzuvereiten, verschededi. Un NMedfac Siefs:1 ren, das in eines Mannes Buust schlug, denich alle Gottnn 4 — Censchnich mehe in de Went nen eten un oyne Urlaubsverläugerung. Er gedt weiter., Das soll minister abgetreten war. auch die Einrichtungen, die er ee Reformerd, sondern eon Stoman
ermutden 1 K d geliebt habe. Da, De Froonslaad sünd butt den ganzen Dag nich to dat weer Mathai am Letzten, wenn nu all die Frem, nun ein einiges Teuischland sein? Nacht einmal den Leschaffen hatte, wieder aufnehoben wurdenn Unter dische Procrsse.“ Tie Leibbibiiorhet aber anuworete1, 1 elie . 8 en — Hamb ommen un W 8 De ein? No 8 aie. en. dif 1 von Jje ihn bis scon als „ nade deteht und gelle „spreeken, denn de bebt all de Hann' vull to dohn, da den nach Hamboßg kennen uauns de Buites von Constablern lann man es mehr recht machen „Feindn Stüve’s Regiment war auch das große Pfarrdorf mir, das Buch von Jann bomt „d b Aronlndischenlies selbst. ward schuurt un krant un boßt un inkost, denn to iwee Vrod nehmen. Aber dat is all dummerhaftigen Snack. 1 er.n. Montech Kapule „„ Eind“ Salzbausen zu dem Sitze eines Amtes erhoben: nach Proeesse fuhren mir nicht mehr, werl Niemand meß3 4 E 1 ehr Mimsch d, je mehr Geschaft giebt's liche Bruder“, Monnechiund Capuleitn Pitt und Fox“, Salz 5 * ne Sobald aber erst der hier in der Stern’schenEt überreichte ihm dabei die Schreiben, die er Dag hört wat to un de Neeiahrsdag slict dicht achter Je mehr Minschen da sind, ze mehr Geschaft gie e Brüder „Bontecdta leitn hitt und For Slüve’s Abaang aber wurde das Amt Salzbausen sie lieset. Sobald aber Sber k chland, t Verbrud und 8 e
da, Frau 5 6 fall * 1 auch un Ii söolt maat sehn, wi neit das wird, wenn aber kein einiges Teutschland, teine Verkruderung ur Trugderei Perausgekommene neue Ratechtsmus allgemem
ich bi 1 eben aus der Hand der Gräfin empfangen, und der den OhljabrsnAbend her un bunt sall von't ohle int 3 un. 5 eue Acciswächters m de ohle R Verschwesterung der ganzen Natlon seid umschlunn wieder zu einer Amisvoigtei rüdwarts eromovirt 6 gemmwene wewon der erste ordentlicheich bitten, d les 1 srief: „Also nee Jahr rinfiert ward'n. De Parole aber heet hultt wir man auch die neue Aeciswächters in de ohle Rumn Aeersdeiltnumen? Wenm mich urigens nur einer umn und verbessert, und alle errichteten Amtgevaude wurden Hae uhrt in und in Folge davon e cPfarrer hatte sie kaum gelesen, als er ausrief: „ so Puzusch un Appelkookenn peltist smulten un Jeder sien Stuc Fleesch elen kann, g ütonen! Wenn mich übrigens nur erum wieder, was sie vorher gewesen waren, Backsteine, Zien Hexrenproceß bei den hiesigen Ober. Gericht bis zur Vern

je. 1 im todt und sein Sachwalter sendet“ e Klock ie söben, Feger sien Froo hett eben erst ohne dat se em dabi int Muul kieten un fragen: schlengen wollte, ic der dare eiwas Von der Ansie junger gel und Nalt 4 Iiee drennung der Zauberinnen wird durchgeführt sein, soie, indem 8 : Hest Du ot de Stuunr dafor betahlt.“ Aber dat raft der Erde. ime i mopey, sagt der Engländer 1 Der saccende Heid dieser Geschichte, die er mir werden wir nicht ermangeln, Ihnen die durch den DruckDas ist nicht wahr, das franzmüllert der Englänn
kummt noch, Kinners, allens mit de Tied. Man keine iist nicht wahr, das „faffmlert de elnen selber erzadlt uad dadei erlaubt dat, sie weiter zu ere verossentlichten Acten aledald zuzusenden.

Bis dahin
Ueverstürzung, seggt se in Hamborg. Un nun will dertrolich un gemüthlich un dat oble Hamborger Sprick. Zu Heidenn

Köbre!
8 S e sche een zahlen, und sogar semen Namen zu nennen, gerade um währi es vielleicht noch einige Jahre! —

jetzt selbst sett wirst.“ word: In Dunkeln is good munteln.“ bestatigt sick ich Euch alle zusammen vermahnen, daß Ihr in das rotben Schiling in der Tasche! Sich am Obr fasn . audis derser werzadune zu be ne den und zu Harms wollee ich aber auch nichi gehen, um Missionair
Hochwohln „So ist es,“ erwiderte Hainburg denn so bier in jede Hinsicht DeAppelkookenpann steiht all op, neue Jahr auch de nee Jeck antrect un all de alten dend.I der Mheier. wir baben verdammi piei geiruner, ber. Mabdeni beier orzaplunesu Ahlaubs undsun ane montemch aner cPenn edin Sie, ich wanschan1, 8 5 Ghr. 4 1. Qua e s : s sch un Neid lasse e 6 3 in 5 erheiraut onnte 4 1 2
in Burgn wollen wir ihn hinfort noch nennen „doch laß de Luur, is all sauber un blank inwendig un Mudn Dudeae Pichen 4 „ Rüyye saar, den. dn Sich sungstvergangener Zeit. Pwie ante der dehr Aenah noche bausen, setzt wieder ein gesunder und blünhender Mann berheiralbet, auch konnte sch doch unmbglichnoch in Afritauns von dem Testamente schweigen, denn dieser Tag der meent:1 4 1 s Denn will ick man anfang'n to backen, damit ick

soll ganz allein der Trauer gewidmet sein, und es Vorratd gengg beff un R me nich bantrott dt,ist mir so ernst damit, daß sie durch keinen Gedann

bei einem Negertenig einheirarhen.

der hochn Forisetzung folgt.)
1 e 7 s 4 e .

nich ünner de Torfewers laamt. Proost Nelahr! „Flusquamfer ne, nich doch Ouampertlun in semem z0sten Jahre
Kronwald

Bo e 2 1 Derselbe betam vor le 6 aahren eine räntbn
Ru staht alltosaym op, Jeder faat sien Glas an un hol mich Bock! Ich finde es nicht mehi! Ein närrischer Derselbe betam vor länger als 4 Jahren eine re

Dat doh man, meent Feger, aber, back man nich „Jeger sall leben! Ehn, iwee, dree, Huhrah! erschallt Kerl, dieser Lehrer Gott hab ihn selig mochte selhafte Krantheit, die, 3 Jahre hindurch der Kunst oder„Dat doh man, ent Feger, aber, back man nich . d ¹ . . . ¹ 5
— —

f 5 auch kein eträn dab unsten, oder Kunsistuden aller Aerzte spottete. ——+ —
zu 5 ken entweiht werden soll an den welllichen Vonheil, op'n Oben, sunst kunn wi hier mit alle Mann noch am dat, dat de Fumtern kialert. 8 — kein. Weiradte 6 bbebaha d batte mnie saner den süaane ahden kmaee zwar zu Feiten an Famer.
zu offnen, der mir durch den letzten Willen des Verstorbenen Ende int ohle Jahr „Alogauertn warde. 5 Uin sien Froo daneben!, ergänzt Moller, de all inn zusammenenrei Gehuhavasee wer lacht dae zen in den uedern gelitteg, aver seit 1ehi wurde es —nlen, denn 9 Na wertern wul woll son Dunst in de Stuuf sien gemüthliche roode Farf wedder int Gesicht heit. jahr mitunter vier ababa. .we d ger a So viel ich Laie es vern Correspondenzen

ir werden zugefallen ist.“ „Aa. werseen 1 Dur 8 Noch mal geiht dat „Hurrah! un denn ward orndn (Er gieitet aus.) Na nuf Ta sieht man wieder einmmal,arg und immer arger. S viel ic 20 sp 1 3 .4 5 g maken?“ fragt sien Froo, „qu’l Du Di man darum, un 4 4 75 nau steh be eschreiben: Schmerzen
„Ich ehre Deinen Schmerz und überlasse Dich fragt s Froo, „qué da lich in de Appelkooten rindaut un Punsch dato drunken. daß die Erde doch rund sein muß, sonst konnte man stehe, will ich seine Krankbeit beschreiben: Schmerzwi Duse vertilgen wullt!“ un damit dreiht se sick kott1 1 u. 8 zn ¹ 4 don seit ausrutschen. ch wollte jent in allen Gliedern, zumal in den Gelenten Ziehen, 1 deserkreise d „Reform“.

Aufregung Dir selbs,“ sagte Eichmanu. „Jch hoffe Dich moreimf dn geiht ut de Dohr, um bulm denn Desg anon Moslu deiedde Rand dee won mi mal de Fuürn dec doht. setwardst au Londaut Adehzemen erwen Zusawmenzieben. Krümmen der Häande, zuletzt Lähn (Aus dem Lesertreise der „Reform*.)e fi d f nn. „Nu is't Tied: seggt Feger, 1 7 f 4 Dahein e cht bat n shaftes zieher er H bei —sten freundn gen gefaßter zu finden und dann weiden wir weiter kohe göng duurt dat ok nich, da bört man buten dat schustel er, Mudder, id len de Kioc tein Minuten to ich jet in meinem Daheim ware vielleicht dat mung und trampfbaftes Hinabziehen der Hände: dabeidarüber sprechen.“
Ihm herzlich die Hand drückend verließ er ihn.

Der Justitiarius aber nahm Hut und Stock, vern Weie irjeß sei r b he bis zum af, Du qualst Di ok um gar nir, smokst de lange Piep, dorch io entdecken. — 5 — —
ließ seine Wohnung und streifte beinabe 575 3 sittst bien Oben und lettst Gott den Vader sorgin!“ ggeiht de Tinngetere, von ohle afgebrackene Leepels, los jeuzt argerts mich, daß ich es nicht gethan habe
Untergang der Sonnein den dunkelsten Parthien des Derlees mien Deern, ia weet ja, dal Tu Alens un ehn is neeschierig op den annnern. früber war ich entzudt, wenn ich an das erste Wortne 1 . in war 7 „Oh tiek mal, seggt Mine do ehren Hein, „wat dachte, welches sie zu muir sprach, jetzt stehen mir die —— . An dem festlichen Flaggen nahmen durchschnitilichviele

düt? Haare zu Berge, wenn ich daran denke, daß sie immer Anmerkungen. ¹) Die Pieper, die kleinen im Prwatn, diesmal aber keine officiellen Wohnungen Theil;
„Dat weet ick nich,“ seggt de un denn wend't be das leßte Wort baben muß. Jawohl: Winter ausgebrüteten, mit Mischund Kleie, mit getochn nicht einmal auf dem St. NicolatnThurm wehten die

an Feger, de all so wat genau kennt, segg'n Se Hore, Freund, auf weise Lehren: ten Sturen oder Fröschen mübsam genährien Küten soust unvermeidlichen Fahnen. Warum und weshalb
53 mi mal, wat bedüut dut?: Lass' zur Ch' Dich nicht betboren, von denen 3 Lotb Fleisch 2 % kosten, werden vorzüglich in nicht, wußten wir nicht zu sagen; von dindernden Einn

Die Gräsin aber befand sich den ganzen Tag dat mark Di; morgen, denn kannst Du Di in Dien Feger bekickt dat mit en Kennnermien un denn Das ist ein grausamer Scher)! den Torfern Maschen und Ravensloh gezuchtet. Letzn flüssen, die sich geitend gemacht hätten, haben wir Richts
über in einer seltsamen Unruhe und Aufregung. Oft ganze Grothe wiesen, denn hebt de Froonslüüd dat Con segat he, „dat is en luttie Weeg, kiek, mußt dat so rum Glaube nie, wenn Frauen schwören — teres, eine vor 1 Jadten hochberübyiie, de Ludwig defnfinhen Li Comilé, bestehend aus mehreren ann5 6, Ge en verlo 4 rang mando, dat is noch son ohle Realgerechtsame, de noch dreihen. Spiele nie mit Schießgewehren, den Frommen gestistete Benedictiner-Abiei, ist jetzt nur gesehenen Einwohnern, lud Herren und Damen zu einersaß sie wie in trübe Gedanlen verloten, dann sprang ¹ 8 ein Porf. das aber jetzt mehr fette Schweine mästet, Festfeier in der Tonhalle Nachmittags um 4 Uhr ein

der folgte ich habe viele Schmerzen, schneidendes Wieh im Unierleide und
f ergriffen,
halten vern

† Kiel, den 31. December.3 e e V st Ve f f .
to Feger, de bien Oben op iwee Stohl ligt: Nu ward ohles Blee herkreegen un seder von de Durst! Und begratuliren werde ich sie ich bedarf eine gestörte Verdauung, oft Verstopfung, oft mit blun Der gestrige Tag fiischte bie Erinnerung an denp 4 esie der Be — 2 tigem Durchfall. Dabei zunehmende Schwache, Zutern Keru

Sif nan'n bitt' 4 Be aft tri i Stück davon, um de Tokunft dan dessen nicht, eber Beileidsbezeugungen, Na, die alte ii 5 5 65 Tag der Befreiung von danisscher Herrschaft und der
Siso, Ohl, nu man'n bitt'n gau, pack denn Disch Gesellschaft trigt e So üc dar aber buten Tolunt sleit, Geschichte: erst wollte ich sie vor Liebe aufessen und und ümauge Abmegerung, rund alle diese Uebel, man Ansungt des Tste weregwähen ErbprinsennHerzogs In8 p mochte sagen täg wachsend. 6 —n seren Gedanten lebhaft wieder auf, nicht durch eine99 7 unseren Gedanten lebha . 1 2

Nalürlich süchte der sehr geplagte Maun Hulfe, Demonstratton, aber gewiß durch eine recht sinnige Feier.

zischen un braden, denn kummt se wedder rin un dei in stellt, denn wennnt sleit, wüllt wi Blee geten!“ meine bessere Hälfte noch kochendes Wasser

Dein guter Ok
Dir eine Abschrist seines Testaments, in welchemde PetroleumnLamp ansteken, denn se un ehr Mann sitt

jeder, als Du zum Universalerben seiner großen Güter eingen gern een bitt'n in'n Schummern’ dat is jüm so recht vern

* fuhr sie m
der schwarz. Parks und des angrenzenden Waldes herum, allen beter malst, wie id, warum sall ick denn wat opstellen,
r Sie, und . Menschen ausweichend, und nur mit den traurigen Du stottst dat jo doch wedder um! is
zu können Gedanken beschäftigt, welche der Tod seines Oheims Man to, man to, röog Di,“ seggt se wedder un .— in 1 b ufen . jagt em von de Stobl ruünner. ssid

wahrscheinn in ihm hervorgerufen hatte „Du dat heet aber, huut beff ick noch dat regeern,

räfin; vern
gen, Alles, nich aflööst is.“ Hier op folgt en allgemeenes Gelächter un Mine Denn es fuhlt wie Du den Schmerz.
ze, wie ein
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sie wieder von ihrem Sitze empor und ging mit De Disch ward nu in de Mitt' von de Stuuf stellt
raschen Schritten im Zimmer auf und nieder, wie un rund derum de Stohl, denn nich alleen Moller mit

1 s Feiterkei e berskinner. Dat sall hüüt großartig ward'n.vied eine S9 5 I 8
ste auch wieder in eine au gelassene Heiterkeit, sche zte Nu badt Mudder Feger en Tiedlang flietig da bun
mit Leontinen, wie nie zuvor, umarmlie Helenen und ten op de Deel, Feger makt denn Disch in de Reeg un
beschenkte Beide mit werihvollen Schmucksachen, in besorgt denn nodigen PunschnExtract,wie dat in de
einer Weise, als ob es aus dem unwiderstehlichen ed e Wunumt viitrücke überf Gerzens gen wat se toen „tehrn brukt, rin.
Dauge eines vom Glücke überfüllten Herzens ge S untwintin Appestooirn sund fertia.41 1 „wat meenst Du, Vadder, sünd dat all noog?“

Helene hatte sie schon den ganzen Tag mit einer „Toof mal, seggt Feger, un dabi holt he denn

eeg is,
seggt se,

gewissen Besorgniß beobachtet, denn sie hielt sich Finger an de Nääs un tellt: Moller is ehn, sien Froo dat heet nu nich in en Zauberkastn, wi op St. Pauli,
uberzeugt, daß eiwas Wichtiges vorgegangen sein is twee. Mine Blohm dres, Hein Kohl, ehr Brogam,
müsse, was sie in diese seltsame wechselnde Stimn

mung versetzen konnte. Es war jedoch ihr Grundn

satz, sich nie in die Geheimnisse ihrer Freundin einnman och de tweete Oplag, denn de bringt all en unnä s i sie i verwuüsttichen Magen mit.“
zudrängen, sondern ruhig zu harren, bis sie ihr aus Tuer, de 1 ; .
eigenem Antriebe ihre Mittheilungen entgegenbrachte. De Froo, de ot all von lutt op an in de Welt wee1 sen is, findt dat ok in Ordnung un meent:
Als der Abend herannahete, nichtete sie jedech abn „Genog mutda sien, denn wenn de Gäst de Finger
sichtslos die Frage an sie: ob der Justitiarius heut dana lickt, hebt se juüm woll good smeckt, aber se harrnin dat Water rin, de, de op de Vruut un Brogam luurt, manche Mitteln und Süddeutsche, sondern auch manche Tauben bei uns der Same ist, der in den Schoten desgeern noch ehn aten, as wi in manche fine Gesellschaft,

Victoria aber fuhr erschreckt zusammen und ern us, sic unkoß denbtanner scheniert, un denn tolett
röthete bis über die Stirn hinauf, als sie ihn ern De Klock ward bi lutt'n Acht un ok halwig Neegen
wähnen hörte, ihn, mit dem sich ihre Seele fortwähn un da kehmt denn so ehn na'n annern de Gast antoman

rend beschäftigt, seit er sie am Morgen verlassen Miern. 84 Arußt Feger un dien Nion op dat Fründnf s 1 1 1 te un nehm enn in de Stuuf Plaßz.
hatte. Doch bemühle sie sich ruhig zu scheinen und Ab, süb Genabend, Moller!“ seggt Feger op ehnn
entgegnete: „Er wird nicht mit uns soupiren, denn mal, „dat is ja hübsch, dat Du dar büst,“ un dabi

Abend kommen werde!

durch seinen „Shakspeare in weiteren Kreisen als tan Hof und in deren
1 Bähnendichter bekannt gewordenen Verfassers. blickt, scheint ihm dies wohl ein imposanter vielverspren

tuck ist neuestens auf einigen größeren Theatern chender Anfang. Sobald man aber inne wird, daß es
zur Auffünhrung gelangt und vom Publitum wie von sich hier nur um die Prüsung des vermeintlichen Pron
der Kritit nicht eben mißfällig aufgenommen, wenn siectenmachers vor der Commission handelt, schwacht sich
freilic nicht Alles daran gleicher Weise befriedigen alebald das Interesse, und wenn dann Talavera benonnte. Jedenfalls zeugt auch diese Arbeit Köstings von ginnt: „Daß unsre Erde eine Kugel sein nc. nc. oder
einer Begabung, die zu schöneren Hoffnnngen für die wenn man Lacosa dociren hört:
Zutuft berechtigt,und sie verdient es, uns mit ihren Der kleinste, dümmste Schiffsjung kann Euch sagen,arakteristischen Eigenthumlichteiten nach Licht und Daß, wenn ein Schiff in Sicht ist, Ihr zuerst
Schatten etwas genauer belannt zu werden. Die Wimpel seht, die Maste nach und nach, nc.

Im Allgemesnen läßt nic vorweg behaupten, daß so fürchtet man nicht ohne Grund, zu einer ClassenprünChristoph Columbus mehr epischer als dramatischer Held fung von Sexta B. eingeladen zu sein. Besser, das
bleibt. Alle Versuche, ihn scenisch zu verberrlichen, Eraimen ginge hinter den Coulissen vor sich, und
sind in Deutschland bisher immer noch in dem Grade das Stuckbeganne sofort mit dem Auftreten der Intrin
lehigeschlagen, daß keiner sich davon auf dem Repertoir sguanten und Opponenten, der neidischen Höflinge, der
bebaupiet bat, weder der von Amprignon (1845, noch erbitterten Bischöfe und kopsschuttelnden Seeleute, deren
der von Fr. Ruceert 11847), nech endlich der von Spott und Hohn hier nachträglich so gut angehrachterder 11858). Auch Köstings Stuck dankt die wäre, wie bei der Prufung selbst. Hinterher schlägt
Erfolge, die es bis setzt davongetragen, mehr seiner der trockene didactische Ton in das entgegengesente Exn
drastischen Charakteristit, seiner sesseinden Staffage und trem, ins Feierliche, Kirchliche, Biblische um. Aus dei
vor Allem dem rhetorischen Schwunge seiner Sprache, kühnen, thattraftigen, alle Zeit schlagfertigen, in der
als dem Zuschnitt und dem Gange seiner Handlung und Rede kurz angebundenen Seehelden, wird nach dem Einn

deren Psiirüng. welche letztere vielmehr keineswegs tritt des Konigs eine Art Luther auf dem Reichetage
Pumer babzengerech. ausfällt. Das weibliche Interesse zu Worms, wie denn dieser Columbus uberhaupt, troß
n fic dem 9 lreichen Männer. Personal gegenuünber, seiner mannigfachen Kämpfe mit der Klerisei, gegen die
furschs 24 erfreten, und daß der Versasser den Helden Actschlusse hin immer ein auffallend kirchliches Gepräge
Hmmgt der Jent eind ich anbangigen Indianerin im zeigt. Charakteristischer lauten in dem Monologe nach
Sessegettscher Man 3 ommen läßt, schein ein zu Abgang der Versammlung einerseits die Klagen, anden

dan zeiDeesc Sluße um den Contrast der Dichtung rerseus das Sichnwievernermannen des abgewiesenen, in
BMaich Thaisache vexgessen zu lassen. seinen theuersten Wünschen und Erwartungen getäuschnden König und deßeen allzu argloses Vertrauen auf ien Weltensuchers, nur daß hier stellenweis der Ausn

fo gebi Columdus emgeunae nm edlee machen. pruc prosaisch schleppend, der Vers hart und unbeholndurch die Nacht eines Verhanniß 1 n 4 ingt:
erllegt einfach der Fanntgern seanet Ralteer, sander er Fuar diese Thiere, die sich Menschen nennen,sacher als ein unschuldiges wehrloses Opf und Widern Tuld ich dies Alles! — Jst,s nicht bloder Wahnsinn,pfer. Daß ich wie eine Fackel mich verbrenne,In der Ausführung erzcheinen die mistleren Aete t
und Auftritte wiederum gelungener. als Ainfang karle Jur diese kaule Welt voll Schmutz und Bosheit,denn. und Die so vertiedt in ihre Damm rung is,Ende, die stellenweis zu sehr in’s Breite gehen. Scho
der Prolog mit der Widmung an die Freulnde unSchen Daß sie das Licht ausspeit, dae ibr vl leuchten? nc.— bein! Bedenke:bürger in Wiesbaden würde durch bündigere und . 3
drungenere Fassung gewonnen haben. Um den Geistt Du bist sa nicht dein eigen, o Columbus!
der Hahne mit Klagen über seine dermalige Vettlern Zu bist destimmt, so lang dein Auge glanzt,
Armuh das neue Drama bevorworten zu lassen, müßte „Westwarts zu sehn u. s. w.
dieses selbst mindestens eiwas durch und durch Classin Erst am Schluß seiner Selbstbetrachtung erhebt sich Con

Geiein. Bescheidener Weise hätte der Prolog mit lumbus wieder zu neuem Muth, Alles zu wagen, um
dutchn deginnen sollen, mit der Apostrophe an das fuweder ein menschliches Herz zur Theilnahme an Volln

uische Polt. Dieses in seiner Gesammiheit mit dem üdrung seines Meeris zu gewinnen, oder verkannt undeinzigen Columbus zu vergleichen, bleibt ein origineller, verspotiet zu enden,
aber tressender Gedanke: Weytlagend, daß des Himmels Veste dröhnt:

Nemn deusces Van Volk ohne Gegenwart, Dort. r liegt Indieni 4in Selbst und seine Zukunft eigen, Zum döchsten Vortheil für ihn 1 S
Das, flehend wandelnd durch den Volkerreigen, mit dem Auftreien der Köni 12uern 1t ue Fituat on

ward roth bei an de Gllbagens. als ebemals fette Monche.

veer, Dietje sief, Emma soß, de ReformnFros söven.
Hannis, de Ofzierbursch, acht, Du neegen un ick tein! b 1 e

Dammi dat ward ja en ganzen Bundesdag, nee back dat Water kieken un de Hann' open Puckel holl'n, wobi will ich von eiwas sehr Seltenem, von einem gescheun Waldtauben an allen jungen Bäumen, Buchbheistern,

Mitte Christoph Columbus selbst ern

2 * Hhedadden esgun Tahrn Prspbet, hen weet ich weiß es nicht gewiß. Na, da wa wir endlichAngst getrieben, doch zuweilen verfiel sien Froo sünd laden, nee noch mehre vergnogte Nan Allms bei op de lutste leenigteit to dünuden; dütt ern ich es nich 8. Na, da waren wir envon qualvoller Angst ge rieben 3 klärt be sorSchohnagels, dar sor en Boom un sien Froo meine ibeure Frau hai noch Licht, das ist neit von ihr hen sich auf die Puterzucht gelegt.

(hett en Tuffel gaten, jede Erklärung ward mit Sdannnung anhöort un mehrstendeels herzlich ober lacht.
Dielje, de ümmer so grulich is, mut nu mit'n wit

kummt fe mit en fettes Messer in de Hand, Bettlaken öber'n Kopp trugwarts de Trepp dendahlgah'n un vertell'n, wat he sehn hett. He vertellt ot ven
sallerlei Gestalten, aber Moller meent: „Dat hett Di
woll in'n Kopp spukt!’

Nu mut noch jeder sien Brut oder Brögam seh'n

(nee dat ward so makt:
Op de Deel ward en Waschbalje vull Water openWaschbuck stellt, darum mot se sick all rum stell'n, in

Feger ermahnt: „Kehn Word spreeken“, un wi se alt
(esoannt un ruhig sund, murmelt he, imdem he allerleKrutzen un Null'n op'n Foothord'n makt: Hocus pocus

Schapus koppus! Eyn twee — dree!“ un
damit smitt be en groten Muursteen mit de slache Sier
dat Water um Nääs un Ohr'n sprutt.

Wie op'n Zauberslag lopt de ganze Kreis ut'nann
nern un Feger, de sick half dodlachen will, fragt: „Heb
Ji sehn?

„Paß op, seggt Dietje, „dafor föhr ik Di ma
wede an,“ un nu geiht de Handog von Hand to Hand wasser Fische, besonders der Sturen, mit denen man darauf, daß die unglaubigen Haidbauren aus den Seenun Moller de seggt:

„Datda wat achter stek, heff ick mi woll dacht.
Wie se nu all wedder drog in Gesicht un achter de

O P ist des Lebens Duft, de
Des beißen Lebenstags, der gold'ne .
Der weich und warm des Mann’s zerkluftet Wesen
Wie Abendroth umfließt. Wir Männer koönnen
Verwunden nur, ihr sanftes Amt ist beilen.
Ja, und so lang ein Weib noch heilend lebt,
Biüdt auch der kranken Welt, wie krank sie sein,
Genesung noch. Erst wenn das leßzte Weib
Gestorben ist, erst dann erscheint die Sundfluth
Und schlingt hinab die rettungslose Welt.

Der erste Act schließt mit der Erhebung des verachten
ten Genueser Krämersohns zum Admiral und Commandeur
des neu geschassenen Enideckungsgeschwaders. Der
2. Act, am Bord des Admiralschiffes spielend, bringt
Kampf, Noth und Gefahr zur Vorstellung, welche Con
lumbus gegen Eifersucht, Mißgunst und Beschräanktheit
seiner Umgebung zu bestehen hat. Selbst der vor kein
nem Abenteuer zurücsschreckende ritterliche Oieda empfinn
det es bilter, daß ein Buürgerlicher ihm den Ruym
der neuen Weltenideckung vorwegnehmen soll und intrin
guirt darum gegen ibh auf eigene Hand, während Bon
badilla, von den Psaffen in Madrid bestochen, Alles
aufbielet, die Umkehr zu erzwingen, wissend, daß des
unverrichteter Sache rückkehrenden Landverheißers, weln
cher zudem aller heiligen Ueberlieferung Trotz geboten,
nung warten.

großer Wirtung.

Schisisvolt gegen den Adel auf: 4
Ich wahre deine ew'gen Rechte gegen
Die Rittersleute. Hatten sie die Macht,
Mu ibren Mänteln dechten sie das Licht zu
Und ließen euch in Finsterniß verschmachten.
Der Himmel aber hüft euch. Wenn die Welt
Im Schatten Uegt, wenn jede Auesicht fehlt
Und jeder Weg dem armen Mann versperrt ist,
Dann zuünndet Gott selbst eine Fackel an,
Legt sie in eines Niederen Hand, der schwingt sie
Hoch, wie ich meine schwinge, zeigt den Bruüdern
Den ungeahnten Weg zu neuen Ländern,
Wie ich den Weg nach Inoien euch gezeigt,
Das vor uns Uegt.

daupt vom Rumpfe zu trennen, erschallt vom Mast
herab der Ruf: „Land!e

daheim nur Schimpf und Schande, Strafe und Verbann Feiglinge vom spanischen Adel in Schun nimmt, erfährt berzigken zu üben.
Selbst der treue Lacosa, die harmlose er, daß ibres gemeinsamen Freundes Freibeit und Len kampft, spricht er, ähnlich wie der Erzbischof in Schiln

SeenSeele, wird irr am Meister, als die Täuschung ofn ben in Gefahr steben, und beschlieft dem Bedrängten ler's „Jungfrau von Orleansn nach Johanna's Gefann

sentundig wird, in welcher Columbus die Mannschaft nach Kräften Beistand zu leisten f
über ihre Entfernung von Spanien erhalten hat. Hier aber Bobadilla auf, von einem glänzenden Gefolge umn diensten des Dahingeschiedenen und erbieiet sich. ihm ein
ist ein Constict von wahrhaft dramatischem Leben und geben. 8

Die Verschworung wird allgemein. sentdeckten Lander eingesetzt und hat den Au
Schon will der Ritter, von den Uebrigen dazu bestellt, lumbus abzulosen und nach Spanien
mit dem Schwert Richieramt an dem als Beträger Vern Junker und Pfafsen, gegen deren grausame Raubsucht,vom Hofe.
urtheilten uben, da ruft Columbus vertrauensboll das Verführungsnund Bekehrungswuth dieser als Oberbefehlsn betennt

Wahrend nun Oieda bereits mit dem Schwert aus. Unbeilbringer wahr machen soll.
holt, dem ihm jetzt voppelt verhaßten Nebenbuhler das aus dem allen die weise Moral:

die Schiffsleute sallen dem

Das hat Goethe gesagt oder Bernhard C ndrulat, *) Besonders das Dorf Amelungsbausen, nordwestn

3 Diese Vogel wern* dog. 5 en in der That aus jener Gegend Fuderweise ausn
rage! Wenn sie wirklich der Sanfimuth kein Gebor denahn. 1 jener Geg 5 eise a
schentt. dann pieife ich der Düppelmarsch von Piefte“ *) Ich selber, als ich einmal im Spatsommer überes ist ein furchibares, aber sicheres Mutel! — den Waldberg nach Quarrendorf ging beruhmt durch seinePros't Neujahr! — Mästung der Kälber, die ausgeschlachtet oder hakenrein

Paul. bis an 400 wiegen) sah einen Taubenflug in einer
— —Lange von 10 Minuten, welche mein mitgehender Sohn,

8 4 — der ein sehr scharses Auge hat, f 5000 Tauben
Aus der Lüneburger Haide. sschätzte. Die Waldtauben verheeren in jener Gegend4 . chon die Felder, zumal des Buchwaizens. Wo die

1 Wenn man etwas erzählen will, was Viele gern Tauben haufig, das kleine Raubwud, Marder, Iltis,
lesen sollen, so muß es eiwas Seltenes sein: und darum Wiesel selten, die alten Baume sparsam sind, bauen die

Also ... (er knüpft den Rock dis oben zu) Coun

ltem Arzte und von einer Vergiftung erzählen, die Virten, Ellern, jungen Föhren und Tannen, auf platn
iser entdeckt und was noch seltener ist, auch wirklich gen ten, nicht zu dunnen Zweigen, dicht am Stamm, ein
„Ibeilt bat. plattes, wenig künstliches Neu, oft nur in einer Höhe1 Was kann es denn Seltenes, was kann es Anzien von 6, 8, bis höchstens 12 Fuß.
t hendes in der Lüneburger Haide geben? rufen nicht nur Ich bemerke noch, daß die Hauptnahrung der wilden

Hamburger, von denen manche Rehbraten essen, der Braams Ehartium scoparium) liegt. Wo also, wie
auf dem Rucen einer sehr zarten Haidschnucke gewachn im Hakewald der Braam einen gedeiblichen Boden finn
t sen ist, und welche so ausnehmend hübsche NaturnKenntndet. da findet sich auch zahlreich die Waldtaube,

niß baben, daß sie glauben, da sie von der „Kükenn *) Anmerkung eines frommen Setzers: Stichelt mit
1Fischerei“, daß ist von dem Fang der kleinen Süßndem Seelenbandwurm der gottlose Verfasser vielleicht

die Kuken mästet, haben reden hören, die Küken wurden len ihrer in Erbsünde empsangenen und geborenen
aus der Elbe gefischt. 4 . Kinder den eingenisteten Teusel nicht wollen austreiben

Zur Einleitung gebe ich ein Gedicht, das mir von lassen?

selbst bereits seinem Admira Volksaunst, in der er mißt fur alles Ungemach und Elend, was es aus Indien
sich sonnt, beneidet und ihn je eher je lieber aus Span mit heimgekracht dat. Doch laßt der Dichter ihm, wie
nien wieder fortwunscht, wird jener Zornausbruch als dem Publicum, die Genugthuung, vor seinem TodeWurung eines Fieberanfalls gedeutet und verzieben, noch einmal seine vornehmsten Freunde und Feinde um
dus abermals in See geschidt, nach des boshaften Bon und Menschheit umfassenden Strebungen weniagstens von

sicher, den widerwaärtigen Fremdling für immer zu ben in wehmuthiger Klage, als daß er es zu einer acht tran
seuigen und dessen Plat selbst einzunehmen. ggischen Selbsterhebung über sein Geschick brächte, und

Der vierte Aufzug beginni mit einer bitteren,wo er am Schluß zu letzterer ansett, fließen wieder soreuigen Selbstbetrachtung Oseda's, des ußerlich und viel mystischfrom me und stolze Phrasen mit ein, daß Einem
innerlich umgewandelten Kriegsmannes. Die Scene ist der Genuß daran mehrfach verkummert wird. Liebte es
eine tropische Waldgegend auf Hispaniolg. Oieda, Köstings Columbus früher schon, sich mit den großen
der sich aus Verdruß uüber das liederliche, frevel- und Reformatoren und Geistbefreiern der Menschheit zu ver.
lasterhafte Treiden der Spanier den Indianern gegenn gleichen, so nimmt er im leuten Monolog »Weini nicht
über längst von der Gesellschaft der Seinigen abgesonn um mich und nicht um euch, ihr Menschen“ gar eie
dert und gewisser Maaßen die Partei der Wilden ern sohanneische Welterlösermine an. Mannhafier und
griffen hat, tragt einen Brustharnisch, einen zersetzten pitanter klingt, was der König und Dieda dazwischen
Mantel und seinen Heim in der Hand; das Haar hängt werfen, und reicher an gesunden Gedauten und Empfinn
ihm lang und wirr um die Schuliern. In seiner Einn dungen lautet selbst die Rede der kianken Konigin, wähn
samteit ist er zur Einsicht gelangt über Charakter und rend der Bischof de Fonseca, besser oder kluger als sein
sittlichen Werth des so lange von ihm verkannten und College Talavero, am Ende noch glücklich genug den
scheel angesehenen Emporkoömmlings. Durch die Indian Priester herauebeißt. Er ermahnt den Konig, der dem
nerin Caona, welche er vor den Nachstellungen dreier Sterbenden noch eine Strafpredigt dalten will, Barmn

Nachdem der Dulder aber ausgen

Unerwartet trut nun gennebmung, mit unbefangenter Achtung von den Vern
Die Konigin läßt dies

Sie beraut damu den treu erprobten
und verweist die heuchlerischen Bischofe fur immer

Zuletzt geht selbst der Konig in sich und
freiuch in auffallend langstitig prosaischen
sein Unrecht. Er will dem Verewigten em

Er in von Ferdinand zum Pcelan der neu feiertiches Hocham zu halien.trag, Con jedoch nicht zu.
beimzusenden. Pere

daber mit Strenge eingeschritten, haben ihn beim Koönig Versen
verklagt und verleumdet.

dem Schwert dazwischen fahren Ojeda, sich seiner merkt Oieda dazu:

mente, in denen Columbus, Ojeda und Caona einann 2 1 4,,,4 „
der an Edeimuth überbieten, der iriumpbirenden Rachn , „Durch den stegreich aus America heimkehrenden
last Bobadilla's, wie der wilden Schadenfreude Gaon Feldberrn Oseda empfangt der Vollendete indeß seine
nabos genenlber, jenes von Columbus (geschichtlich hochste Apolheose

Zu legen, denn, wenn Könige, wie du.
So leicht gezeugt wie Alltagston'ge würden,

Seht, edle Herren, das sind die schlimmen Folgen, Dann mußzte bald sich euerm milden Scepter

Ohne Weigern fügt er sich Monument setzen lassen füur die spate Nachwelt und macht worden. 4 d
indes den Beseblen des Konigs und beschwort den mit sich selbst darauf seinen Schuldner bekennen. Buter ben paraturen in unserm Dome wurde in diesen Tagen imn

e. Fener nennt ihn einen Koönig, und p
eigentlich von Oleda) gebändigten Indianerbaupilings, Columbus mit Ferdinand vergleichend, schließt er mit jeserliche Inschrift St. 0hannae Jyangell iae, ein andn

und folgte dieser Einladung von beiden Geschlechtern
eine solche Menge, daß der doch recht geraumige Saal

lich von Luneburg, und einige benachbarte Dörfer han drückend voll war und Mehrere zurüdweichen mußten.Der Raum war mu Farben und Grun geschmadvoll
geschmuckt. Ein Sangerchor schaarte sich um die Rednern
Tribune, von der herab zuerst der Advokat Herr R.
v. Neergaard, und nach inhm Heer Lehrer Schlichting
im Anschluß an die Entwidelung des letzten, beute endin
genden Jahres 1864 einen Bericht über die Lage des
Landes in dem Sinne gaven, m welchem dieselbe, wie
es scheint, in unserer Siadt vorwiegend angesehn wird.
Moglich, daß beide oder doch eine der gehaltenen Reden
verössenilicht wird. Jedenfalls wurden sie mit Applaus
aufgenommen und endete die Rede des leßteren Herrn
mit einem dreimaligen Hoch auf den ErbprinzennHerzog.
Das Sangercorps schloß die Feier mit dem bekannten
SchleswignHolstem.Liede gegen 6 Uhr. Manche aus der
Versammlung blieben. Manche kehrten um eine spätere

Suunde wieder zurünck und soll, wie wir horten, ein genmülbliches Beisammensein an gedachter Stelle zu manncherlei GedankennAustausch benutzt sein. Die Straßen
waren inzwischen von einer fast allgemeinen, besonders
natürlich in der Holstenstraße splendid ausgefüuhrten
Illumination erleuchtet worden und drängte sich eine
dichte Zuschauermasse, Einwohner und Miltair freundn
schafilich durcheinander, in denselben bis gegen 11 Uhr
umher. Daß der ErbprinznHerzog von Kiel zeitweilig
abwesend, ist Ihnen betannt.

Von der, den Abend vorber stattgefundenen Schlesn
wignHolstein. VereinsnVersammlung haben wir Ihnen
bereils gemeldet. Wir fügen nur noch den Ausfall der
Wahl der vier neuen Vorstandsmitglieder hinzu, die

—————

Kleine Mittheilungen.
Am letzten Capitelabende der Gesellschaft der

Ritter von der grünen Insel“ in Wien erschien auch
eine neue Flotte ausgerüstet und mit derselben Column sein Lager versammelt ünd sich in seinen höchsten, Welt der sächsische Hosschauspieler Dawison als Pilgrim.Beckmann, der Operprior der Insel, begrüßte den Gast
badilla schlauem Rarh, der auf diese Weise den Weg der Konigin, von Perez und von Ojeda erkannt zu sen mit einer Anrede, aus welcher wir folgende drastische
nach Indien genauer erkunden will, um, wenn er dessen hen. Uebrigens ergeht sich Columbus hier überall mehr Stellen entnehmen:„Das ist mein Sohn, mein vielgeliebter Knabe,

Der Bogumil, an dem ich Wohigefallen habe.
Der Bogumil! der, Kinder, kann euch gaukeln,
Das Deutschlands Podia sich alle schaukein,
Spielt den Oihello der, beim vollem Haus,
Das häalt auch keine Desdomono aus,
Wenner in Wallung kommt, dann ist's verbürgt,
Daß er sie schon im ersten Akt erwürgt;
Der spielt euch, wenn ihr's haben wollt, den Faust,
Daß manchmal dem Mepbisto selber graust;
Was Gothe schrieb, das dat ihm nie genugt,
Nach idm hätt' Gretchen Zwillinge gekriegt!
Er spielt den Hamlet euch so geistig stark,
Wie'e niemals einen gab in Däanemark.
Des Vaters Geist steht neben ihn sast wie verwait
Er spielt den Hamlet, wenn ihr wollt, ganz ohne Geist.
Hal wie’s euch eiskalt ubern Rücken lauft,
Wenn er als Fer'dnand Limonade säuft,
Wie er sich oben walzt vergiftet 'rum,
Wud wehye auch dem ganzen Publitum!
Wir sind doch große Narren hier gewiß.
Doch Dawison ist größer als Narciß!
So wie er hier im Glanze vor uns steht.
Cdire ich ihm willig die Prioritat;
Denn er ist ein Gastnarr ich bin ein stabiler blos,
Und im Gastiren in er wirklich groß!

Ein antiquarischer Fund tm Oe dersadt e.Man schreibt von dort; Bei den Ren

9

1Annern des Aitars ein Reliquienkästchen aufgefunden.
Gefangennebmung nicht zu widersetzen. Willig läßt er Ein Monument? Das ist der kuble Dank, Dasselbe enthänlt eine Anzahl von allerhand Heuligenn
sich selbst Fesseln anlegen und an Bord fuünhren. Caona, L 2 die Welt ein warmes Herz belohnt: und Märtyrerknochen, von denen jepes kleinste Oeuc ben
gleichfalls gefesselt, folgt ihm. Es sind ergreifende Mon Fur heiße Liebe einen kalten Stein! sonders verpackt und mit einer Inschrift versehen war.Leider ist der sehr roh zusammen geschkagene Bletasten

nicht verlothet worden, so daß vieles von dem Inhalt
eerfallen und namentlich die Inschriften fast ganz unlesn
ar geworden sind. Gins der Paachen tragt die noch

der die Spanier ihre Croberungen ideuer bezahlen ließ. dem Bekenniniß: 3 (res die Jeiu Christi selber; namentlich sind aber noch
Zutett tödter Caonado sich selbst, um zu dem großzen! Wie klein erscheint mir neben diesem Konig mebhrere gebrannte Knochen aus dem Rüdaratwirbel des
Geiste, zu gelangen, der seine Fluche üder die weißen, Des Königthums ererbie Misestat beiligen Laurentius wohl erhalten. Leirer ist aber das

Bobadilla aber zieyt! Wohl thai ein Konig klug, in Ketten dich un Kastchen befindliche Document, sast ganz vernwest, doch hofft man die Schriftzige noch entzistern
zu ionnen. Das in einer Thonkapfel eingeschlossene

Verkannt. geschmäht, auf die Erlaubniß harrt,Die Welt, die es im Geist trägt, zu gebären,
Sich selbst und seinen Kindern zu geyören,
Erkenne dich in dieses Dulders Bild! 4
O trinke Muth aus seinem mutt i
Begeisterung aus seiner Siegerruhe Rinoen.
Verachte deiner Feinde feige Schlingen
Pen iguns furchtlos deinem Ziele zulDein Indien, deine deutsche Freiheit suchend

urchsegle kühn den Zeitenocean! zeur,
er Menschenfeeiheit ewig grüne Jugend
Ginkt, ein America, am Ende deiner Bahn.

rez begleitet, jenem KlosternPrior, vor
Columbus um ein Stud Brod beitelte, desen Tdir int
sein Fürsprecher am Thron geworden. Die Konigin nimmt
sich des Verlassenen nachdrcklichst an und ertlart sich
bereit, selbst ihre Juwelen zu verpfanden, um Schifie
zur Aufsuchung Indiens zu beschassen. Sie ist zugleich
die einzige wirkliche Dame, die Kösting in die Handlung
verflicht, hat aber als solche auch mehr nur die Man
jestat, ale specisisch weibliche Interessenzu vertren
ien. Ein Liedesverhältniß im engeren und eigentlichen
Wortsinn sehlt diesem Drama. Der Dichter sucht die
Zuschauerinnen dafür schadlos zu haiten durch eine ern

So hätte sich auch die Erposition im ersten Act quisite Lobrede, die Columbus auf dem Sterbelager im
da das Wesenzliche aus der Gen

ls allgemein bekannt vorauszuseßen
sobald der Vorhang ausgen
glanzende Versammlung bei

kürzer fassen lassen
schichte des Helden’a
ist. Wenn der Zuschauer,
zosen, sofort eine große

4

Kerter dem zarteren Geschlecht hält. Zu Perez gewandt,
sagt er diesem:

Ihr seid ein Monch und ouürft das Weib nicht kennen.
hr habl des Lebens Rose nur gesehn,
ch ihrenDust geatpmet. Denn das Weib,

Wenn niedres, plumpes, ungeschultes Volk
Regieren will. Entdecken lieber Himmel!
Entdesken ist ein Kinderspiel; es findet
Ein blindes Huhn bisweilen auch ein Korn.

Admiral Gnade slehend zu Füßen, und der Act schließt.
Beim Wiederaufgehen des Vorhangs erblicken wir

den sieggekront zurücketehrten Helden am Hofe zu Man
drid inmitten seiner Trinmphe. Reizend ist die Schiln
derung, welche Columbus der Königin von den uübern
standenen Abenteuern, wunderbar schon das Bild, was
er ihr von den Paradiesen der neuen Welt entwirst.
Aber diese Triumphe beschleunigen nur die Katastrophe
und seinen Sturz. Seine Feinde greisen zu einer fein

uns ehe riice tfefenden Fatui. Sie deucheln idmngesichts der ajestäten Bewunderung und Hochn

schänung. eumiane darin detende ean 13,5 ern Dann wurde nie das Gleichgewicht zerstortblickend, faßt zornentb cannt den frechen Vobadilla beim Der leßte Act spielt im Gefängniß zu Sevilla
Kragen und wirft ihn vor versammeltem Hof zu Boden, und dringt das Hinsiechen und den Tod Cgona'’s undeine Seibstvergessenheit, die nicht genau vistorisch ist, idres Beschugers zur Tarstellung. Der Heu ist vollig
der aber etwas Aehnliches, wozu sich Columbus einst zum Märiyrer geworden. Abweichend von denWeschichte,
gegen eins von de Fonseca's Creaturen dinreiten ließ, sterbt Columbus in Fesseln und Banden ug, unter den
in Wirtii keit enispricht. Da nun König Berdinand Denwanichungen des Volts, das ihm ee Schuld

Als Rotb und Elend, Armutb, Wustenei?
Regieren aber ist der strenge Probstein,

Wenn sich das niedre, ungendte Volt
Doch aufs Enideden nur deschranken wollte
Und uns Geudien die Regierung lassen,

1 *

Und znebenbei, was dat der Mann entdeck, ah

Die Menschheit neigen, sauchzend euerm Banner
a fernen Ziel der ächten Freiheit folgen,

Geder Mensch ein Mensch sein darf und keine sder beiden Schutpatrone unseres doms.
Rrschsücht’'gen Briester mehr die Heilande
er Welt zu Tode foltern

Siegel in rothem Wachs ist dagegen sehr gut erhalten
und zeigt eine sehr werthvolle Arbeit mit den beiden

Figuren des St. Stephan und Laurentius, bekanntlichDas jedenfalls
wertbvollste und wegen seines hohen Alters mertwürn
digste Stück des Fundes ist aber ein mosalkartig zusamn

Satbungsvoll besiegelt Perez diese Worte, indem mengeseßtes Studk Seidenzeug, in welchem die Rnochen

Und Christus selbst, der euer Vorb
Wud, neuerstanden, euern Reigen führen.

i
+ 9 1 9r 5 ailla lauren 84 * * . 5

Der Zufallegunst und Kunst der ebung scheidet. eine Zeit verheißt, wo man Mannern wie Columbus des beiligen Laurentius eingewickelt waren. Das Zeugund anderen Geisteshelden Feste feiern werde, wie jetzt zeigt die Aegyptischen Figuren des Isis und Oftris in
den Heiligen, und da Perez Priester ist, und zwar einer shren betannien Formen und ist auferden reich an allernder Achten und eplen, darf es nicht Wunder nehmen, hand künstlich verschlungenen, hoch
daß er mit den Worten schließt:

sorgfaltig und mühn
sam zusammengenählten Verzierungen. Wahyrscheinlich
ist dies leßtere Siud Zeug Vpzantinischen Ursprungs
und dürfte wohl zur Zeit der Kreuzzüge mit bierher

Fr. R. — sein. Ueber die Zeit, in welcher das Kästchenheigesent wurde, so wie üher den Inbalt der Inschrift
bossen wir noch Näheres mittheilen zu können.

ild ist,



diesmal wieder aus derjenigen Partei getroffen 5

u—

A

—

B5

—

kür welche sich, obwohl mit Unrecht, der Rame, 6
kratennPartei’ gebildet hat. Gewählt wurde 8
gaardt, Ripen, Becmann und Lehrer Spet .

Die Veriegung der Regierung ve AN w
den Mitgliedern derselben defintte eN
und ist von denselben, wie wir k.. AE
sige Wohnung bereité d . 3 —
mins.Ablau e1a dig — e * „den von ihnen gesorderien geleistet,
man denn auch bereits, daß die Siadt Schleewig und. vue .eln solcher Schmutzpfuhl über das ganze Hernlich zum Siß der neuen CiwilnVerwaltung für Schiesn zogthum Schleswig offen auf sie hingeworfen wurde.
wignHolsteinnLauenburg bestimmt ist und ist dies ein,
dieser Stadt allgemein gern gegonntes Vorzugsrecht.
Moge denn die Verwaltung in dem humanen, die Gen
uble der Bevölkerung achtenden Geiste wie bisher gen
uhrt werden, welcher geeignet ist, dieselbe fur dassenige

norddeutsche Preußen immer freundlicher zu stimmen,
dessen Beruf wir unsererseits für unser Land entschieden
anerkennen möchten!

Elmsbhorn, den 31. December.
(Gisenbahnverwaltung.) In unserm vorigen

Bericht uber die Eisenbahnverwirrung ist bei Ben

rechnung der Fahrtare der Guterzuge nrspamttch Kiel
genannt, statt vom Norden, was wir hiermit berichtigen
wollen. Unserm Versprechen gemaäß fahren wir fort,
das aufgenommene Thema weiter zu entwickeln.

Bei der fruheren Berechnung in Courant zahlte
man für ein Personenbillet dritter Classe von Neumunn
ster nach Altona dreißig Schillinge. Bei der Einfübrung
der Reichsmünze kostete ein solches Billet ½ n% 4 ½ R. M.
Bei der jetzt wieder eingeführten Courantberechnung kon

stet ein heices Bullet zwei und dreißig Schillinge Counrant!! Nun fragt das reisende Publikum mit vollkomn
menem Recht: Woher hat die Gisenbahnverwalin
tung die Gewalt, über die Cassen der Reisenden
so willkurlich zu verfügen, daß sie bei jeder Munzvern
anderung eine Steigerung der Fahrpreise eintreten laßt!
Ob man denkt, Neumünster sei adePresbe genug, eine
indirecte Steuer gutwillig zum Glanz der Dividende als
Oofer darzubringen, oder ob man vielleicht glaubt, in
Neumunster wohnen Ganse, die kein Geschrei erbeben,
wenn sie gerupft werden; das liegt höober als unsere
bescheidene Urtheilstraft zu erklaren vermag.

Bei der Moglichkeit, daß der Preußische Munzn
fuß hier eingefuhrt werden kann, ist wieder eine glänn

hende Auesicht vorhanden, die Taxe ad libitum zu erhon
hen und eine neumodische Schillingssammlung einzufühn

ren, was sich wohl machen lassen wird, da das reisende
Publikum an das Monopol der Eisenbahn gebunden ist.
Eme fuünr das Publitum unerklarliche Anordnung ist
ferner, daß dem Güterzuge in Pinneberg ein Personenn
wagen angehangt wird, um Personen nach Altona zu
besördern. Dieser Wagen befordert auch Personen nach
Pinneberg zuruck und geht nicht weiter. Warum wird
dieser Personenwagen nicht schon in Neumunster angen
hangt und fahrt zuruck dahin? Eo trifft sich haufig,
day Leute mu dem desten Willen den Personenzug ni
erreichen konnen und dann faßt einen dalben Tag warn
ten mussen, bevor sie weiter kommen konnen, obgleich
ihnen jede Stunde tostbar ist. Fruher wurde es noch
geuattet, mit dem Guterzuge im Padwagen zu fahren,
wobei man freilig von der Gnade und guten Laune des
Padmeistere abhängig war. Wollte dieser es nicht gen
statten, so blieven aile freundlichen Bitten und christlichen
Vorsellungen erfolglos. Diese Woblibat ist aber dem
Pudlitum jetzt ganzlich entrissen, denn von Oben ist das
gewaltige Geboi erschollen, daß kein sterblicher Mensch
mu dem Guterzuge befordert werden soll.

Wurde die Cisenbahnverwaltung eben so viel Hun
manitat und Theitnahme gegen das Publitum beweisen,
als sie Neigung zeigt, dasselbe in Anspruch zu nehmen
und zu benutzen: so hatte sie langst anordnen mussen,
daß mit sedem Civilgüterzuge ein Personenwagen vern
bunden sei, um etwaige Passagiere zu befordern. Durch
solchen Wagen wurde der Zug wenig beschwert, und da
die Guterzuüge auf jedem Vahnbof dich länger anhalten
mussen; so konnte ein Zeuverlust gar nicht in Betracht
kommen. Offenbar koönnte die Casse der Eisenbahn dan
bei nur gewinnen, und das Publitum würde diese Ann
ordnung gewiß dankbar anerkennen.

Es ist dem Publikum verkundigt worden, daß von
der Cnenbahnverwaltung dem Herrn Director Dien ein
bedeutendes Gratial für seine Verdienste um die Wobln
fahrt der Bahn verabreicht worden ist. Dies ist doch
wenigstens ein Beweis, daß die Eisenbahnverwaltung
großmulbig sein kann, wenn sie will. Wenn nun aber
das Publitum der Ansicht ware, daß der Verdienst des
Herrn Directors murhmaßlich gröoßer gewesen sei als
das Verdienst: so ist das eine Sache, über welche wir
une kein Uriheil anmaßen wollen. Sobald es üunlich
und so weit es dunerreichen ist, werden wir einVerzeichnniß liefern, welche Ausfuhrungen unter der Direction
des Herrn Dietz in Anwendung gebracht sind; unser Urn
theil daruver aber bescheiden zuruckhalten.

Hat die Eisenbahnverwaltung dem Herrn Director
eine außerordentlicheSumme bewilligt, so scheintes dem
Publitum, eine verhaltnißmaßige Wevuvat auch dem
ganzen Diensipersonat zuzuwenden, und zwar vom Bahnn
bofsmspector bis zum Bahnwarter; vom Oberwaärter
bis zum einsachen Warier; vom Oberschaffner und Zugn
ührer bis zum Nebenschaffner und Heitzer. Das ware
eine Act der Gerechtigten und Consequenz: denn 1
weise muß das Dienstpersonal Leben und Kraft ein
zur Wohisahrt der Bahn, und daß desonders das Uinn
terpersonal jammerlich dotirt ist, haben wir selbst von
Actionairen bemerken gebört.

Um daruber ein Verhältniß anzugeben, bemerken
wir, daß Reisende, die mu den Verhalinissen ausländin
scher Eisenbahnen betannt waren, erklarten, daß ein
Oberwärter an den Preußischen Bahnen jährlich ein
(Hehalt von 1010 Crt. beziehe. Wenn wir recht wisn
sen, so in ein Oberwärter an der KielnAltonaer Bahn
mu 600 +† jährlich abgefunden! Verrheilen sich nundie Gehalie des ganzen Dienstpersonals nach diesem
Verhäunih: so ist es wohl döchst nöthig, daß die Presse
fünr den leidenden Theil in die Schranten tritt.

Cs ist unserer umsichigen Pollzei gelungen, den
Dieb zu ermuteln, der unlängst bei einem Uhrmacher
hierselbst sechs Uhren staht. Es soll angeblich ein Zogn
Ung aus dem rauben Hause sein, der hier bei emnem
Tischler in der Lehie stand. Mu seinem Kammerthürn
schlusel baite er die Thüre aufgeschlossen und so gaufleichte Weise den Raub ausgefuhft. Er sitzt nun inVern
wahrung und wird eramunat in unbeyaglüchen Fragn
studen.

— Lütjenburg. 30. December 186¼
Am gestrigen Abend dauen wir das Gluck unseren

geliehien kunfüugen Herzog von Kiel hier durch nach
dem benachbarten Hose Neudorff fahren zu sehen, um
den Gutobesißer Herrn Kammerherrn Obristlieutenant
von Buchwaldt zu besuchen, die zusammen den Feldzug
von 1848 1870 mugemacht und namentlich bei Idsedt
mütgefochten haben.

Die ganze Stadt hatte Fahnen ausgesteckt und gen
gen 0 Uhr war große Burgerversammlung in dem Ho.
tel zur Siadt Hamburg, wo von den Versammeiten
einstimmig beschlossen wurde, die Sladt diesen Abend
zu illummtren. Die hier anwesenden fruyeren Kampfn

enossen hatten sich gleichfalle versammett, um eine pasnsende Feier zu verabreden, sowie auch die Muglieder
des Turnerbereine Die Kampsgenossen sind diesen
Nachmutag nach Neudorff, ¾ Siunden von hier, mu
Mant gezogen, um den Herzog zu degrüßen. Die Turn

Jerner heißt es in jener Mittheilung: Heute war
der Amtmann und der Probst von Tondern hier anwen
lend, und wurde in der Schule zu Keitum eine Prüfung
lammtlicher Schiler Sylis von ibnen abgehalien.
Darauf ist zu bemerken, daß diese sämmtliche Prufung

Verletung ihrer Rechte ansehen. Das Kirchspiel Morn
si ist eine Gemeinde fünr sich, in communaler Beziehung hat Kirche und Schule idre eigene Verwaltung
und wurde früher dort jedes Jahr eine Visitatton u
den Kirchenvisitatoren zu Tondern abgehalten, weshalt
jetzt der Lehrer auch nur mit 9 Kindern (bei einer
ahl von 120 Schulern) aus Morsum bei dieser Pr

fung in der Keitumer Schule gegenwartig war.

Räthsel.

Rösselsprung und Rathsel
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Den vier Buürgern A B C und D) brennen die Wohn

und Nebengebaude ab. Sie erhalten ein Geschent von
26,810 Thaler, welches sie nach dem Verhaltnisse des
Brandschadens, der Schulden, des Alters und nach der
Zahl ihrer Kinder unter sich theilen sollen.

A. bat 5000 —+ Brandschaden, 2000 „† Schulder
8 Kinder und ist 63 Jahr alt.

B. 2800 n4 Brandschaden, keine Schulden,
10 Kinder und ist 50 Jahr alt.

C. bat 8000 „ Brandschaden, 6000 — Schulden
keine Kinder und ist 35 Jahr alt.

D. bat 8000 „ Brandschaden, 00 † Schulden
4 Kinder und ist 28 Jahr alt.

Wieviel erhalt Jeder?

bat

H. Sieber.

Rathsel.
Ich lieg' im Grabe still verborgen,

In Gram und Sorge eingebannt,
Mich tragt der schone Frühlingemorgen

Und wohne im Gedantenland.
Du findest mich in dunkten Sagen,

Doch nie im Märchen oder Spruch;
Im Schisse nicht, jedoch im Wagen,

Auch im Geschmack und im Geruch.
In Deutschland ist nicht meine Klause,

Cgypten aber zeugt von mir;
Auch vin in Gronland ich zu Hause,

Dort ist im Cisberg meinQuartier.
Dem Geier bin ich mitgegeben

In Grausamn und in Gräbßlichkeit,
Der Tieger hat mich im Bewegen

Und in der Ueberlegenheit.
Ich dvin in Bergen und in Greunden,Das Ende siels von jedem Krieg.
Auch kannst Du mich in Hamburg finden,

Im wunderschonen Jungferastieg. —
Im Finstern bin ich nicht zu sehen,Jedoch auch nicht im Sonnenschein.
Im Garten siehst Du grotz mich stehen,

Im Sarge lieg' ich winzig klein.
Ich zeige mich nicht im Theater.

Doch in Gesellschaft bin ich gern;
Der Juüngling hat mich, nicht sein Vater —
I bin im Glanz, doch nicht im Stern.

Du stebst mich immer in der Wiege,
Am Saugling doppelt zeig' 19mich.

Mich hat dort an der Wano die Fliege,
Bin Dir im Aug' wie wunderlich!—

Nun glaub'’ ich wirst Du mich schon kennen,Drum halle ich behutsam ein;
Ich könnte Dir noch Manches nennen,

Doch, Freund, ich will errathen sein.
Joh. Meyer.

Auflösung der Räthsel in Nr. 154 der
„Reform.“

¹) Rosselsprung und Streckrathsel:rom Rom Om.
Fünf Zeeten bab’ ich allemal,
Auf hoyen Berg werd'’ ich geboren;
Gleich hüpfe ich durch Flur und Ihal,
Bis ich im weütsten Grab verloren.
Zwei Zeichen vorne fort,

Bm ich ein heilger Ort.

Nent eins noch sort, was dann geblieben,bennt Dir ein Maaß und einen Lieben.
Raidsel:
RechnennAufgabe:

2
3)

NeunJabr.
108. -38.

Aufgelöst von:
Peter Holster aus Warwisch, Th. Mirut,
Wagener, A. Sieyere, §. u. C.
mann aus Voißenburg, Fr Drager,
dert und K. Elfers aus Osten,
H. M. Hoeffi, J. F. G. Bethause
Ascher aus Elmshorn.

P.
Schmuser, Nee Altn

H.

F. Wut, C. Hun
Ernst Hes, H. Scharge,

in Schiffbeck, H

ner beabsichtigten einen Umzug durch die Stadt mu
Fackeln zu halten, allein dieses ist unterblieben.

Eingesandt.

4 Herr Redacteur!
Ein Abonnent Jores Blattes auf der Insel Sylt

laßt Kiucen. folgendes in Ihr Blatt aufzunehmenJnrem greschatzten Biatte (Nr. 107 v. ept.)
— sich eine Mulheilung vom 30. August, beiressend
die Raihmanner daselbst, welche den von ihnen verlangn
ten Huldigungseid dem Könige Chriman d. Neunten (0)
von Dänemart verweigerten, und diejenigen, welche denn

selben geleistet baben.Ferner heiß es am Schlusse der Mittheilung: Es
wäre wohl zu wunschen, daß dem gerechtserugten Vern
langen der idrer Ueverzeugung ireu gebteyenen Rart.manner und dem augeneimnen 0zunsche der Bevolterung
durch die oberste Coudehorde Genuge gescheye, wenn
nicht die Cwesleister ehrenhaft genus sind, freiwillig
von dem Amle zurudzutreten, sur dessen Fortfuhrung
sie das Vertrauen des Landes verloren haben.“

Erwiderung.
Bekanntlich sind die Rathmanner von Sylt, welche

Christian dem Neunten von Danrmark den Cid geleiset
haben, von dem Tondern'schen Amthause entlassen, weln
ches in Folge emer mit 121 Uuterschriften versehenen
Emgabe an die Sylier Landvogtel geschehen sem soll.
(Siche Nordd. Zeuung vom 25. August.) Jedoch könn
nen duese 121 Umerschriften von einer Anzahl von 700
Summderechtigten nicht fur die Masoritat der Summn

berechagien der ganzen Landschaft gelten. Dann kommt
noch hinzu, daß 25 Unterschreiber derselben aus dem
Kuchspul Morsum (von ca. 170 Stummberechtigien) sich
tbeuweise durch falsche Ueberredungen haben verleiten
lassen, selbige zu unterschreiben, ohne den richtigen
Grund zu wissen, was sie unterschrieden, wie es leider
dfier in solchen bewegien Zeuen zu gehen pflegt. Durch
solches Verfahren einiger unserer Mubuürger hat es
denn auch nicht versehli, gegenseitig Haß und Erbitten
nung unlter Wiele der Bevolkerung hervorzurusen; selbst
friedenstörend hat man ms Famulienleben eingegriffen;
dieses ist Thazsache, welches nicht abzuleugnen ist.
Unier solchen Umfanden ist es eine unwahre Behaupn
tung des Versassers, daß die Entsegung dieser Männer
von ihrem Amie „auf den Wunsch der allgemeinen Ben
volterung geschehn und sie „zur Foriführung ihres
Amies das Vertrauen des Landes vertoren daben.
Oogleich unsere Herzen eben so warm für die gute
Sache der Herzogibumer schlagen, als irgend Jemandem,
o waäre es doch zu wunschen, daß die oderste Gwil.
behorde zutunftig solchen Umrleben Grenzen senen möge,

damit Cinigkeit und Frieden vorberrschend bleide, was
nur das allgemeine2Wohl des Landes beföordert.

Anzeigen.

TodesnAnzeige.
Am 2S8. December starb mein geliebter Mann Johann

Baumdec im Alter von 45 Jayren 6 Monaten und

Euern, Verwandten und Freunden.d rite Baumbeck

Die ho

Brandt

here Handelsschule
zu Hildesheim,

fuünr solche Junglinge berechnet, welche, neben allseitiger
Grunblicher Vorbildung fur den kaufmannischen Beruf,
zugleich eine allgemeine hobere wissenschaftliche Ausbin
dung erstreben, eroöffnet ihren neuen Lehrcursus

Mittwoch, 26. April,
Nähere Auskunst eriheilt

der Director W. Schaake.

Wichtig für die FabriknEtablissements
v. Dampfn u. anderen landwirthschaftl

Maschinen, Geräthen u. s. w.

geb

der Landn und Joruwirihschaft, der Jagd und des Garn
lungsnBureau z. H. des Königt. RentenbanknBuchhalters
Heirn Kurtz in Stettin einzusenden üid, ist nicht

zu verwechseln mit der von der polstechnischen
Geselisch aft in Steitin zu derselben Zeit angekünzi gtenewerben und IndustrienAusstellung.

— Erzeugnisse des Gewerbefleites —er Art, welche verkauft werden sollen, wolle man ge
fälligst von 6 bie . Uhr Abends anmelden ind

*nn Verkaufsuiederlaae Deichstraße8.³nn.Mutwoch ar, 10 Udr. in Si rg.

Steindamm ucben 63, 7Auction über ganz besonders schones Baun Materic
eich. u.fohr. Balken, Spaxren, Latten, rauhe
u. behobelte Dielen, eich, Ttander bie 10 Fuß
Lange, Schwellen u. Niegel, Lambris, Fenn
ster, Glasn u. Füllungsthuren, Bremer und
droße Marmorfliefen, Breunholz n0 „

durch die Makler
G. Harling & H. C. G. Burmester.

in der Schule zu Keitum die Einwohner der Gemeinde
Morsum schmerzlich berührt hat und sie dieselbe als eine

Die im Mal 1865 in Steitin von der 6, 0h. 2.
okonomischen Gesellschaft zu veranstaltende allgemeine
Ausstellung von Maschinen, Gerathen und Fabritaten

tenbaues, fünr weiche vie Anmeldungen an das Ausstel.

4

wamburgnAmeritanische PacetfayrtnActiennGesellschaft.

20 Tagen, innigst betrauert von seiner Gattin, Kindern, 400050

Directe PostnDampfschifffahrt zwischen b Damgar de 9. D gender136..
4 Große Reuzjahrseeftn Uostellung und Gotillon Fleisch, Ochsen. Kase wlnnd F 2 .
5 a m b u r g u u d N 8 Wwn 283] O r k Anfan Umit ScherznGeschenken. tree 2 2., la Meß p.Ti nat are, haann „ 8a9

eventuell Southampe vn anlanfend, vermittelst der Postvampsschiffe — — 5 an. — dw. Bel. 2a — mittel . „ uu
Berue, Capt. Meier am zen. 1868 Vermania, Capt. Ehlers, am A. März. Heute, Montag, den 2. Panuar, Abends 7 Uhr, I e. Drl.8 62 4 64 Chenne Fiierel.n 1 2 4axonig Trautmann, am 4. eebruar. Bavarian Taube am 18 Marz. So SMfnt . 1 1 2142 . „ 3 a

Paigevreig ¹ Erste CanntePr. Crt. † 14 weite Callite cri 1 Zwischendec Pr. Crt.nF60. Concert des Biolinisten 3a do. a220. — 4 — dliene 7 à 8
racht ermäßigt für alle Waaren auf £ d. 10 pr. son von 40 hamb. Cuviefuß mit 15% Primage. N s 3. Iser. nchwein 2 Holst. 1000 Cri. * — a —
4 Naheres bei dem Schiffsmatler 2 Annaft Bolten, Wm.Miller's Nachfolger, Pnen, Billette à 2 4½ 8 sind zu hat a Musitatienhandn 1eRs Vei aanz a 68 SHerat,owie bei den von ihm bevollmächtigten Agenten: C. Mullenhof, Marne; P. F. Diener, Heide; 2. Sre , u 4 44 Mon . hamburger.

tersen, Oldesloe; H. F. Thol, in Kellingbusen; Julius Wiese in Meldorf; John ZTommer in Lubeck; eger en Men Wohme, Grand,Schubert, Rien G de. 229s . 98 à — Amern

. Schinn in Preen: Sengtor E. Franckel in Oldenburgz r. Jac. Nabstedt in e raaen 1 . vchan niedch pr 7 dt. kufi e .H. Klemm in Neumünster; J V Behn in Sonderburg Berwald in Schleswig; C. Haack in „ Maug . at. Ungar Sorten„ aà —
Pu C. Fuhrmann e; A. J. Axfsten in 5 Mildenstein Montag StadtnTheater. Edda, Crfahes 4 8 a 88 do. 2. Sorte „— a —

cußler 1.2.Berdes 4 rer. Lemen oder Der Aufstand der 3 riesen im Nahrn 1623. gerauch. Hambg. 9 a — dischen pt 100 Beo. 3
Drama in 4 Auffügen von J n. Musik von do. Weswb. 8 a10 Foder. . .. — 4 —* Robert v. Hornstein. o. Holst. — a — pp.

Zu den bevor steh enden Dienstag, den 3. Januar. Gastdarstellung des do. Amerik. a. Hunp.Ziehungen5. Classe H ze, halde, viertel Hrn. Zottmayr vom könial. Hostheater in Hannover: Spech,geräucherter 71a 7* Rotschern
achtel Loose in grof N er Tell, bistor romantische Oper mit Tanz in 4 Alien. do. do. amerik. a

74 Musik von R Hr. Zottmayr. do. gepockelter — a — Leringe, pr. Tonne Bco.— — o. do.amerik. 4 — 6 e

Glück iim nenen Jahre! ThalianTheater. a.eri 4e isß äe eh =:

Montag, de des Glucks“, Holst. Stau- 2/14 ali Bon 1858.. — 4 1
7n A Oria.nSchauspiel. ierauf: Romeo d dem Bureau. do. Sronwee. 15 a154 Iblen von sach — 4 a.Schwank. g b. Somm 5 414 „ d 5

A 1 Tienstag, d. 3. Jan.: „Das Gefängniß“, Originaln Mecld.SSemdmer. 14 a 15 Sfenlandische, — 226⁄4 „ 4 Lusts. Hierauf: Sangvogeichen. Liederspiel.“ — do. g alln 114 47 Voll, Crown u.
„ „ „ „do. Bauern 12 a i. Full von 1864 — 4

5 Altonas r Stadtthe ate r. Danische Vauer. li a 4 Iblen von 1864 — 20
Eellernthorsbr ücke Nr. . t nachtsn Emd. u.e 05 = a 8 erg. und Drontn 18 21„ atketenderin u. 1 Schlestsche 2— 4 eimer Fett. .. 18 4 1[NAppellnBreis4 2 . Ballet. V ie Vertjeul. KRussischeu.Curl. — a Stavanger —

Schmier,original — a — Sardellen, pr. Anter 644

Vorlaufige Anzeige. ( 7 St.aur T beater. do. gepackt.. 6⁄a 6¾ Hollandische 9 à £rr. sseadne rgewe Ganz etwas Neues. t. eurenKhe atene e,uch mebrerer E aubuden uction auf de 1 ves. Hi f 1
2000 Paar Filzschuhe fur Herren u. Damen, Jann dSh5. Alenor isches Festsp. n 11G „Die de Nreit — ; 5 1

Großen2S wdremr kt mit Gummisohhlen, Hacken und iand. Dieselben Liebe T — Zuchsenburger Preise der Staatspapiere und Actien. —eine groste Parthei bohm. u. gräu. *nBlatt, sind im Regen, Schnee und Kalte zu tragen, 8 8 amburger Notirungen taglich am Schluß der Bo
frle sane Dielen 5 24 Fun 1rn span. Baln von 28 an das Paar, Werth das Vierfache. Earl Schuitzen8 Theater. Oar rger Notirungen täng Siuß derBorse
kennHolz. Latten nc.n t Aille Sorten echter franz. Patentn Guthnrsschuhe Montag, den 8 Verlangen: „ Wemerst. es .. G. Harling & H. C. G. Burnm ester. fur Herren, Damen und alle orten 3 2 E — ec.

. Tuzichute mit und 15 Hedersohten, 4 tr. E twas Kieines, up Staatspapiere. Brf. Geld Brf. Geld Brf. Geldameri edertuch in allen Farben, 13 d. E. Charaktervilden Ges. in 5 v. Ranser Anf. 6 ¾ Uhr. Bremer St.nAnt. 1859,44 101 — 101 — 101 2
E. J. Cohn, Dienstag, de kale: 4 na StadinObl. 5 1 13 13 —

ekanntmachung 32 Coristianka StadinPbi. 5 1uk — 102 — 1 —

* 3Schmiedestraße nur Nr. 3. Di ¹ (lb.* 8 Sanmiscndnai. Ant. —===Finläsung der am Isten Jannar Iuech Zufal in dullig Etran Fmne rcheeee ie EionNixe, Bdeen 4* 95a der4 3 3 9091 0½Fssf 1 z au „ r 1 in und. St.nAntb. — — 3 —
sälligen (oupons der Berlin Ilamb. sgebrauchte Nadmaschine, Steinweg, Platz 45, Nr. 5. Er weiß nicht, was er will, Lustspiei Gordv. StnAni. 186114 R 96 — N —
Prioritäten, Cesterreichischen Na-an ann 5 8 21 . A. derrmann. Anfang „½ Uhr. Obg. FeuernJasse 181234 931 — 93t — 937 93

. heij 12 sehr gute Federbeiten, Beitstellen, Matratzen, Mktwe6 den 4. Januar: Benefiz für Fr. Hertzog. do. StaatsnPr. Oblig. — 176 — 176 — 176 —
tional u. a. m. bei urables Soyha, Mahaaond. dehn isch, 18 Iicene JariéténTheater (St. Pauli.)1 Sanngwersg Amleide.4 se, — 9 — ioo —d 6 d it r talalienische Anl 13 624 — 63³³3 —, — —

4 2 R Isf. 1u Adu raun r2 Tr. di Rortaßn 8 Jan.: Robert und Bertram oder Neentendche n dinl. 4 100. — 169 — 100 —1 ie lusticen agabonden, große Posse mit Gesang do. St.nPr.nAnl. .5 1001 — si0Ot — 100¼ 100
10n 18 8 4 JahnnTaback und Tanz in 4 Abihl. von Rader, (Luremburger St.nAnl. ½ 93 9 93 93 93 13wird wie jedes Zapnpulver vermittelst einer Bürste ann5 Dienstag: Zopf und Schwert, hist. Schauspiel in Mecklendurger lin.. 3— 92 94 — „

Ellernthorsbrücke Nr. 4. newandt, e dod fort den Weinstein von den Zähnen, 2 A. von dr. Carl Gutkon — Meininger H.nB.nObl34 — — 94 —
be alt schmzerzt daf te Stellen am Jahnsieisch reinigtAthem Theater Eldorado. Mericanssche Ant.Anl.1 95⁄ — 4 —1 vmack. Dose 10 — . egische St.n=J . 9. — 95 —Heute, Montag, d. 2. Jan.: Die Schule des Len 1 42. — 92 —

J. E. Delbanco Hamburg bens, Schausp. in 3. A. von Naupach. Hierauf zum do. Anreizeant Obl. 1 9 — 66 5Ueb ermorgen lasse 51 erwet F. Male: Ein urchfelheirnthn dolaio esje mit do. do. 4 94 — 94 —
Ziebung Nter Classe Braunschweiger Lotte rit Depots And. bei Wrad. ECar Wolters,Neuern Lan. 9. S. Mantor. Musit d. Oite Nesenderg de. Bod.oredite 2 89 89 65t 85

Hierzu empfehle unter vernMerenenandern foln wwall a9 und M. Strelit, gr. Burstah a6. S 1 „B. 0n — Nesterr Ratona An3 74* 29 74 674gende Kaufloose: In Altonag bei Eduard Srahr, gr. Prinzenstr.2. dl L 6 0 4 80 1 Loose v. 1860,5 70½ 70½ 80 80 78 5n 2 * 9 2 1 4
6. *2. „2.,5. Wilhelm Neumann’s 5 neumarkt. sJousueSehe. 19 9t — l a„796. . Preuß. Anleihe — ,—
3526. 3934. 434 . 8 — l E tr M l 0 5 de 5 14t — 104 i19

547½. 6042. Feuche 5 ErtractnBonn gous zwei TTäglich Pr.nSch. v.1854 341265 — si?z —
in versiegelten Padeten à 5 ¼ d zwei Vorstellungen. uffich.Engi; Ani. 84 — 51 — —

— Dopveltes Neues Programm. do. do. Holl.b93 lau — 84 — 2 83
3 4 3 c durg Certift. — 67 — —— 4 Freitag, den6. Jan. 1865: do. denh 4 85 59à Flasche 1 n. do. Anleihe v. 1854 — 6 — 69 —31 — 80 ½ 8e 8

Allen an Husten Leidenden bestens empfohlen u. echt — Letzte Vorstellungen.wed imp. B. de6 69 99 eu 30 81 59
vorrathig in nachstehenden Handlungen: do Anleide 4 91½4 91½ 9¹½ 91½ 915

(In Hamburg bei M. Falster, Neuerwall 20 G. A do. PfandnBriefn Alnl. 14 911 — 911 — 5 4—
30207. W. fleinschidt Rachf. Grien, a 1 5. D. Norddeutsches — ffent geater dode. raw. Skieien 1.1 0 ½ — 903 — 92* —3 Witte, gr. Bleiche 8. H briem, Mattentwiete 7; do. OstnGot. „Gut. 4 90½ — 89 — 90½ 00½E. W. Eggers, N er Steir Heute eine große 1 1 4 34 —- 34 — 34 —0 p 768 2 . 50. 87

A. 6.9Idiarb. eaged Käde Reswenien Renn Ker außerordentliche Vorstellung ie Pean . .=n„ . wallbrucke 1; . ie, Hah app n - — 5 4 — — 3 —
Neuerwall Nr. 42. wall 3; Val. Becker, Pferdemarkt33: Paul Kren, euem Nr um. Anfang 6 Uhr 1do. Wen de. 4] 8 — 86 — 83 —

=teinstraße 72 C. u. H. Nieck, Niedernstraße 56: t neuem Pie ale AGeor 3 2Schmidt. do.Gothenb.do. 1 86 — 86 — 86 —
A 2 n L. Scheelc, orß be 30 und A. Buhrow, R — * 4 S* do. Mälare do. 4 84 — 844 — 84 —7 St. Bauti. Reeperbabn 35. 14 „ 2 t ch 2 Lage! do. Schonen do. 4 — 86 86 — 8

30 tt 1 .0s2n 34176 1 78 In Altong dei C. B. Lorenzen, Reichenstraße35 Kur noch T 9 Spanische nn Anleihe 3 — 4³3 — 41 — 85
70 6 8 * ( 80 II T 0 14½ und Peter Brix, Konigstraße 112. — Professor Liebholn do. Anleihe 2 38 — 333— 34 Gewinnziehung 5r1. der Hamburg. „ptterie: *½KRalbfleisch a 2F. aund 25 bardstraße 24 Salon amt 2 United StatesB. 18826] 414 411 41½ 41½ 42½ 42Sauli, 2. Bernhardstraße 24. Salon amusanter Täuschu

8 Uiebermorgeu.“ 4 - 3 — 3 an f dem Grohßneaumarkte. EisenbahnnActien. V„ Ges. CigarrennArbeiler. Silbersac St. Pauli. 8 5 4 AltonanKiel. — 145 — 145 — 145 144½

eede ung 2r Cl Braunichmeig.?Lotterje: Ges. Tabad-Zurichter. St. Georg, Lndenstr., große Vor stelungen d. 93Fuittungst) —1174 t—zt 117 11711117½ 117
83 di Tals Fter erFri e nit ganzlich nenem Programm. BergischnNärt. 1.I. A —.— 133; 134 1134 133

8 7„Heute über 8 TTuge. 4 1Sens Teelesdter bder Iuerchkensenkir öasß Anfang um 6 Uht und 8 iihr. BerlinnHamburg — 6 — 145 —
3 Kausöofe dierzu dupiehleause neiner betannten F- Wesschi in dosf ge. wohnend Neustadi, wöchentn LolnnMinden +20 35 20 F0
n uch cte 1ich 30 48 Gr. 1 KirchennAnzeigen. Fc. Wilh. Nordbahn. 69 G 69½ 694 69½3 —V— SHamburgnBergedor — 127½ — 12

5 Appellpreis der LBKeüncw. Lotterie 4 GesuchtRnea Fehte und Varscen St, Vetri. Moraen, Dienstag, wird Herr Senior ieutendurge 1. 73 11 2mi 5 15,* 15½, ½ 7 1 8½, V7.3 n% 12 n, 1¼ 1 ½ 14½ n v. Landeu. mehrere M Schmiedestr 7. J. Buch. Dr. Alt von 9 ½ 10⁄ Uhr die Predigt halten. Oesterr. Fr.nStaatsb. — 422½ 420 425 420 425 420

3 N Ges85:Burschen, „ohleletasce. Laufburschen. 50. St. Nicolai. Am Mittwoch hält Herr Hauptn Rheinische. .. . . . .... — — 07 ¹ — 10741e09 1084
1 A. Wierex van Rhyn. Sleinstrase .„pastor Hirsche von 9 n bis 10½ Uhr die Predigt.

* u7. 3 da IIs. 0 IIII 4n Ges. mebrere geubte Plätterinnen und Müdchen zum St. Catharinen. Das DienstagsnEramen hält Hak. unn dreditnA , . „„ . 6 . stt.t . * Alleindienen. W. Schroder, Dusternstrate 16. von 9—10 Uhr Herr Haupipastor Dr. Wolters. W . „ 7
½ votterien, Vankn u. W echsel Geschäst. *Ges. eine perfecte Platterin. Vreitergang 1I. H.8. St. Michgelis. Die MittwochnAbendpredigt hält Aornd. BHantiin Dand. 102, fant 6084 azuuss 4
* Zenghausmarkt 42 u. Juungfernstieg 11. Em Mädchen k. mu Vekostigung das Platten gründl. von 74 — 8½ Uhr Herr Cand. Gravenhorst Dr. Oesterr. Credit-nBank 73½ 734 74 7 75 74
22 9ν u. unentgeltlich erlernen Eichholz 59 60, 3 Tr. Nr. 15. St. Pauli. Morgen, Donnerstag, Wochengottesn 3

nRRHABASMHRNRMN NRRR RKRANARnn Ges. sogleich Köchinnen, Kleimmadchen Nindermadchen dienst von 84— 10 Uhr Herr Pastor Sonnenkalb. Diverse Actien.
R¶neee — und daaägn dn Alleindienen durc Klute Wwe., Aongerasn Wasser 15, 3 150 — 165 —— (Grünings Nachfolger, Speersort 18. 3 rre Hbg.nAmer. Pacetsch ¹ 0 — [1140 —

Prämienlvose Ges. sog Madchen. Behrman Fallissements. Hand,— 8900 — 800 — 3500 —
— 5 * (Erste Präturn 2 stein'sche Wagenf — 5 — 5 — 105 —Ges ses tucht Madchen g. d. Lohn, d. b. Rind. — Erst atur. . auen

Hamb., Lübecker, Schwedische, sbeich w. zumAlleindienen.Näb. Grp. d. B— Am 24. Dechr. 1864 Vom Wohllöbl. Handelsgericht! PrioritatsnObligat.
Oesterreicher u. Mailänder nc., ei. wird ein sunges Mädchen, Ni uhenal Ses vnero periesen. Johann Moritz Schade, Springeln AltonanKiel 4 96½ 96 93½4 — —8 . ; . . 6 HauAfes schlasen kann. Naheres Herrlichkeit Cig. 8 urs babe BerlinnHamburg 4 981 - 88 - 98 —
sowie zinstragende Pr ioritätsn Gehucht ein gewandles Tienstmaochen. Naheres Lan. Die Volkssvon N aimaben aseesen Cer, ;99 VerlinnHamburgmint 50 ³n4 90 334 90und EisenbahnnActien bei ereibe 10. St. Vault,durch die Buchbandlung.— Verfallene Miethe ColnnMinden 1. do. 14100 — 100 — —

3 frau Reeverbahn 5 . do. 5 de. 5 714 1021 11 102 wAI, 1025
1Ane Waschsrau. Nelis Duart Oeffeutliche städtische GemaldenGallerie de. 3. do. 9 9 — n — du —

4 i 9 suchteine Waschfrau. . sin den BorsennArkaden, grauss am Sonntag, Mutwoch do. 3. do. 1 3 100 — 100 — 100

1 Wederaler. Fene Sueres Nr. 13. Laes wen e 10n eadee Aet den übrigen 8 de. 1 do. 1 9 105 90 175 b 5
vller . üice. HGesucht Auich und adchen bei Himmign Tahen get 8 4 Hbg.nAmer. Pagketsch. 6 — 3 — 3 — 10

Peters., Alter im Joha „Keoffnet gratis as von 11— agdeh.nHa P ss — 6,8Ges nuehrere Ammen?S. rkers.. Montags, Dienstags und Mutwochs von 11— 1 Uor. Mestenbura 5 694 — 994 - 99 —

Ges. mehr. Amm Frau Heltmann, Ponnesads von 1—t Ühr gegen Entree a Person 8*, HesterrnnFranz. Staats 2us — ei — 245 —8 Frau H 3 „ amit d 8 — — 55 —
. . .N 1 3 Familien . bein.Nabe. .4 9— Hes — — Nit. Fuhlentwiete 18. StadtnBibliothek . v. 1315, „beeidigter Matler.

8 usver auf 1 due Seerdesal 8 ehnt Wohnung zu Se een. im Iehanneue täglich, außer Honntags. PhtSnzunr 7
Neust. Fublentwiete Pi 2. Haus 9, 1Tr. b. rechts. zu besehen. Das Lesezimmer ist von eoffne e 4 our

c. Ein GeschasisnReller ii sogieich mu oder ohne Inn CommerznBibliothek vom 30. Dechr.Im ventar billig zu übernehmen. . an der Börse, leiht Vächer an hiesige Burger von 11 biss — Dän. R.nG. Preuß
MKanufacturn WaarennLager . Alter SteinwegNr. 44. 3 Uhr taglich, gegen Empfangsschein, aus. Geldsorten. Banco. 200 a 40 7

48 7 Vin freunolichmoblirtes heuzbares Zimmer ist bllig Aehfitsnachweisungen düustalt, — 300% Bco. (1275⁄16)
en gros & en détail, zu vermiethen. Kielerstraße 57, parterre. Neuerwall 81, 3lich. mit Ausnohme von Soun. u. I 2 217 42b Ka Bett für ein ordentl. Festtagen, von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends gen Souvereigns 13 34 8 3 16 14

Al 4 2 2 2 eg 2 4 Iu vermielb eie Raumer,nit de offnet. Anmeldungen von Arbeitsuchenden werden 6 S . . 5 12—* ter Ste inw L 24 „ Madchen. Alistadter Jublentwiete? — Morrags, Muttwochs Renn. Reritee Norgens vom din 1 188Serfins. 7 10† — 83 — 14½
Sedenstosfe carrirt, fruher 24 jetzt 18 %, Logis für e. orol. Madch. Poolstr. 2 Tr. h. 9 Uhr, entgegengenommen. Sülber kube 4 1 2 14Schwarze Taffete, fruher 22 , jetzt 160, — 1 3 Danten n 1 — 7 1*

3 d 4. i! Schrot'sche Heilanstalt in Wandsbec Sprechzeit in Waschn und BadenAnstalt Holländ. Gulden v1 zi — 11 1 6 ½
Heseweunne iesofrnnf, 1 de ee 4,1, an. Hamburg, AlsternHotel, Dienstags 1½ 3 UI. Wittmack. sauf dem Schweinemarkt, vom 1. Aöri bis 30. Septbr. Francs.. .— 8f — 34 — 151

Ellen br. Caschemir in allen Farben, 24 , F. Buchwald Wundarzt uster Flasse, geoffnet von 6 lidr Morgens dis 10 Uhr Pbende, von 5FrancsnStück.. 2 101 1 74 3 51Cattune und Halbleinen von 3 1 1 Buchwald „ täglich Sprechzeit in Hamburg: s. Novbr. bis ultimo Februar von 8 Uhr Morgens bis 20 do . 10 8 7 n 13 5
dsey wWolne, vr., vrima Waare, 20%. gr. Bäckerstr. 4, Mittags von 12—2 Ühr, außer Sonnn10 Uhr Abends, im Marz u. October von 7 Uhr Mor. Louisd’ors ( Sn1).. .¹n 13⁄ 7 24 13 12

. Nockflanell, 5 Ell. br., reine Wolle. tags, in St. Vauli, dinter der neuen Dröge 5, 5Morn gens bis 10 Uhr Abends, Sonn u. Festtags bis12 Uhr Ducaten, Holl.. 6 4* 4 20 7 15½⁄6
3000 Ell. do. breit, von 40 % an, gens bis! 8. v. 6—9, Sonntags nur v. 2 —5Ubr.Mintaas; für Frauenzn außer Sonzuben 3 Mir bis 9 Uhr xle. 9 damidA 1 18 4 4 4 15 1n
7 —,— — , Sonnn esttags bis Mittags. r. Pr. (152¼ 5 71h, 1so wie auch eine große Partie 6, ue und 14 Großer Burstah 18, Abends onnn u. Festtag 5

Leinen zu enorm billigen Preisen. Dr3 Lafauriie, der Bank schräge achenüter. Schlußt d täglich BriefnAnnahmen Nane. A..„5. 13⁄1, 1 4 3N Behandlung der Sypbilis, Hautn u. Frauenkrantheiten. uß der täglichen BriefnAnnahn Sa . „3 1nz
Damen Mäntel und Jacken Damen, die ederk. erw., finden Aufnahme bei bei den Posten in Hamburg. Sit d Lwent 8 2 4 — 3 13 16

zu jedem annehmbaren Peeise. C. Hansen, He Friedrichsbadstr. 30. Altona. StadtnPost: 7 früh am Eisendahndof 11ns her.* — — gedorf u. Lubed, 12, do. am Eisenbahnhof, 4. Nachn in 1., Studen —

Altter SteinWe? 9)23 Heirathsauzei ge. Ktag nach England zc. u. Holland, 4 3 Kachm. am Hemb. Courant in4 — 27 Studen 764 pr.1 8 —n 3 Ei alter Jungge und und lebhaft ist, Eisendahnhof, 7,0 Nachm. [Sonntags 4 Uhr]. 9 Abds. Lübisch grob Courant . 126½ 7100 & Bco.
Parterre i 89 Neub wünscht sich nil eben elner so Dame zu verbeiratben. nach England nc. und Holland. amburger und Vrer Schilinge. 1120½

b arterre im ars Feupan Dieseide sollte 4—5000) * in sen Grundstuck als erste Fruhere Dänische Post Leh4 Stadtpostamt, Abthlg. Holstein. Cassengea. 3 7 n Pr. 300 Bco.)Hppoihet einschreiben lassenekznnen. 1Ibr Uebriges kann Danemarks: 5,0 frül, nachtlicher Briefkasten, 7 % früh London, turze Ticht Bco.X 13. 3½ pr. 1. Lft.
bleiden wo es beleßt ist. Parole; n„Plaudre nicht.“ Adr. am Gniendahndoft 11 U. nach Kopenhagen via Labeck, 1 Fr. Arustedt.
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soeutihn8u. nach Norwegen pr. Dampfschiff, nach
Trondhiem jeden Freitag.

Hannoversche Post: de früh nach Harburg, 44,
720 Rachm., 8 U. Abds. 2 U Nachts Brieftasten. 44

Mecklenburgische Post: 4 U. Nachm., 4% Noachm.
am Eisenbadnbof. 9 U. Albps., 106 am Eisenbahnbof
für den Courierzug.

Schwedische und Norwegische Post:
[via Lubed u. Malmo] spater pr. Brief
solgenden Vormittag. hof, 7aa fruhPreußtische Post;: 7 früh am Gisenbahnhof, 70 frü
Brieftasten am Cisenbahnwagen, 4 1 Nachm., Lu. Abd.
9, Abds. Brieftastenfur den Courierzug, 9 Abds. bis
6 U. Mrgs. Brieffasten für den Morgenzug, 10 Abds.am Cisenbahnhof für den Courierzug,
Brieftasten am Eisenbahnwagen.

Thurn und Taxische Post:
Hauptausgabe näch Frankreich und

8 u. Abds.
tasten bis am

Velgien.

Abgangszeit der Eisenbahnzüge. 3. Hamburg nach Berlin! Schwerin, Lubeck, Magn

8 Ben Raundf 720 Mrg. IIn Mrg. 1. Mitt. 5 Abds.10 Neds. C.n „
1I. Von Harburg,nach Hannover u. w.: 740 Mrg. 1120Vorm. 7 Abds.

IlI. Von SHanubur über Hobußzor nach Haunover u. w.:6 Mrg. 7 Mrg. 59 Nachm.
Von Altona nach Kiel Glugstadt, Itzehoe, Rends.

burgl: 64Mrg. I1 Vorm. 44Nachm. 5,Abdsn
IV.

100 Abds. —

630 früb, 444 Nachm.

Feitwaaren in Parteien.

Meteorologische Beobachtungen.
Aufgenommen im December 1864, Mutags.

(Nach der Börsenliste.
4 Thermomeler. ind fu

Dechr Wmr.Kaltstichr. Barom. Wind. Atmospd
s 32 IIW. Bedeck.
30 „ 2 3 0 6 SW. Bedeckt.
1 =iI 108 A. Verand.

. Sonnenn —Mondes. MondesnJanrant. Aufgang Unterg. Aufgang Unterg. Alter.
2 8 19 3 50 10 19 10 19 7
3 8 18 5 10 44 11 38 8
A 1

Wasserstand de Elbe bei Magdeburg.Den 30. Decbr.
Am neuen Pegel:3 Fuß 3 Zoll.

Eisstand.

Fluth und Ebbe in Hamburg.
Den 1. Januar.

Fluth: 3 Udr. Ebbe: 7 Ubr.

pursr Damburg fand die Ausgabe der lesten
Nummer!der „Neform“ von 7—2 Uhr stattn

— 5. G. Voiat's Buchdrucerel.

—
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